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Abonnements- Einladung

für das

2. Vierteljahr 1909
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.

Die politiſche Lage iſt auf das äußerſte geſpannt.
Stündlich kann der brodelnde Hexenkeſſel auf dem Balkan
zum Ueberkochen kommen, und die Tragweite einer Kriegs-
erklärung Oeſterreich-Ungarns an Serbien iſt nicht ab-
zuſehen. Jm Deutſchen Reiche ſteht die Frage der Reichs
finanzreform zur Entſcheidung, eine überaus wichtige
Frage, die jedermann auf das lebhafteſte intereſſiert. Jn
ſolcher Zeit iſt eine gut und ſchnell orientierende Tages
zeitung unentbehrlich. Wir laden daher unſere Geſinnungs-
freunde zum Abonnement auf die Halleſche Zeitung
dringend ein. Jn jeder Beziehung wird ſie für eine
großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein-
ſetzen. Jn der äußeren Politik wird ſie dem Frieden
dienen, ſo lange unwandelbare Bündnistreue und die
Ehre des Vaterlandes es geſtatten, in der inneren wird
ihr ſtets das allgemeine Wohl als oberſte Richtſchnur
gelten. Den gleichmäßigen Schutz aller produktiven
Stände wird ſie befürworten, insbeſondere denjenigen
unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land; gegen den roten
wie den ſchwarzen Feind wird ſie unermüdlich auf der
Wacht ſtehen. Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand
in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen
mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und
Reich! Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen
deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freund
liche Stätte zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zu-
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be-
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Neben
größeren Romanen werden auch kleinere Aufſätze
belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jn
halts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1909.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Cccm—
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Reichsfinanzreform und Block.
Zu dem in den letzten 24 Stunden in den verſchieden

ſten Blättern vielfach erhobenen Geſchrei, die Konſervativen
hätten den Block geſprengt, liegt gar keine begründete Ur-
ſache vor. Der Führer der Konſervativen, Herr v. Nor-
mann, hat bei dem Geſpräch über das Zuſtandekommen derFinauzreſerm die Redewendung „ganz gleich, mit welcher

Mehrheit“ rein privatim nur für ſeine Perſon, nicht
im Namen ſeiner Partei, gebraucht. Einen Auftrag ſeiner
Fraktion konnte er umſoweniger haben, als die Fraktion
über die Reichsfinanzreform ſeit längerer Zeit nicht be
raten hatte. Am Mittwoch hat zwar, wie eine Berliner
Korreſpondenz mitteilt, eine Sitzung ſtattgefunden, in der
aber lediglich der Marineetat erörtert worden iſt, und für
heute, Freitag, ſteht eine Sitzung an, in der gleichfalls nur
die Tagesordnung des Plenums zur Beratung ſteht. Ein
Auftrag an Herrn v. Normann, Erklärungen abzugeben,
wie ſie ihm nach den Meldungen der Blätter in den Mund
gelegt werden, iſt nicht erteilt worden. Es muß alſo durch
aus ein Mißverſtändnis vorliegen. Herr v. Normann hat
Herrn Baſſermann lediglich mitgeteilt, daß es, wenn die
Freiſinnigen in der Frage der Branntweinſteuer nicht nach-
geben, unmöglich ſei, gerade dieſe Branntweinſteuer mit
den Freiſinnigen zuſammen zuſtande zu bringen, und daß
ſich die Konſervativen dann für dieſe Steuer eine
andere Mehrheit ſuchen müßten, da bei völligem Wegfall der
Kontingentsbeſtimmungen (ſogen. Liebesgaben) die kleinen
land wirtſchaftlichen Brennereien, namentlich in Süddeutſch-
land und im Königreich Sachſen, zugrunde gehen würden.
Dies nur iſt der offizielle Jnhalt der Unterredung
geweſen.

Möglich iſt, daß Herr v. Normann dann privatim
im Laufe der Unterhaltung gelegentlich noch Even-
tualitäten erörtert hat, die eintreten können, und daß
er dabei auch geſagt haben mag, die Finanzreform müſſe
unter allen Umſtänden mit irgend einer Mehrheit zuſtande
kommen. Allein das ſind, wie geſagt, nur privatege-
legentliche Aeußerungen eines einzelnen Abgeordneten
an einen anderen.

Die Aufbauſchung der ganzen Angelegenheit iſt, ſo
bemerkt die „Poſt“ ſehr richtig, ein bemerkenswertes Zeichen
dafür, welch hochgradige Nervoſität zum Teil in Reichsta gs-
kreiſen und in einem Teil der Preſſe jetzt eingeriſſen iſt. Bei
der Abendgeſellſchaft am Mittwoch bei Herrn Staats-
ſekretär Krätke wurde der Vorfall gleichfalls unter großer
Erregung beſprochen. Schon dabei ſtellte ſich heraus, daß
die konſervativen Abgeordneten am allermeiſten überraſcht
waren über die Haltung, die ſie, den Blättermeldungen zu-
folge, eingenommen haben ſollten.

Daß auch die Legendenbildungen bei ſolch einem Fall
emporſchießen, erſcheint nicht verwunderlich. So wird der
„Voſſ. Ztg.“ geſchrieben, den privaten Worten des Abg.
v. Normann über ein eventuelles Zuſammenarbeiten mit

dem Zentrum in der Frage der Finanzreform, ſei ein An-
gebot des Zentrums an die Konſervativen vorauf-
gegangen, die beſtehende „Branntweinliebesgabe“ nicht nur
zu verewigen, ſondern durch Verſtärkung der Spannung von
bisher 20 auf 25 Mark ſogar noch zu verſtärken, alſo eine
neue neben der alten Liebesgabe zu ſchaffen. Dieſem Ange-
bot ſchienen die Konſervativen erlegen zu ſein, ſagt das
Blatt. Daß dieſe Darſtellung als glaubwürdig zu be
trachten ſei, verlangt die „Voſſ. Ztg.“ ſelbſt nicht.

Sehr richtig bemerkt jedoch die „Kreuzztg.“, daß die
Liberalen ander Verſchärfung der Lage
und einem Zwieſpalt im Blockſchuld ſind.

Auch ſie ſchreibt, daß es ſich bei dem Geſpräche v. Normann-
Baſſermann um ein Mißverſtändnis geſprächsweiſer,
nicht offizieller Aeußerungen handelt. Auch ſie
weiß genau, daß die konſervative Fraktion über die Frage
eines Weiterbeſtehns des Blocks jetzt weder in einer Frak-
tionsſitzung verhandelt, noch Beſchlüſſe gefaßt hat. Dann
fährt ſie fort: Tatſache iſt dagegen, daß ernſt-liche Gefährdungen für den Zuſammen
halt des Blocks bisher nur von den Libe-
ralen, namentlich von nationalliberaler Seite ausge
gangen ſind. Wenn der jetzige Alarmruf auch ernſtere
Folgen haben ſollte, iſt dafür lediglich die Voreiligkeit der
Nationalliberalen verantwortlich zu machen, die ſich gern
als den Kern des Blocks bezeichnen, durch ihr bisheriges
Verhalten aber noch keinen Anſpruch auf ſolche Bezeichnung
erworben haben.“

Exzellenz Schwartzkopff.
Preußens jüngſte Exzellenz Miniſterialdirektor

D. Schwartzkopff, iſt am 21. Oktober 1858 zu Magdeburg
geboren. Der jetzt vielgenannte Beamte war anfangs Hilfs-
arbeiter im Kultusminiſterium, wurde 1891 Regierungs
rat, 1895 Geheimer Regierungsrat und vortragender Rat,
1898 Geheimer Oberregierungsrat und 1899 Wirklicher Ge-
heimer Oberregierungsrat und Abteilungsdirektor Seit
dieſem letzten Avancement, das D. Schwartzkopff in eine
Stellung von großem Einfluß führte, waren nunmehr 10
Jahre verfloſſen und der König hat dieſen Anlaß benutzt,

in anderen

tums hinau

etwas günſtiger.

um dem bewährten Beamten, der 1907 noch den Rang des
Miniſterialdirektors erhielt, erneut ein Zeichen ſeines
Dankes und Vertrauens zu geben. Breite Volkskreiſe aber
werden finden, daß die Königliche Huld einen Würdigen
ausgezeichnet hat.

D. Schwartzkopff verbindet gediegenes und vielſeitiges
Wiſſen mit außerordentlich gewandter Sprechweiſe, deren
Vortrag durch ein ehernes Organ noch geſteigert wird. Er
ſteht mit beiden Füßen auf dem Boden der chriſtlichen Welt-
anſchauung und gerade dieſe läßt ihn in beſonderem Maße
zum Leiter des preußiſchen Volksſchulweſens geeignet er-
ſcheinen, um deſſen Entwicklung er ſich denn auch unleug-
bar hohe Verdienſte erworben hat. Die Preſſe aller Partei-
ſchattierungen erkannte die überragende Bedeutung des
hohen Beamten an, indem ſie ihn, ſeit er Abteilungsdirektor
geworden, nur noch Miniſterialdirektor titulierte, während
ſich dafür die amtliche Ernennung erſt vor zwei Jahren ein
ſtellte Drei Miniſter aber hielten große Stücke auf Schwartz-
kopff. Schon unter Dr. Boſſe trat er vielfach hervor,
Dr. Studt hätte ſich von dieſem Ratgeber nicht trennen
mögen und Miniſter Holle wird wiſſen, daß Schwartzkopffdie durch den ürlaub des Reſſortchefs entſtandene Lücke mit

eiſerner Arbeitskraft auszufüllen unermüdlich beſtrebt iſt.
Als vor einigen Jahren der vielgenannte Kompromißvertrag
den Boden ſchuf, auf dem ſpäter das Volksſchulunter-
haltungsgeſetz aufgebaut wurde, wußte jedes politiſche Kind,
daß Schwartzkopff an der Vorbereitung und Ermöglichung
dieſes Kompromiſſes hervorragenden Anteil hatte, und als
ſchließlich das Geſetz im Abgeordnetenhauſe zur dritten
Leſung ſtand, ſprach es der konſervative Führer, Dr.
v. Heydebrand, offen aus, ohne Schwartzkopff, der Sch wierig-
keit auf Schwierigkeit aus dem Wege geräumt habe, ſei
das Zuſtandekommen des großen Werkes nicht denkbar ge
weſen. Dieſe Anerkennung wird man jetzt willig wiederholen
dürfen, ohne dabei zu verkennen, daß Exzellenz Schwartzkopff

wichtigen Fragen den konſervativen
Forderungen nicht Rechnung getragen hat. Gerade er, der
mit dem Landleben in enger Fühlung ſteht und ſich faſt an
jedem dienſtfreien Tage auf ſein Gut zurückzieht, um dort
neue Kraft für die aufreibende Berufsarbeit zu gewinnen,
war leider von Anfang an ein entſchiedener Gegner derLehrerbeſoldungskaſſen und war nicht geneigt, von dieſem

ſeinen Standpunkte auch nur um Haaresbreite abzurücken.
Glück freilich hatte er auch mit dieſer Lehrerbeſoldungsvor-
lage, denn dieſe wurde ſchließlich mit einigen Abänderungen
von allen bürgerlichen Parteien akzeptiert, wenn ihr jetzt
auch in den Oberbürgermeiſtern des Herrenhauſes neue und,
wie es ſcheint, hartnäckige Widerſacher erſtanden ſind.

Er iſt ein Mann, nehmt alles nur in allem Aber gerade
wegen ſeiner Bedeutung ſeit Althoffs Ausſcheiden iſt er
ſicher die markanteſte Perſönlichkeit im preußiſchen Klutus-
miniſterium hat er viele Feinde gefunden. Als Miniſter
Studt ausſchied, ſchrien die kirchenfeindlichen Elemente, jetzt
müſſe auch Schwartzkopff beſeitigt werden, denn der ſei der
Schlimmere. Und jetzt, da der Stern des Vielbekämpften in
neuem Glanze erſtrahlt, ſind die politiſchen Zeichendeuter
eifrig an der Arbeit. Wurde er Exzellenz, weil er nunmehr
als Anwärter auf den Miniſterſeſſel ausſcheidet oder aber
weil alle Welt auf ihn als den kommenden Mann ausdrück-
lich aufmerkſam gemacht werden ſoll? Müßige Fragen.
Noch iſt nicht alle Hoffnung aufgegeben, daß Miniſter Holle
neugeſtärkt auf ſeinen Poſten zurückkehrt, und der Ver-
ſtändigen Art kann es nicht ſein, ſich wegen der Ernennung
eines Miniſters den Kopf des Königs zu zerbrechen. Wohl
aber. darf man den Wunſch äußern, daßExzellenzSchwartzkopff
dem Kultusminiſterium noch lange erhalten bleibe. Unſere
Zeit braucht Männer mit klarem und feſtem Willen und ein
ſolcher Mann iſt D. Schwartzkopff.

Die Orientkriſis.
Die Hoffnungen auf eine friedlich e Löſung des

ſerbiſch- öſterreichiſchen Konflikts ſcheinen im Wachſen be-
griffen zu ſein. Wie verlautet, iſt der Termin der Ueber-
reichung des angekündigten öſterreichiſchen Ultima-

s geſchoben worden. Die Vermittlungs
aktion der Kabinette dauert weiter. Der franzöſiſchen und
engliſchen Diplomatie ſoll eine Umſtimmung der ruſſiſchen
Politik gelungen ſein. Die Wiener „Neue Freie Preſſe“
meldet: Am Donnerstag vormittag hatte der ungariſche
Miniſterpräſident eine längere Unterredung mit
dem öſterreichiſchen Finanzminiſter, die hauptſächlich der
Frage der Deckung der Entſchädigungsſumme
an die Türkei galt. Mittags fand im Miniſterium
des Auswärtigen eine Beſprechung zwiſchen Dr. Wekerle,
Aehrenthal, den übrigen gemeinſamen Miniſtern
und dem Chefdes Generalſtabes ſtatt. Um 1 Uhr
nachm. hatte Dr. Wekerle eine Audienz beim Kaiſer.
Nach dieſer äußerte der Miniſterpräſident, es ſeien nur
laufende Tagesfragen, nicht aber militärtechniſche Fragen
erörtert worden. Auf eine Frage über die Friedens
aus ſichten erklärte er, er halte die Lage für

Ein um 4 Uhr im Miniſterium
des Auswärtigen abgehaltener gemeinſamer
Miniſterrat beſchäftigte ſich mit der auswärtigen Lage.
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Der Pariſer „Temps“ allerdings führt eine ſehr
heftige Sprache gegen OeſterreichUngarn
und ſagt, Rußland hätte, falls es bedroht worden wäre, mit
ſeiner geſamten Kraft in Europa vorgehen können. Wenn
Oeſterreich die Unklugheit begangen hätte, ſich mit Ruß-
land zu meſſen, dann hätte es bald geſehen „und wir
ſchreiben dies nicht leicht hin“ wie die Reſte des
Dreibundes unter einem italieniſchen Angriff zuſammen-
gebrochen wären.

Nur nicht ſo voreilig und hitzig, lieber Temps! Jmmer
hübſch abwarten!

Die Meldung von der Verzichtleiſtung des
ſerbiſchen Hronprinzen und die Nachrichten von
der Zuſtimmung der Signatarmächte zu der Annexion
Bosniens und der Herzegowina veranlaßten übrigens an der
Wiener Börſe einen lebhaften Privatverkehr und
kräftige Steigung der Kurſe der führenden Spekulations-
papiere.

Nach einer Meldung aus Belgrad erklärte Prinz
Alexander kategoriſch, die Thronfolge unter
den obwaltenden Umſtänden nicht annehmen zu
wollen. Jn ſeinem Schreiben an den ſerbiſchen Miniſter
präſidenten erklärte der Krön prinz Georg, auf die
gänzlich unbegründeten und ungerechten Jnſinuationen, die
ein unglücklicher Zufall in der Oeffentlichkeit hervorrief,
verzichte er in Verteidigung ſeiner bisher durch nichts be
fleckten Ehre im Jntereſſe des Vaterlandes auf alle ihm
verfaſſungsgemäß zuſtehenden Rechte. Sein Entſchluß
ſei unerſchütterlich, und er bitte den Miniſter
präſidenten, die erforderlichen Schritte zu tun, damit er
die höchſte Sanktion erlange. Er werde ſtets bereit ſein,
als Serbe und Soldat ſein Leben dem König und dem
Vaterlande zu opfern. Donnerstag nachmittag fand unter
dem Vorſitz des Königs ein ſerbiſcher Miniſterrat
ſtatt. Es wurde beſchloſſen, die Entſcheidung über den
Verzicht des Kronprinzen dem Könige als dem Haupt
der Dynaſtie zu überlaſſen.

Ferner wird aus Rom gemeldet, daß der türkiſche
Miniſter des Auswärtigen, Rifaat Paſcha, am Donners-
tag abend nach Wien abgereiſt ſei.

Wir verzeichnen noch folgende Telegramme:
Paris, 26. März. Eine Meldung der „Agence Havas“

aus London beſagt, daß der engliſche Botſchafter Cartwright in
Wien geſtern dem Miniſter des Auswärtigen, Freiherrn von
Aehrenthal, eine neue Formel Englands, Frank-
reichs und Rußlands überreicht habe, die diejenige ein
wenig abändert, die Freiherr von Aehrenthal vor kurzem anregte.
Die Meldung fügt hinzu, die neue Formel fei der deutſchen Re
gierung mitgeteilt worden.

Wien, 26. März. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet: Der
ungariſche Miniſterpräſident Wekerle nahm ein Vollmachtsgeſetz
mit, das folgendes enthält: 1. die Ermächtigung der Verwendung
der Honveds außer Landes; 2. die Ermächtigung event. Mobili-
ſierungs- und Kriegskoſten durch eine Kreditoperation zu decken;
3. die Ermächtigung, im Wege der Verordnung Ausnahme-
maßregeln zu erlaſſen.

Erhöhung der Schlagfertigkeit der oſtafrikaniſchen
Schutztruppe.

Nach den im letzten Aufſtande in Oſtafrika gemachten
Erfahrungen hat ſich der Kommandeur der Schutztruppe in
Oſtafrika veranlaßt geſehen, jetzt bei der ihm unterſtellten
Truppe Neuerungen einzuführen, die die Schlagfertigkeit
der einzelnen Kompagnien bei Aufſtandsgefahr bedeutend zu
erhöhen geeignet ſind. Namentlich auf dem Gebiete des
Verpflegung sweſens und des Kriegsſani-
tätsweſens hatten ſich Uebelſtände herausgeſtellt, die
dringend der Abhilfe bedurften. Es iſt daher die Nieder-
legung einer „eiſernen Verpflegungsreſerve“
auf den einzelnen Stationen angeordnet worden. Der Mund-
vorrat ſoll dabei in der Weiſe friſch erhalten werden, daß er
gegen Bezahlung an die farbigen Soldaten abgegeben und
ergänzt wird. Ferner mangelte es an genügenden Arznei-
mitteln. Dem wird durch Errichtung von Kriegs-
depots, die dauernd Arzneimittel pp. enthalten, abge
holfen werden. Zunächſt werden ſolche Depots in Tabora,
Muanſa, Udjidji und Jringa eingerichtet werden. Dann
richtet ſich die Erhöhung der Schlagfertigkeit auch auf Maß
nahmen zur Erzielung einer beſſeren Schießaus-
bildung der farbigen Soldaten. Die zur Ver-
fügung ſtehende Uebungsmunition iſt daher nicht unbe-
deutend erhöht worden. Da die Verbindung zwiſchen den
Truppenabteilungen bei Operationen eine große Rolle
ſpielt, wird die Truppe mit Heliographengerät
ausgeſtattet werden, und zwar ſoll jede Kompagnie drei
Stationen erhalten. Bekanntlich iſt die Verſtärkung der
Feldkompagnien, von denen eine in Zukunft in Wegfall
kommt, durch 12 farbige Signaliſten im Etat bewilligt wor-
den.) Außerdem ſollen die Kompagnien ſowohl mit
Magneſiumfackeln wie mit Leucht- und Signal-
munition verſehen werden. Die Bildung von Träger-
ſtämmen (50 Mann pro Kompagnie) ſtellt eine weitere
Maßnahme zur Förderung der Schlagfertigkeit der Schutz
truppe dar.

Ein amerikaniſcher Kaffeezoll.
Präſident Taft hat in ſeiner Antrittsrede erklärt, daß

bei der Reviſion des Dingley-Tarifs Rückſicht auf das
wachſende Defizit des amerikaniſchen Staatsſchatzes ge
nommen werden müſſe. Hiermit ſtimmt die Nachricht von
einem Finanzzoll überein, der in den Vereinigten Staaten
eingeführt werden ſoll, nämlich einem Eingangszoll auf
Kaffee. Bisher ſteht Kaffee auf der Freiliſte, der Präſi-
dent iſt aber ermächtigt, einen Strafzoll auf Kaffee aus
ſolchen Ländern zu legen, die ihrerſeits hohe Zölle von
amerikaniſchen Waren erheben. Mit dieſer Strafzollklauſel
iſt es der Union gelungen, Vorzugszölle in Braſilien zu
erlangen. Wenn nun ein Kaffeezoll eingeführt werden
ſollte man ſpricht von einem Zollſatze von 5 Cents pro
Pfund ſo dürfte wohl Braſilien, das mehr als Drei-
viertel der amerikaniſchen Kaffeeeinfuhr liefert, wenig ge
neigt ſein, fernerhin Vorzugszölle zu gewähren. Man
darf aber nicht vergeſſen, daß in den Vereinigten Staaten
ein Maximal- und ein Minimaltarif nach franzöſiſchem
Muſter eingeführt werden ſoll; der Maximaltarif iſt dazu
beſtimmt, gegen ſolche Staaten in Anwendung gebracht zu
werden, deren Zollpolitik der Union nicht paßt. Man kann
alſo im Maximaltarif den Zollſatz auf Kaffee erhöhen und
dann dieſen erhöhten Satz wiederum als Drohmittel gegen

Braſilien und andere Kaffeeländer benutzen, um Zollbe-
günſtigungen für amerikaniſche Waren herauszuſchlagen.

Soviel ſteht feſt, daß ein feezoll den Vereinigten
Staaten eine ſehr bedeutende Einnahme liefern würde.
Die Kaffee-Einfuhr beträgt jährlich 940 Millionen Pfund,
der Zollertrag würde ſich alſo bei einemgollſatze von 5 Cents
auf 47 Millionen Doll. ſtellen. Allerdings müßte mit
einem erheblichen Konſumrückgange gerechnet werden, aber
auch dann würde die Einnahme noch ſehr bedeutend ſein.
Notwendig wäre es freilich, daß Maßnahmen getroffen
würden, um zu verhindern, daß unmittelbar vor dem Jn-
krafttreten des Zolles große Mengen von Kaffee zollfrei ein
geführt werden. Die Spekulanten würden ſonſt, ohne
einen Cent zu riskieren, Millionen an den ſteigenden
Preiſen gewinnen. Schon jetzt unterhält, wie aus New-
York gemeldet wird, eine internationale Gruppe von
Bankiers, die im Falle der Annahme des Kaffeezolles den
Löwenanteil an der Preisſteigerung davonzutragen hofft,
in Wafhington eine ſtarke Kampagne unter den Kongreß-
mitgliedern um den Zoll durchzudrücken. Alſo Leute, die
ſonſt entſchieden für die Zollfreiheit ſein würden, wollen die
Einführung des Zolles, bloß deshalb, weil ſie durch ſtarke
Voreinfuhren Millionen zu gewinnen hoffen. Durch ein
Sperrgesetz wird indeſſen dieſe Art von Spekulation leicht
verhindert werden können. Uebrigens dürfte das ameri-
kaniſche Kaffeezollprojekt dazu beitragen, daß auch bei uns
die Frage eingehender erörtert wird, ob im Jntereſſe der
Reichsfinanzen der deutſche Kaffeezoll, der jetzt niedriger iſt
als der in Amerika geplante, zu erhöhen ſein möchte.

Stempelſteuer- Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes.
Jn der Sitzung vom 24. d. M. gelangte, wie wir noch-

mals ausführlich hervorheben wollen, zunächſt die Frage
der Beſteuerung der Jagdpachtverträge
zur Beratung. Hierzu lagen verſchiedene Anträge vor, die
auf eine Berückſichtigung der geringeren Jagdpächte und
auf eine Staffelung des Stempels hinzielten. Außerdem
wurde beantragt, die unentgeltlichen Abſchlußgenehmigungen
zu beſteuern. Jm einzelnen lagen folgende Anträge vor:

a) ſchriftliche oder mündliche Jagdpachtverträge ſind zu
beſtempeln bei einem Pachtzins

von mehr als 300 bis 1000 Mk. mit 3 v. H.
1060 2000 4 v.x 2000 3000 S v.von über 3000 Mk. 10 v.

b) es ſind zu beſtempeln Jagdpachtverträge
von 300 bis 1000 Mk. mit v.

von mehr als 1000 2000 I p.
2000 3000 2 p.3000 4000 3 v.4000 5000 4 v.

5000 5 vc) es ſind zu beſtempeln Jagdpachtverträge
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von 300 bis 700 Mk. mit v.
von mehr als 700 1000 u 1D,

1000 II 2000 I 2 v.
2000 3000 3 v.

5 3000 4000 4 v.r 4000 7 5000 r 5 v,von über 5000 10 v,
Ferner war beantragt,

daß die Jagdpachten nur mit v. H. überhaupt zu be
ſteuern ſeien, wenn als Pächter ausſchließlich ſolche Jn-
länder auftreten, die durch Beſitz und Betrieb einer
ſelbſtändigen Ackernahrung zu den Jagdgenoſſen des Jagd-
bezirks gehören.

Demſelben Gedankengang folgte der Antrag,
daß, ſoweit der Jagdpächter zu den Jagdgenoſſen des ge
meinſchaftlichen Jagdbezirks gehört, für die
Stempelberechnung derjenige Teil der Pachtſumme außer
Betracht bleibt, der dem Anteil des Pächters an der ver-
pachteten Geſamtfläche entſpricht.

Ueber dieſe Anträge entſpann ſich eine langwierige
Debatte. „Regierungsſeitig wurde der Ausfall aus jedem
der Anträge ſehr hoch beziffert. Einen breiten Raum
nahm die Frage ein, inwieweit bei Verpachtungen von Ge-
meindejagden eine Bevorzugung der Jagdgenoſſen zu
erfolgen haben werde; ebenſo war Uebereinſtimmung
darüber vorhanden, daß Abſchluß -Erlaubnisſcheine ſteuer
pflichtig ſeien, wenn ſie entgeltlich erteilt werden.

Angenommen wurde der unter a) bezeichnete Antrag.
Die Bevorzugung der ein heimiſchen

Jagdberechtigten wurde abgelehnt, dagegen die Be-
ſteuerung der Jagd-Erlaubnisſcheine angenommen.

Desgleichen wurde ein Antrag folgenden Jnhalts an-
genommen:

Enthält ein ſchriftlicher oder mündlicher Vertrag neben
anderen Rechtszuſchriften auch Vereinbarungey über die
Verpachtung von Jagdberechtigungen
oder über Berechtigungen zum Abſchluß jagd-
barer Tiere, ſo iſt der auf dieſe Vereinbarungen ent-
fallende Teil des Entgelts nach den Vorſchriften über
Jagdpachtverträge zu verſteuern.

Ein Antrag auf Bevorzugung öſterreichi-
ſcher Grenzbewohner wurde zurzeit zurückge-
zogen, aber ſpäterer Einbringung vorbehalten.

Bezüglich der Jagdſcheine lag ein Antrag vor, den
Jagdſcheinſtempel von 7,50 Mk. auf 5 Mk. für die Jahres
ſcheine und von 1,50 Mk. auf 1 Mk, für die Tagesſcheine
zu erniedrigen. Der Antrag wurde angenommen.

Franzöſiſche Marinedebatten.
Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer begründete

am Donnerstag Delcaſſsée ſeinen Antrag über die Er
nennung einer parlamentariſchen Unter-
ſuchungs kommiſſion über den Zuſtand der
Marine.Er führte aus, die Bilanz der Marine beſtätige deren klägliche
Lage und zeige die Unvorſichtigkeit und Sorgloſigkeit der Ver
waltung. Man müßte 200 Millionen aufwenden, um die Marine
in den gehörigen Zuſtand zu bringen, und dabei handle es ſich nur
um dringliche Ausgabenr. Das Parlament allein müſſe darüber
urteilen, was für eine Flotte Frankreich künftig haben ſolle im
Intereſſe des Landes und in demjenigen ſeiner Bündniſſe und
Ententenr

Der frühere Marineminiſter Thomſon verbreitete ſich
über die Unglücksfälle, die in jeder Marine vorkämen und die
nicht der Anarchie in der Verwaltung, ſondern der Umgeſtaltung
des Materials zuzuſchreiben ſeien. Insbeſondere die alten Schiffe
eien nicht eingerichtet geweſen für die gegenwärtigen Schnellr Redner verteidigte ſodann ſeine Ver
waltung, die vollkommen ehrenhaft geweſen ſei. er Bericht
erſtatter für das Marinebudget blieb dabei, daß zahlreiche Miß
bräuche vorhanden und unnütze Ausgaben gemacht worden ſeien.

Marineminiſteri icard führte aus er habe die Marine-h mit der arten ätzenswerten Hilfe des Finanzminiſters auf-

ſete t. Der Miniſter t der Erklärung, daß ſeine Sorge
ets der nationalen Verteidigung gelte. Admiral Bienanné
ab ſeinem Bedauern darüber Ausdruck, daß diejenigen, die die
rſache für die heutige Lage der Marine r die Ratgeber desMini ers blieben. Finanzminiſter Caillaux erklärte, wenn

in zwei Monaten der Budgetkommiſſion ein Ergebnis der Enquete
nicht vorliege, werde ſie ſich mit den von der Regierung gelieferten
Auskünften begnügen. Unter dieſer Bedingung nehme die Re
gierung die Mitarbeit der Unterſuchungskommiſſion und der
Budgetkommiſſion für das Wohl der Landesverteidigung an.
Miniſterpräſident Clemencegu erklärte ſein Einverſtändnis
damit, daß der Arbeit der Unterſuchungskommiſſion keinerlei Be
ſchränkung auferlegt werde. Der Miniſter werde den Kom-
miſſionen alle verlangten Unterlagen und Erklärungen zur Ver-
fügung ſtellen. Das Haus nahm ſodann mit 329 gegen 179
Stimmen den erſten Teil einer Tagesordnung Jourde an, der die
Erklärungen des Marineminiſters und des Finanzminiſters billigt
und das Vertrauen ausſpricht, daß die Regierung die Hebung der
Seeſtreitkräfte ſichern werde. Die Kammer nahm ferner ein-
ſtimmig den zweiten Teil der Tagesordnung Jourde an, in dem
erklärt wird, daß die Kammer entſchloſſen iſt, die Verantwortlich
keiten für die von dem Marineminiſter dargelegten und nament-
lich vom Rechnungshofe hervorgehobenen Tatſachen feſtzuſtellen,
und daß ſie beſchließt, zu dieſem Zwecke eine Kommiſſion von
33 Mitgliedern zu ernennen. Die Kammer nahm ſchließlich durch
Akklamation den Antrag im ganzen an.

Deutſches Reich.
Kaiſer und Kanzler. Die „Tägliche Rundſchau“ hatte

gemeldet, der Kanzler ſei jetzt zum Rücktritt gezwungen, um ſo
mehr, da er ſchon lange nicht mehr das Wohlwollen ſeines
kaiſerlichen Herrn beſitze. Dieſe Darſtellung des Berliner
Blattes wird der „Poſt“ von unterrichteter Seite als abſo-
lut unzutreffend bezeichnet. Ebenſo ſei es auch unrichtig,
daß in einer Unterredung zwiſchen Kaiſer und Kanzler am
11. März Fürſt Bülow dem Kaiſer ſeinen Rücktritt angeboten
habe. Die mehrſtündige Unterredung habe vielmehr mit
völliger Uebereinſtimmung zwiſchen Kaiſerund Kanzler geendigt.

Exzellenz Dernburg. Nach Meldung der „Berl. Börſen-
Zeitung“ iſt der Staatsſekretär Dernburg erkrankt und hat
einen längeren Urlaub erhalten. Mit ſeiner Vertretung,
iſt der Geheimrat Haber betraut.

e e

liner Politiſchen Nachrichten ſchreiben: Der Reichstag hat
mit der raſchen und glatten Annahme des Marine-
Etats eine Kundgebung geleiſtet, deren Wirkung auch im
Auslande nicht ausbleiben kann. Die Bedeutung dieſer
Kundgebung wird auch dadurch nicht vermindert, daß die
ſozialdemokratiſche Preſſe nach ihrer Gepflogenheit daran
nach Kräften nörgelt, ebenſowenig aber auch durch die Tat
ſache, daß die Beſprechung der deutſch-eng-
liſchen Beziehungen insbeſondere in Bezug auf
die Flottenverhältniſſe bei dem Etat des Reichskanzlers
ſtattfinden ſoll. Die Verhandlungen über dieſen Etat, die
nicht vor dem 30. d. Mts. ſtattfinden werden, beanſpruchen
beſonderes Jntereſſe. Die vorerwähnten Erörterungen
werden nur einen, wenn auch bedeutſamen Teil der Aus-
einanderſetzungen bilden, denn dieſe dürften, wie aus der
Wahl des Termins hervorgeht, die geſamte aus
wärtige Politik umfaſſen und die ſo er-wünſchte Klarheit über die Lage und die
Ausſichten der internationalen Verhält-
niſſe Europas bringen.

Aufruf an den Reichstag. Eine Anzahl von Oberbürger-
meiſtern, Kommerzienräten, Profeſſoren, Juſtizräten, Geheim-
räten uſw. veröffentlicht einen Aufruf an den Reichstag, in dem
der Reichstag gemahnt wird, er möge doch endlich der Not ein
Ende machen und zu einer Einigung mit den Regierungen über
die Finanzreform gelangen.

Die Reichsverſicherungsordnung iſt vom Staats
miniſterium durchberaten und endgültig genehmigt
worden. Jm Reichsamt des Jnnern iſt, wie die „Köln. Ztg.“
erfährt, die den Beſchlüſſen des Staatsminiſteriums ent
ſprechende notwendige formale Durcharbeitung bereits er
folgt, und die zugehörigen Denkſchriften ſind ſoweit fertig-
geſtellt, daß die ganze Vorlage mit ihren Anlagen nun-
mehr druckfertig iſt. Jm Laufe der nächſten Woche
wird die Vorlage an den Bundesrat gehen und gleichzeitig
die Veröffentlichung des Geſetzentwurfs und ſeiner
Anlagen durch den „Reichsanzeiger“ in Form einer be
ſonderen Beilage erfolgen. Dieſe Beilage wird als Broſchüre
auch dem Buchhandel zugängig gemacht werden.

Erhebungen über die Autompbilinduſtrie. Vom Reichsamt
des Jnnern werden, wie wir hören, gegenwärtig Grhebungenüber die Automobilin d uſtrle veranſtaltet, die den
Zweck verfolgen, die Bedeutung dieſer Induſtrie für die geſamte
deutſche Volkswirtſchaft zu erforſchen. Die Ermittelungen er-
ſtrecken ſich auf die Jahre 1907 und 1908, nachdem bereits im
vorigen Jahre gleiche Erhebungen für das Jahr 1906 veranſtaltetwaren, um die in der Automobilinduſtrie arbeitenden Pro-
duktionsmittel einſchließlich der Kapitalien zu ermitteln und den
Einfluß klarzuſtellen, welchen die Automobilinduſtrie auf andere
Jnduſtrien, insbeſondere als Verbraucherin von Rohſtoffen und
Halbfabrikaten ausübt. Bei den ſchnellen Fortſchritten, die gerade
die Automobilinduſtrie aufzuweiſen hat, iſt es für die Reichs
verwaltung von Wichtigkeit, durch jährliche Produktionserhebungen
ſich über die weitere Entwickelung der Kraftfahrzeuginduſtrie auf
dem Laufenden zu halten. Die diesjährigen Erhebungen erſtrecken
ſich nicht, wie früher, auch auf die Hilfsinduſtrie, ſie umfaſſen aber
den Bau von Kraftwagen, Flugmaſchinen, Luftſchiffen, Motor
booten und zugehörigen Mokoren. Es hat ſich dabei ergeben,
daß an der Herſtellung von Luftſchiffen gegenwärtig bereits etwa
70 Betriebe in Deutſchland beteiligt ſind. Die Erhebungen be-
ziehen ſich auf den Verbrauch von Rohſtoffen, Halb und Ganz
fabrikaten, den Wert der Erzeugung, die Zahl der beſchäftigten
Angeſtellten und deren Entlohnung. Dabei iſt allen Betrieben
Gelegenheit gegeben, etwaige Wünſche inbezug auf die Förderung
der Erzeugung und der Ausfuhr darzulegen.

Die Oſterferien des Abgeordnetenhauſes ſollen unter
Umſtänden ſchon Mitte nächſter Woche ihren Anfang
nehmen. Für den Je daß das Sekundärbahngeſetz nicht bis
zum Sonnabend vorliegt, ſoll die erſte Leſung dieſes Geſetzes
erſt nach Oſtern ſtattfinden und das Haus würde ſich ſchon
am 30. oder 31. März vertagen. Unler dieſen Umſtänden
würde das Herrenhaus die Beſoldungsgeſetze auch erſt nach
Oſtern beraten.

Das Eiſenbahnanleihegeſetz für Neubauten und
zweite Geleiſe ſoll, wie wir hören, noch vor den Oſter-
ferien dem Landtage zugehen, nachdem es in dieſen

Tagen vom Staatsminiſterium durchberaten ſein wird und
die Genehmigung des Kaiſers erhalten hat. Es wird dem
Entwurf eine umfangreiche Denkſchrift über die Frage der
Elektriſierung der Staatseiſenbahnen
beigegeben. Durch Geſetz ſoll auch ein Betrag bereit
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geſtellt werden, um in einem Hauptbahnbetriebe einen Ver
ſuch mit dem elektriſchen Betriebe für Perſonen und
Güterverkehr zu machen. Es iſt dazu, wie ſchon angedeutet,
die große Linie Magdeburg-Leipzig- Halle
in Ausſicht genommen, auf der eine Teilſtrecke für den
elektriſchen Betrieb eingerichtet werden ſoll.

Anträge im Abgeordnetenhauſe. Der Abgeordnete
Engelbrecht hat mit Unterſtützung der freikonſervativen Partei
folgende beiden Anträge im Abgeordnetenhauſe ein-
gebracht.1. Die Königliche Siaatsregierung zu erſuchen, um die
Neueinſchätzung der land wirtſchaftlichen
Bodenwerte zu erleichtern, zunächſt für die ProvinzenSchleswigHolſtein, Hannover und Weſtfalen die Verbreitung er

verſchiedenen VBonitätsklaſſen des Ackerlandes in Meßtiſchblätter
eintragen zu laſſen.

2. Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, zwecks
beſſerer Nutzbarmachung der agrarſtatiſtiſchen
Erhebungen die nächſtjährigen Ergebniſſe der Anbau-
ſtat iſt i k nach Gemeinden und Gutsbezirken veröffentlichen und
verarbeiten zu laſſen.

Kommiſſionen zur Feſtſetzung der Ladenfleiſchpreiſe in
Preußen. Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat, wie die
„Deutſche Fleiſcher-Zeitung“ mitteilt, bei der Stadt Stuttgart,
wo eine Kommiſſion zur Feſtſetzung der Ladenfleiſchpreiſe be r
angefragt, wie ſie ſich bewährt habe, da er gewillt ſei, eventl. ſolche
n ſener für Preußen bilden zu laſſen. Die Antwort lautete,
daß ſich die Ginrichtung bewährt habe, daß aber die
Metzgermeiſter außerdem gehalten werden müßten, die Quali
tät des Fleiſches in den Länden beſonders zu be
zeichnen.

Bei den Königlichen Kaſſen wird auch in dieſem Jahre auf
die baldige Erledigung der Finaglabſchlußarbeiten hin-
gewirkt werden. Nach den getroffenen Beſtimmungen haben beim
Schluſſe des Finanzjahres alle Kaſſen ihre Bücher für das mit
dem 31. März abgelaufene Rechnungsjahr noch vier Wochen hin
durch offen zu halten, um in dieſer Zeit für möglichſt vollſtändige
Einziehung und Ablieferung der Einnahme-Reſte und Berichtigung
der Ausgabereſte ſorgen und ſolche noch in dieſe Bücher auf
nehmen zu können. Bei den Spezialkaſſen, alſo Kreis- und Forſt
kaſſen, DomänenRezepturen, Baukaſſen erfolgt der endgültige
Abſchluß dieſer Bücher am 30. April, bei den Regierungshaupt-
kaſſen am 10. Mai. Schon jetzt ſind die betreffenden Kaſſen auf
gefordert, die Abſchlußarbeiten ſo zu fördern, daß für das ab
laufende Rechnungsjahr keine anrechnungsfähigen Poſten zurück-
bleiben und Einnahme- ſowie Ausgabe-Reſte, ſoweit nur irgend
möglich, vermieden werden. Zur Erreichung dieſes Zieles iſt es
aber auch nötig, daß alle diejenigen, die als Beamte, Aerzte,
Unternehmer, Lieferanten uſw. aus dem Rechnungsjahre her
rührende Forderungen an den Staat geltend zu machen haben,
die bezüglichen Rechnungen ſobald als tunlich einreichen, da ſonſt
die rechtzeitige Zahlungs-Anweifung bezw. die ordnungsmäßige
Begleichung der Forderung erſt nach Beendigung der Abſchluß-
arbeiten möglich ſein würde.

Der ruſſiſche Flottenbeſuch. Die Kommandanten der vor
Kiel liegenden fünf ruſſiſchen Kriegsſchiffe ſtatteten am Donners
tag unter Führung des Kontreadmirals Litwinoff dem
Prinzen Heinrich im königlichen Schloſſe einen Beſuch ab.
Prinz Heinrich erwiderte den Beſuch mittags an Bord des ruſſi-
ſchen Flaggſchiffes, welches die Flagge des Prinzen ſalutierte.

Ausland.
Großbritannien, Anſtelle Balfours wird am kommenden

Montag ſein Parteigenoſſe Arthur Lee das Tadelsvotum gegen
die Regierung einbringen, Dieſe Aenderung wird als Zeichen
dafür angeſehen, daß es die Oppoſition nicht auf eine namentliche
Abſtimmung ankommen laſſen will, falls die Erklärungen Greys
befriedigen ſollten.

Marokko. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meldet:
Mittels Rundſchreibens vom 9. dieſes Monats hat der
Doyen des diplomatiſchen Korps in Tanger einen an ihn ge
richteten Brief des dortigen Sultansvertreters mitgeteilt, worin
die Einſetzung einer Kommiſſion zur Prüfung der
e den n von fremden Kaufleutengeltend gemachten Forderungsanſprüche zur
Kenntnis des diplomatiſchen Korps gebracht wird. Es handelt ſich
um die Schuldverbindlichkeiten, die die Regierung des vorigen
Sultans gegen fremde Perſonen übernommen hat.

Egypten. Aus Kairo wird uns gemeldet: Jnfolge der
neuerdings in der arabiſchen Preſſe enthaltenen ſcharfen Angriffe
genehmigte der Miniſterrat die Wie deranwendung des
Preßgeſetzes vom Jahre 1881, von dem ſeit 1894 kein

Gebrauch gemacht worden war. Das Miniſterium des Innernordnete e an, die ordentlichen Gerichte zu entſcheiden

haben, ſobald es für nötig gehalten werden ſollte, zu Repreſſiv
maßregeln zu greifen, und daß eine adminiſtrative Unterdrückung
nicht ohne vorherige Zuſtimmung des Miniſterrats angewendetwerden dürfe. Durch eſe Maßnahme ſoll eine allzu ſtrenge An
wendung des Geſetzes vermieden werdem.

D Die Luftſchiffahrt.
Parſeval II. Zeppelin rüſtet ſich zu einer neuen Beſuchs-fahrt, die ſein Luftſvif nun auch den Bahern vor Augen e

oll. Ueber jede ſeiner Fahrten gehen von eifrigen Reportern
erichte hinaus: das deutſche Volk glaubt feit ſeiner Millionen-

ſpende ein Recht auf Zeppelin zu haben. Dieſe allgemeine Teil-
nahme an dem Erfolge und des Genies iſt ſicher ein wertvolles
Zeugnis. Doch laufen wir nicht Gefahr, in unſerer Begeiſterung
übers Ziel hinaus zu ſchießen Freilich, Zeppelin können wir
nicht genug Teilnahme entgegenbringen. Aber wir dürfen nicht
einfeitig und ungerecht werden. Und die Zeppelinbegeiſterung
droht das h weiter Kreiſe für Technik zu abſorbieren.Man könnte es faſt bedauern, daß die großen Grſolge der Luft
ſchiffahrt ſchon jetzt kamen denn ſo droht die Aufmerkſamkeit von
der Marine auf die Luftſchiffahrt abgelenkt zu werden, bevor
unſere Flotte die allgemeine Begeiſterung entbehren kann. Und
andererſeits: Vergeſſen wir nicht über Zeppelin die Taten der
Parſeval, Groß und Kroghl! Seit dem glücklichen Unglück von
Echterdingen iſt es unſerem Bewußtſein Tag mehr lebendig, daß
das halbſtarre und das unſtarre Syſtem Erfolge errungen haben,
die hinter denen des ſtarren Syſtems nicht zurückſtehen. „Groß“
war am längſten von allen „Lenkbaren“ ununterbrochen in Fahrt
(13 Stunden), „Parſeval“ hatte eine Geſchwindgikeit erreicht,
die der Zeppelins faſt um das doppelte überlegen war (15 Meter
ſtatt 8—-9 Meter in der Sekunde). Doch es würde nicht im Sinne
Parſevals oder Groß' ſein, wollten wir einen Zeppelin herab
ſetzenden Vergleich anſtellen. Wir Hallenſer ſollten nur dem
Shſtem Parſewals mindeſtens ebenſoviel Intereſſe entgegen
bringen als dem des Grafen Zeppelin. Denn das Luftſchiff
Parſevals können wir bei ruhigem, klarem Wetter von den
Höhen im Oſten Halles zu ſehen bekommen, wie es über Bitter
feld manövriert. Der jetzige „Parſeval“ iſt weſentlich
größer als der erſte, der ſ. Zt. über Grunewald einknickte und auf
einer Villa niederging (Länge 68 Meter gegen 54 Meter, Höhe
13 Meter, Breite 15 Meter). Der Grundgedanke dieſes
Syſtems iſt ja der: Die Ballonhülle wird ſteifgehalten allein
durch den Druck der Gasfüllung; das Gas entweicht aber langſam
durch die Hülle, die Hülle würde alſo ſchlaff werden. Um dies
zu verhindern, ſind in dem großen Ballon zwei kleine Ballonets
angebracht, die von der Gondel aus durch einen Ventilator voll
Luft gepumpt werden können. Dadurch läßt ſich der Druck des
Gaſes auf die Hülle des großen Ballons regulieren. Die beiden
Ballonets haben aber auch den anderen Zweck, die Höhenſteuerung
des Luftſchiffs zu bewerkſtelligen. Die Luft in den Ballonets iſt

weſentlich ſchwerer als das Waſſerſtoffgas in dem Ballon pumpt
man alſo das hintere Ballonet voll Luſt, ſo ſteigt das vordere
Ende des Ballons in die Höhe, das Luftſchiff ſteht ſchräg nach
oben; die Hülle des Ballons wirkt dann als Gleitfläche (wie bei
Zeppelins Schiff, der die Gleichgewichtsveränderung durch ein
Gleitgewicht bewirkt, das auf einer Gleitſchiene nach vorne oder
hinten bewegt wird). Dieſer Grundgedanke iſt ſo überaus ein
fach, daß ein Genie dazu gehörte, ihn zu finden. Die Seiten-
ſteuerung wird durch ein Steuer unter dem Heck des Schiffes be
wirkt, wie bei jedem Waſſerſchiff. Wir ſehen an dem Luftſchiff
die Gondel hängen, die uns auffallend klein erſcheint. Jn ihr
ſtehen die beiden Motoren zu je etwa 100 Pferdekräften; jeder
Motor kann die beiden Schraubenpropeller treiben. Auf dieſe
wird die Bewegung durch Kegelräder übertragen; ſie drehen ſich
nebeneinander dicht hinter der Gondel, etwas höher als dieſe.
Dieſe Schrauben ſind mit das Erſtaunlichſte an dieſem ganzen
unſtarren Ungeheuer: denn ſie ſind auch unſtarr. Natürlich,
Geſtell, Getriebe und Welle ſind aus ſchönem Stahl. Aber die
vier Flügel ſind aus BVallonſtoff und hängen im Ruhezuſtand
ſchlaff herunter. Erſt wenn die Schraube in Umdrehung geſetzt
wird, ſteifen und ſpannen ſich die Schraubenflügel durch die

ntrifugalkraft und wirken nun, als ob ſie aus Stahl wären.
Dieſe unſtarren Schrauben hat Parſeval natürlich nicht aus
Prinzipienreiterei angebracht, um auch hier unſtarr zu ſein: er
ſpart damit einen großen Teil Gewicht; ſtarre Schrauben
von 4 Meter Durchmeſſer würden bedeutend ſchwerer ſein. Ueber
der Godel unter dem Ballon ſieht man den Ventilator, von dem
aus nach den beiden Enden des Ballons die langen Luftſchläuche

ehen, die den Ballonets die Luft zutreiben. Das Steuer befindetch am Heck des Schiffes, wo wir drei feſte, abſtehende Gleit-

flächen ſeherr. Senkrecht nach unten hängt der Kiel des Schiffes,
deſſen letztes Stück das bewegliche Seitenſteuer iſt. Die beiden
wagerechten Schienen, die auf beiden Seiten der Hülle abſtehen,

ind unbeweglich; ſie dienen nicht etwa als Höhenſteuer dazu
tent ja die e llonfläche ſondern, ebenſo wie der Kiel, um

die Stabilität des Schiffes zu erhöhen. Der „Parſeval 11“
r der Motorluftſchiffahrt-Studiengeſell-ſchaft, die ihn für Sportzwecke gebaut hat. Bis Mitte April
wird er wohl in Bitterfeld bleiben, um Probefahrten aller
Art vorzunehmen. Daß er uns in Halle beſucht, iſt leider unwahr
ſcheinlich. Wohl aber wird er, vielleicht nach einigen Ver-
beſſerungen, auf die große Ausſtellung für Luftſchiffahrt in Frank
furt gehen und dorthin vermutlich über Halle fahren. Es
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß man dort in Frankfurt für verhältnis-
mäßig wenig Geld an den Fahrten des „Parſeval“ teilnehmen
kann. Vielleicht tragen dieſe ſachlichen Nachrichten dazu bei,
einen Teil des Jntereſſes für Luftſchiffahrt auch auf die Männer
zu lenken, die dasſelbe erreichten wie Zeppelin, denen aber die
öffentliche Meinung, launiſch und ungerecht, wie ſie zu ſein pflegt,
bisher nicht die Wärme, Achtung und Verehrung entgegenbrachte,
die ſie verdienten. Dieſe Männer werden nach Art des deutſchen
Offiziers gewiß neidlos ihrem Genoſſen die Freude der Volksliebe
nach ſo viel Hohn gönnen. Wir Unbeteiligten haben aber die
Pflicht, auch mit unſerer Liebe gerecht zu ſein. Als Laien können
wir nicht beurteilen, ob eins der Shſteme wertvoller iſt. Geiſt und
Tatkraft aber können wir dankbar anerkennen. Sie ſind bei allen
drei Erfindern wohl in gleichem Maße vorhanden. Freuen wir
uns, daß wir drei ſolche Kerls haben!

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die vierte Tagung deutſcher Berufsvormünder wird in

dieſem Jahre in München im Anſchluß an die Tagung des Deutſchen
Vereins für Armenpflege und Wohltätigkeit, vorausſichtlich am 22. und
23. September ſtattfinden. Bedeutende Fachleute ſind bereits als Re
ferenten gewonnen. Alles Nähere durch die Geſchäft sſtelle des
Archivs Deutſcher Berufsvormünder, Frankfurt a. M., Stifſtſtraße 30.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Werkmeiſter Friedrich Reich zu

Herzberg im Kreiſe Oſterode a. H. das Allgemeine Ehrenzeichen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. März 1909.
Aufgeboten Der Poſtbote Alwin Penndorf, Martinſtr. 21 und

Franziska Dietrich, Breiteſtr. 1I2. Der Schloſſer Oswald Bernhardt,
Ladenbergſtr. 1 und Luiſe Exner, BVernhardyſtr. 26. Der Kellner Paul
Roſenhahn, Prinzenſtr. 15 und Ella Hellmuth, Marktplatz 8.

Geboren: Dem Schmied Otto Schlegel S. Willy, Klinik. Dem
Arbeiter Franz Stubenrauch, Spitze 15, S. Walter. Dem Sattler
Friedrich Rehahn, Kl. Ulrichſtr. 5, S. Fritz. Dem Damenfriſeur
Ferdinand Dahm, Dachritzſtr. 13, T. Erna. Dem Arbeiter Max Böhme,
Ludwigſtr. 21, T. Jrmgard. Dem Zimmermann Wilhelm Bablatt,
Büſchdorferſtr. 9, S. Rudi. Dem Pferdehändler Otto Jacobi, Halber-
ſtädterſtr. 3, S. Otto.

Geſtorben Des Schloſſermeiſters Guſtav Schulze Ehefrau Emilie
geb. Schöllner, 48 J., Gr. Märkerſtr. 18. Des Arbeiters Auguſt
Martin S. totgeb., Klinik. Die Witwe Wilhelmine Prautzſch geb.
Böge aus Beeſenſtedt, 62 J., Klinik. Die Witwe Berta Großpietſch geb.
Brüggemann, 62 J., Hirtenſtr, 14. Die Witwe Friederike Heinecke geb.
Hellwig, 75 J., Landsbergerſtr. 56.

Auswärtige Aufgebote: Der Poſtbote Otto Silber, Halle und
Luiſe Präger, Kemuberg. Der Schloſſer Wilhelm Eichler, Nietleben und
Auguſte Kötel, Halle. Der Schrankenwärter Karl Wentzel, Helfta und
Olga Werner, Halle. Der Bahnarbeiter Otto Niemann, Diemitz und
Hulda Schunke, Halle. Der Keſſelheizer Paul Pfrepper, Burg und
Martha Dombrowska, Halle. Der Arbeiter Adolf Breſch und Margarete
Preuſchl, Chemnitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 25. März 1909.
Aufgeboten: Der Schriftſetzer Kurt Baſtian und Martha Kühn,

Deſſauerſtr. 16 und 13,
Eheſchließungen: Der Hoboiſt Hermann Juſt, Bromberg und

Margarete Ellinger, Brandenburgerſtr. 11.
Geboren: Dem Reſtaurateur Ferdinand Worbs, Leſſingſtr. 36, S.

Hans. Dem Hilfsweichenſteller Otto Krauſe, Eichendorffſtr. 8, T. Elly.
Geſtorben: Der Jnvalide Gottfried Schäge, 78 J., Wilhelmſtr. 2.

Der Paſtor emer. Hugo Mohr, 58 J., Geiſtſtr. 15. Des SchloſſersAuguſt Mentler T. Martha, 8 J., Körnerſtr. 17. Des Kaufmanns

Fritz Graf T. Martha, 2 J., Leipzigerſtr. 75. Der Jnvalide Friedrich
Döring, 77 J., Seydlitzſtr. 1b.

„JZSZS -ZJVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Vierbach;
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei

Verpflichtungen,

Braun COhevreau-

Damen-
Stiefel
mit und ohne

Lackkappen

1 250

8.50

16. 50

10.50

750

Die Garantie,
unserer neuen Schutzmarko!

Frählingsboten

erstklassiges Fabrikat zu erlangen, bieten wir Ihnen mit

Die ersten

sind unsere
hochmodernen und eleganten

Saison Neuheiten
in geschmackvollen Fassons

beliebtesten PModefarben reichhaltiger Auswahl
sowie in allen Preislagen

karbige knahen-, Mädchen und Kinderstfefel

in den bevorzugtesten Ledersorten und in naturgemässen Passformen

[1622zu bekannt billigen Preisen
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Braun Chevreau-

Herren
Stiefel
mit und ohne

Lackkappen

16.50 120
10.50

80

Verkaufshaus Halle: nur

Schmeerstr. I.
Fernsprecher Nr. 240.

Die VÜVberzeugung,
in jeder Beziehung vorteilhaft gekauft zu baben, sichern Sie

sich durch unsore neue Schutzmarke!
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So tönt es häufig von den Lippen ſolcher Kunden
unſerer Verkaufsfilialen, welche früher andere
Warken kauften und durch Zufall einmal einen
Probekauf bei uns vornahmen. Die Ueberraſchung
über die Preiswürdigkeit unſerer Fabrikate drängte
die betreffenden Herrſchaften zu dieſem vorwurfs
voll gefärbten, gut gemeinten Rate. Allerdings
können wir demgegenüber darauf hinweiſen, daß
wir in Millionen von e und anderen
Veröffentlichungen auf das Charakteriſtiſche unſerer
Fabrikate und die Zweckmäßigkeit unſeres Vertriebs
ſyſtems aufmerkſam gemacht haben, daß aber leider ein
großer Teil der Privatkunden noch immer nicht ge
wohntiſt, belehrende und aufklärende Beſprechungen
von Vahrungs und Genußmitteln zu ſtudieren.
Zum Verſtändnis der Grundſätze eines Geſchäfts
betriebes, zur Erkenntnis, aus welchen Gründen
man von einer beſtimmten Bezugsquelle kaufen
muß, iſt aber die kleine Mühe der genauen
Durchſicht geſchäftlicher Bekanntmachungen, in
vorliegendem Falle unſerer Flugſchriften und
Textanzeigen unbedingt notwendig. Wir können
nicht wie ein beliebiger ne deſſen Marken
„in jedem einſchlägigen Geſchäfte“ zu haben ſind,
dem Publikum eintönig zurufen: „Immer nur

Sie Sollten
mehr Reklame machen

Reichardt!“, ſondern wir müſſen ihm auch ſagen,
inwiefern das Intereſſe des Käufers bei uns
gewahrt iſt, und wir müſſen mit Rückſicht auf
unſere Preiſe ſparſam in der Propaganda ſein.
Wir haben dem Konſumenten auch mehr über
unſere Sonderfabrikate zu ſagen als andere
Fabrikanten über die ihrigen. Schließlich ſoll die
eigentliche Aufgabe eines Kakaofabrikanten nicht
nur darin beſtehen, durch Bekanntgabe ſeiner
Fabrikationsverbeſſerungen den fachlichen Fort
ſchritt und den Mehrverbrauch ſeiner Fabrikate an
zuregen, ſondern er muß auch bemüht ſein, das
große Publikum aus Rückſicht auf die Volks
geſundung durch Belehrungen über die Vorzüge
des Kakao und SchokoladenGenuſſes im all
gemeinen dazu zu veranlaſſen, den auf die Dauer
ſchädlichen Verbrauch von Kaffee und Tee zu
Gunſten jener für die Ernährung hervorragenden
Genußmittel einzuſchränken. Dieſe Erwägungen all
gemeiner Natur ſind für die Art unſerer Propaganda
ausſchlaggebend geweſen. Fordern Sie deshalb
von uns oder unſerer Filiale unſere Druckſachen,
machen Sie einen Verſuch, der Sie ſicher befriedigt,
und empfehlen Sie uns dann im Kreiſe Jhrer
Verwandten, Freunde und Bekannten:

Die Güte unserer Ware tut das ihrige!
Einzelverkauf von ReichardtKakaos, Schokoladen, -»Konfitüren, diätetiſchen Kakaos und -Haemoglobin

Fabrikaten in Originalpaketen zu Fabrikpre iſen aller Preislagen in unſerer Fabrikfiliale:

Poſtkolli von 6 Mk. an paketportofrei. Proben und Proſpekte koſtenlos.

Bahnkiſten frachtfrei mit Rabatt durch unſere Fabrik:

KakaorCompagnie Theodor Reicharchkt,
Deutſchlands größte Kakaofabrik, Hamburg-Wandsbek.

alle o Untere Leipzigerstrasse, am Leipziger Turm,
G foerner: Grosse Ulrichstrasse II.

z S b lRobert Franz-Singakademie. 9 n en
Volkaschulsaal. Letzte Probe am Klavier. [4440

Sonntag, den 28. März, abends S Uhr:
„Was steht dem Glauben an den

Sohn Gottes entgegen
Vortrag mit freier Ausſprache im Stadtmiſſionshauſe. Referent
Paſtor Hobbing. Zur Deckung der Unkoſten 10 Pfg. Eintritt.

Städtiſches Friedrichs-Polytechniknn Cöthen i. Auh.
Das Vorleſungs- Verzeichnis für das Sommer-Semeſter 1909

iſt erſchienen und vom Sekretariat, Bernburgerſtraße 41/42,

koſtenlos zu beziehen. [1614Die Vorleſungen und Uebungen beginnen am 17. April 1909.

Städtisches Realprogymnasium
in Solbad Frankenhausen am Kyffhäuser.

Preussische Lehrpläne. Absehluseprüfungen Ostern und Michaelis.

Mpollo- Theater

Direktion: Gustav Poller.
Nur noch wenige Tage!
p aul Batty mit ſeinen

dreſſierten Bären.

Semiramis,
oriental. Ausſtattungsballett,
mit glänzenden Lichteffekten.

s' Liserl und der
Moar von Schliersee,
große Alpenſzene mit Geſang,

Tanz c. 4444
Robert Nesemann

mit ſeinem allabendlich
ſtürmiſch bejubelten

Glanz-Repertoir
Schüler können zu jeder Zeit in die ihren Kenntnissen ent-

Sprechende Klasse eintreten. Beginn des Sommerbalbjahres am 20. April.

Auskunft erteilt der DireKtor.
Zur Konfirmationsfeier

äeferr Torten, Haumkuchen, Eis, Sahneuſpriſen
in vorzüglicher Ausführung

Konditorei en Hermann Pfaufsch, r

Vorzüglich weisshrennende Zigarren
von 18, 24, 28, 33, 35 und 40 Mark per Mille netto Kaſſe, o mit
Preisangabe zur Probe unter Nachnahme empfiehlt und verſendet

die Zigarrenfabrik von

Bruno Berndt, Frankenberg i. S.
Harantie, Umtauſch geſtattet. Vertreter geſucht.

u. die übr. Prachtnummern.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 27. März 1909.
Leipzig (Neues Theater): Die

Journaliſten.
Leipzig (Altes Theater): Die

Dollarprinzeſſin.
Weimar (Hof Theater):

Konrad I.
Erfurt (Stadt-Theater) Mar-

garete.

König

Wollene, mit der Hand ggtricte
mar Socrken W empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

für 1
2. Wahl der Rechnungsreviſoren für 1909.

Prr, B. V.
Gemäß der Z8 11 ff. der Satzungen wird bekannt gegeben, daß unſere

Generalverſammlung
Montag, den 29. März 1909, abends 8 Uhr im „Evang.Vereinshauſe“ mit folgender Tagesordnung abgehalten werden wirß:

1. Geſchäftsbericht, Abnahme und Entl
908.

3. Sonſtiges.
Die ordentlichen Vereinsmitglieder werden hierzu eingeladen.

Als Ausweis gilt die Mitgliedskarte.
Der Vorstand.

aſtung der Jahresrechnung

1380

Sti

669860000680000006000000000006800000000000000

A. Abend
Sängerschaften des Weimarer C.-C.

Dienstag, den 30. März, abends s Vhr
im Fridericianerhause

zu Halle a. S., Jägerplatz.
Bergschmidt.

00000000
eber. Genest.

mm Wintergarten.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 12—3 Uhr.

Empfehle für morgen Sonnabend
ganz mild gesalzenen

Gasseler Rippespeer.
Paul Bauermann Marktplatz 20.

5 Fernspr. 1223.

[4471

Loufirnandon degehenbs

Ougt, Läiobermann, rer ggr

Ihoator.un O lutn
Sonntag: Letztes Gaſtſpiel der

Kgl. Preuß. Hoſfſchauſpieler
Viima v. Mayburg u. Oskar Kessler:

KleiMrs. Dot. Gaſiſpielpreife.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 27. März 1909
Sondervorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Zum Beſten der Penſionskaſſe des

Stadt Theaters
Künſtlerfeſt, verbunden mit Feſt-

Vorſtellung.

Robert und Bertram
oder Die lustigen Vagabunden,
Große Poſſe mit Geſang und Tanz
in 4 Abteilungen von G. Räder.

Spielleitung Karl Stablberg.
Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.

Perſonen1. Abteilung: Die Befreiung.
Robert W K. Stahlberg.Bertram Arreſtanten A. Lentz.
Strambach, Gefängnis-

wärter, Jnvalide A. Aumann.
Michel, ſein Neffe A. Landory.
47 Schildwache Fr. Gruſelli.

Otto Wolf.
Ein Korporal H. Patſche.
2. Abteilung Auf der Hochzeit.
Robert K.Stahlberg.Bertram A. Lentz.Mehlmayer, Pächter K. Scholling.
Lips, Wirt EmilLübben.
Röſel, Schenkmädchen HildeMertes.

Michel. g.l. P. Kurzbuch.2 Landgendarm F. Amberg.
Kellner, Hausknechte, Aufwärter,
Bauern, Bäuerinnen, Muſikanten.

3. Abteilung
Soirée und Maskenball.

Robert K. Stahlberg.
Bertram A. Lentz.
Jppelmayer, e. reicher

Bankier W. Sieg.ſidora, ſeine Tochter M. Schlomka.
amuel Bandheimer,
ſein erſter Kommis W. Nebel.

Kommerzienrätin
Forchheimer, ſeine
Couſine M. Brandow.

Dr. Korduan, Haus-
freund W. Schrader.

Jack, Bedienter Paul Jungk.
Gäſte, Masken, Bediente.

4. Abteilung Das Volksfeſt.
Robert K. Stahlberg.
Bertram A. Lentz.Frau Müller, eine alte

o p M. Lübben.öſel, ihre Pflege
tochter HildeMertes.

Michel A. Landory.Strambach A. Aumann.
Volk, Leierkaſtenmänner, Soldaten.
Nach dem erſten Bild bei offener
Szene Umbau der Bühne von Ge-
fängnis und Straße zum zweiten
Bild „Bauernhof bei Mehlmeyer“.
Nach dem zweiten Bild große Pauſe.

Künſtlerfeſt.
Jm 3. Bild: Soiré beim Bankier

Jppelmayer.
Deklamationen u. Rezitationen.

CabaretVorträge. [4438
Konzert-Vorträge.

Jm 4. Bild Parodie Terzett
auf das Duett „Wir tanzen Ringel-
reih'n aus „Die Dollarprinzeſſin“.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Sonntag, den 28. März 1909,
nachmittags 3 Uhr.

11. Volks-Vorſt. zuklein. Einheitspr.
von 60, 40, 25 Pfg.

Minna von Barnhelm.
Abends 7 Uhr:

185. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Tannhàäuser.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinemSnbiß im [4304
„Weinhaus Broskousk

Untertgillen
Große Auswahl.

I. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., 1397

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

hardinen Stores, Vitragen,
grosse Auswahl schöner neuer Mustoer,

so Wie

Kongress- und
Rouleaux-Stoffe,

Spachtel-Spitzo,
weiss und ereme,

owpfiehlt

zu billigsten Preisen
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Reinhold Grünberg,
Halle a. S.,

21 Leipzigerstrasse 21.
Mitglied des Rabatt Spar Vereins. S

Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 145 der Halleſchen Zeitung 27. März 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
27. März.1813. rung des Lützowſchen Freikorps in der Kirche zu

ogau.
1826. Der Altertumsforſcher Johannes Overbeck geboren.
1828. Der Geſchichtsmaler r Bleibtreu geboren.
1845. Der Phyſiker Wilhelm Konrad Röntgen, der Entdecker

der nach ihm benannten Röntgenſtrahlen, geboren.
1867. Erlaß des preußiſchen Genoſſenſchaftsgeſetzes, des erſten

in Deutſchland.
1886. Das Branntweinmonopol wird vom Reichstag abgelehnt.
1886. Der Literarhiſtoriker Julian Schmidt geſtorben.
1894. Der engliſche Afrikaforſcher Verney Lovett Cameron

geſtorben.
1907. Der Maler Karl Guſſow geſtorben.

Tagesſpruch: Alten Freund für neuen wandeln,
Heißt für Früchte Blumen handeln.

Fr. v. Logau.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. März.

Militäriſches. Außer den geſtern bereits mitgeteilten Ver
änderungen innerhalb unſerer Garniſon iſt noch folgendes anzuführen
Der Oberſt Rübeſamen, Kommandeur des 9. Lothringiſchen
Jnfanterie- Regiments Nr. 173, wurde unter Zurdispoſitionsſtellung
mit Penſion zur Dienſtleiſtung beim Kommando des Landwehrbezirks
Halle a. S., kommandiert. Der Kadett Werner (Hans) wird als
charakteriſierter Fähnrich beim Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 angeſtellt. Der Aſſiſtenzarzt
der Reſerve Dr. Schmidt (Halle) wurde zum Oberarzt befördert, dem
Stabsarzt der Landwehr erſten Aufgebots Dr. Perthes (Halle) der
Abſchied bewilligt.

Die Rettungsmedaille am Bande wurde, wie der „Staatsanz.“
jetzt amtlich beſtätigt, dem Schornſteinfegermeiſter Klemens Lütkes zu
Halle a. S. verliehen.

Von den Ausſchußſitzungen der Stadtverordneten. Geſtern
tagten zunächſt in gemeinſchaftlicher Sitzung der Bau-
und Finanzausſchuß. Die zweiſtündige Beratung drehte
ſich um das Projekt des Hallenſchwimmbades. Man
kam ſchließlich dazu, das Bauamt um Vorlage neuer Berech-
nungen darüber zu erſuchen, was das Schwimmbad koſten würde,
wenn man ſich nur mit einem oder mit zwei Schwimm-
baſis begnügen, aber auf die warmen und anderen
Bäder verzichten würde. Nachdem dieſe Berechnungen beigebracht
worden ſind, will man in den beiden Ausſchüſſen weiterberaten.
Der Bauausſchuß genehmigte dann die Verlegung der
Stadtgärtnerei nach dem Galgenberg, aber unter
Befolgung eines Planes, nach dem die Verlegung etwa 40 000 Mk.
weniger, nur 103 000 Mk. koſten ſoll. Die Verlegung iſt not-
wendig, weil die Zuſtände in der jetzigen Stadtgärtnerei unhalt-
bar ſeien, namentlich hinſichtlich der Beete, der Gewächshäuſer
uſw. Auch die Erweiterung des Südfriedhofes, die
rund 26 100 Mk. koſten wird, wurde beſchloſſen. Zur Erweiterung
ſind namentlich notwendig eine Einfriedigung, die Waſſerver-
ſorgung, der Wegebau und die Anpflanzungen. Der Finan z-
aus ſchuß beſchäftigte ſich weiter noch mit der Vorlage zur Er-
weiterung des Siechenhauſes. Er genehmigte die Verlegung
bezw. bauliche Veränderung der Kaſſen- und Bureauräume im
Schlachthofe nach der Magiſtratsvorlage, während die Erledigung
der Frage der Errichtung einer Fleiſchverkaufshalle vertagt wurde.
Auch die bereits bekanntgegebenen neuen Beſtimmungen über die
Grabpflege wurden genehmigt.

Jn den Franckeſchen Stiftungen ſollen die Hauszöglinge
ſchon am 26. März in die Ferien entlaſſen werden. Es waren in
letzter Zeit ſo zahlreiche Fälle von Hals- und Ausſchlagserkrankungen
aufgetreten, daß man der Gefahr einer weiteren Verbreitung vor-
beugen mußte.

Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt weiſt die Polizei-
ver waltung wieder darauf hin, daß nach den amtlichen
Wahrnehmungen das Mitbringen von Kinderwagen und
Fahrrädern zu den Jahrmärkten eine erhebliche Stö-
rung des Verkehrs bereite. Es wird deshalb im ordnungs- und
ſicher heitspolizeilichen Jntereſſe das Befahren des Roßplatzes mit
ſolchen Fahrzeugen während der Jahrmarktszeit unterſagt. Zu-
wider handlungen werden beſtraft. Zum Zwecke der Aufbewahrung
können Kinderwagen und Fahrräder von Perſonen, die den Markt
beſuchen wollen, in einer Bude, die am Eingang zum Markt er-
richtet werden wird, gegen Zahlung einer Aufbewahrungs-
gebühr von 10 Pfennigen untergeſtellt werden.

Jm zweiten kommunalen Verein wurde in der geſtrigen
Sitzung zunächſt Bericht über das Winterfeſt erſtattet. Die Zahl der
Mitglieder hat auch weiter zugenommen, ſie beträgt nahezu 500. Ueber
die Krankenkaſſen-Novelle, die den Reichstag beſchäftigt,
ſprach Herr Dr. Herzfeld in eingehender Weiſe. Nach dem Geſetz
ſollen Betriebs- und Jnnungskaſſen für ſich bleiben, während die Orts-
krankenkaſſen zwecks größerer Leiſtungsfähigkeit und Sicherheit für die
Kaſſenmitglieder zuſammengelegt werden ſollen. Ob ſich bei den großen
Betriebskrankenkaſſen die Mitglieder bezüglich Vertretung ihrer Rechte
beſſer ſtehen werden, ſei fraglich. Auch die Stellung der Aerzte in
ſolchen Kaſſen ſei keine angenehme. Durch politiſche und andere Rück
ſichten könnten Zuſtände geſchaffen werden, die manchem Arzt es
unmöglich machten, an einem beſtimmten Orte weiter zu praktizieren.
Was bei Feſtſetzung von Pauſchalen für den Arzt herauskomme, ergebe
ſich aus den aufgeſtellten Statiſtiken. Eine Kaſſe in Zörbig z. B.
hätte nach der Pauſchale den Einzelfall mit 43 Pfg. honoriert, eine
ſolche in Roitzſch mit 25 Pfg., ſpäter mit 34 und 33 Pfg., in Delitzſch
mit 32 Pfg., in Eilenburg mit 39 Pfg., in Hettſtedt mit 22 Pfg., in
Schraplau mit 18 Pfg., die Kommunalkaſſe in Nebra gar mit 9 Pfg.
Ein Kaſſenarzt, der dafür tätig ſein müſſe, ſei nicht zu beneiden. Der
Herr Redner betonte, daß den Aerzten viel daran liege, mit den
Kaſſenverwaltungen in Frieden zu leben um dies zu ermöglichen,
müßten aber beide Teile gleiches Entgegenkommen zeigen. Ueber das
Ausgeführte entſpann ſich eine längere intereſſante Debatte. Der vor
gerückten Zeit wegen mußten die übrigen Punkte von der Tagesordnung
abgeſetzt werden.

Jm Haus und Grundbeſitzerverein ſpricht heute, Freitag
abend, um 8/, Uhr in den „Kaiſerſälen“ Herr Stadtverordneter Rechts
anwalt Herzfeld: Ueber die Reformen der Steuern
Preußens und des Reichs, ſoweit ſie für den Hausbeſitz von Bedeutung
ſind. Bei der Wichtigkeit des Themas iſt den, Hausbeſitzern der Beſuch
der Verſammlung zu empfehlen.

Die Kinderheil- und Pflegeſtätte in der Ludwigſtraße, das
Werk des hieſigen Vaterländiſchen Frauen-Zweigvereins,
beſteht nun ſeit Jahren und erfreut ſich neben ihrer günſtigen Lage

über dem Saaletale innerhalb anmutiger Baumgärten, beſonders ſeit
ihrer Erweiterung, einer inneren Einrichtung und Ausſtattung, die allen
Anforderungen der modernen Hygiene in muſtergiltiger Weiſe entſpricht.
Trotzdem iſt dieſe Wohlfahrtseinrichtung, die in erſter Linie den ungezählten
Scharen rhachitiſcher Kinder unſerer Stadt zugute kommen ſollte, und die der
in erſchreckender Weiſe verbreiteten Tuberkuloſe beizeiten vorzubeugen
geeignet iſt, in unſerer Stadt nicht ſo bekannt, geſchätzt und benutzt,
wie ſie es verdient, während ſchon viele Kinder von außerhalb dort
Pflege und Kräftigung gefunden haben. Auch iſt noch viel zu wenig
bekannt, daß ſie ebenſo im Winter wie im Sommer Pfleglinge
aufnimmt. Bisher haben die großen Ferien eine Ueberfülle und die
Jahreswenden einen großen Mangel gezeigt, obgleich der winterliche
Anfenthalt nicht weniger vorteilhaft iſt als der ſommerliche. Jm
Gegenſatz zu der Walderholungsſtätte in der Heide, die kürzlich durch den
Vaterländiſchen Frauenverein des Kreiſes eingerichtet wurde, aber nur
im Sommer im Betrieb iſt, bietet die Kinderheilſtätte zu dem
niedrigen Pflegeſatze von 1,75 Mk. bezw. 2 Mk. für den
Tag außer Wohnung, Beköſtigung und Pflege vollſtändige Einkleidung
(außer Schuhwerk) koſtenloſe ärztliche Behandlung, erziehliche Auſſicht,
Solbäder, gymnaſtiſche Uebungen und Medikamente. Die weiten und
bequem ausgeſtatteten Räume geſtatten aber auch neben heilungs-
bedürftigen Kindern die Aufnahme von ſolchen, die in Ver
tretung der Eltern lediglich der Wartung und Pflege bedürfen.
Auch beſſer ſituierte Eltern haben bereits mit Befriedigung von dieſer
Möglichkeit, ſich auf Zeit zu entlaſten, Gebrauch gemacht. An
meldungen ſind zu richten an Frau Geheime Kommerzienrat
Dehne, Schimmelſtraße 7, Herrn Dr. Grävinghoff, Schul
ſtraße 10, oder an die Leiterin der Heilſtätte, Schweſter Clara Veit,
Ludwigſtraße 37.

Zur Feier des 25jährigen Beſtehens der ſtädtiſchen Ober
realſchule findet, wie ſchon bekannt gegeben, Montag, den 29. März,
abends 8 Uhr im Hotel „Kaiſer Wilhelm“, Bernburgerſtraße, ein
Kommers mit Damen ſiatt. Zu ihm werden alle ehemaligen
Schüler freundlich eingeladen und Anmeldungen hierzu an
Herrn Kurt Jasper, Scharrenſtr. 1, erbeten. Beſondere Ein
ladungen werden nicht verſchickt. Das Feſtkomitee bilden als Beauf-
tragte die Herren Robert Somburg, Kurt Jasper, Friedrich
Nietzſchmann. Es liegen bereits eine Anzahl Anmeldungen auch
vom Lehrerkollegium vor man hofft auf eine recht gute Beteiligung.

Die Botaniſche Vereinigung, deren Aufgabe neben allgemeiner
Botanik vor allem in der floriſtiſchen Erforſchung unſerer Heimat
beſteht, hält Montag, den 29. März, abends 8 Uhr eine Sitzung im
Kolonialzimmer des „Reichshoſs“ ab. Auf der Tagesordnung ſtehen
außer einem Bericht über die bis jetzt vorhandene botaniſche Literatur
der Umgegend von Halle mehrere Mitteilungen und Demonſtrationen.
Gäſte ſind willkommen.

Zum Bühnengenoſſenſchaftsfeſt. Wir werden um Aufnahme
folgender Namen gebeten Für die Tombola ſind weiter von nach
ſtehenden Geſchäften und Privatperſonen wertvolle Geſchenke geſtiftet
worden Buchhandlung Neubert, Geſchäftshaus Brummer und Benjamin,
Baumann und Hedderoth, Frau Rickelt, Hof-Muſikalienhandlung Koch,
Geſchäftshaus Arnold und Troitzſch, Firma Elze, Kunſtmaler Jolas,
Dr. Wirnick, Firma Göldner, Firma Hölzge (Leipzig), Firma Schüler
(Leipzig), Frank u. Co. (Leipzig), Firma Jander (Leipzig), Frau Beth
mann, Firma Ullmann, Kunſtmaler Kopp, Weingutsbeſitzer Sauer,
Frau Thiery, Frau Saatz, Firma Peilecke, Goldſchmied Arndt, Firma
Ritter, Pfeiffer und Haaſe, Hartung, Heilbrunn, Firma Buttermilch,
Firma Freytag, Theaterfriſeur Meier, Firma Hermann Rühl, Firma
Guſtav Becker, Vereinigte Tiſchlermeiſter, Firma Quentin, Huth u. Co.,
Firma Remmler. Die Bühnengenoſſenſchaft will auch auf dieſe Weiſe
den liebenswürdigen Spendern ihren verbindlichſten Dank ausſprechen.

Die Einführung des zweiten Stadtmiſſionspaſtors. Jn
die durch den Weggang des Herrn Paſtor Vonhof freigewordene Stelle
des zweiten Vereinsgeiſtlichen der Halleſchen Stadtmiſſion wird am
1. April der bisherige Hilfsprediger an der Neumarktgemeinde Herr
P. Hübner eintreten. Die Einführung durch den Herrn
Superintendenten Oberpfarrer D. Wächtler wird Donnerstag,
den 1. April, abends 8 Uhr im großen Stadtmiſſionsſaale ſtattfinden.

Turneriſches. Nach der letzten Statiſtik (1. Januar 1909)
zählen die zur Deutſchen Turnerſchaft gehörenden Halleſchen Turnvereine
an ſteuerpflichtigen Mitgliedern der Allgemeine Turnverein 175, der
Giebichenſteiner Turnverein 165, der Kaufmänniſche Turnverein 142,
der Männer-Turnverein 89, der Turnverein „Frieſen“ 60, der Cröll
witzer Turnverein 49, Turnverein „Guts Muths“ 44, Akademiſcher
Turnverein „Gothia“ 41, Turnverein „Jahn“, Trotha 35, Jahnſcher
Turnverein 33, Turnverein „Urania“ 25, zuſammen 858 Mietglieder.
An Jugendturnern zählen die Vereine 275, alſo im ganzen 1133 Turner.
Der Nordoſtthüringer Gau, dem dieſe Vereine angehören, er
hebt einen Beitrag von 25 Pfg. für das Mitglied und von 12 Pfg.
für den Jugendturner im Jahre. An die vom Gau ſeit langem ein
gerichtete Unterſtützungskaſſe (Unfälle) iſt ein jährlicher Beitrag von
25 Pfg. für Turner und Turnerinnen zu entrichten. Für Haftpflicht
verſicherung entfallen auf den Kopf fürs Jahr 2 Pfg.

Die Ortskrankenkaſſe für Buchdrucker zu Halle a. S.
hat ſoeben ihren gedruckten Jahresbericht für das Rech-
nungsjahr 1908 verſandt. Der Jahresabſchluß der Kaſſe wird
im allgemeinen als günſtig bezeichnet. Der Mitgliederſtand war
am Ende des Geſchäftsjahres 653; am Ende des vorhergehenden
Jahres 686; der Rückgang ſei durch erhöhte Arbeitsloſigkeit zu er-
klären. Die Geſamteinnahme der Kaſſe betrug 25 988,71 Mk., die
Geſamtausgabe 25 246,16 Mk. Das Geſamtvermögen der Kaſſe
beläuft ſich auf 20 780,76 Mk. Für Krankengeld an 374 Mit-
glieder und ihre Angehörigen wurden einſchließlich der Ver-
pflegung in Krankenhäuſern insgeſamt 10 787,97 Mk. aufgewandt.
Die Behandlung von Ehefrauen der Mitglieder erforderte eine
Ausgabe von 2390,45 Mk. Das Krankengeld wird vom
April ab erhöht. Jn Klaſſe I beträgt die Krankenunter-
ſtützung in Zukunft anſtatt der bisher gezahlten 2 Mk. für den
Tag 2,50 Mk. oder 15 Mk. in der Woche. Mit der erhöhten
Krankenunterſtützung iſt eine Grhöhung der Beiträge ver-
bunden. Die Kgl. Univerſitätsklinik erhöhte den Verpflegungs-
ſatz von 2 Mk. für den Tag auf 2,30 Mk., wofür jedoch die bisher
beſonders berechneten Koſten für Verbände in Wegfall kommen.
Ebenſo erhöhten das Diakoniſſenhaus und das Eliſabethkranken-
haus die Verpflegungsſätze von 1,75 Mk. auf 2 Mk. wegen der all-
gemeinen Lebensverteuerung. Schließlich wird in dem Bericht
angeführt, daß der Krankenkaſſenverband im Früh-
jahre 1908 eine Unterſuchung über die Wohnungs-
verhältniſſe der Kranken veranſtaltete. Bei den Buch-
druckern wurden 185 Wohnungen kontrolliert; im allgemeinen ſei
bei dieſen nicht viel auszuſetzen geweſen, leider ſeien aber
auch Wohnungen vorgefunden worden, die als unbewohn-
bar bezeichnet werden müßten.

Der Männerverein Trotha hält heute abend im „Kaffeegarten“
eine Verſammlung ab, in der Herr Kaufmann Peter aus Trotha, der
elf Jahre in Afrika geweſen iſt, einen Lichtbildervortrag über
Land und Leute in DeutſchOſtafrika halten wird. Da Herr Peter

ausgezeichnet zu ſchildern vermag, ſo iſt der Beſuch dieſer Verſammlung
ſehr zu empfehlen. Gäſte ſind willkommen

Jm chriſtlichen Verein junger Männer wird über Brun
von Querfurt, einen ſächſiſchen Miſſionar vor 900 Jahren, Herr
Profeſſor D. Voigt am nächſten Sonntag abends 8 Uhr Geiſtſtr. 20
einen Vortrag halten. Nachher findet eine Evangeliſationsanſprache
ſtatt. Jeder junge Mann iſt eingeladen, der Zutritt frei.
x Im Stadtmiſſionshaus findet nächſten Sonntag, den 28. März

ein Abend mit freier Diskuſſion (Beginn 82/ Uhr) ſtatt. Als Thema
iſt gewählt: „Was ſteht dem Glauben an den Sohn Gottes entgegen
Der Referent iſt Herr Paſtor Hobbing. Zur Deckung der ünkoſten
werden 10 Pfg. erhoben.

Aus den Gemeinſchaftskreiſen. Ueber das Thema „Die
letzten Stunden einer untergegangenen Stadt“ wird Herr Paſtor
Bührmann aus Oranienburg, anknüpfend an italieniſche Reiſe
erinnerungen, Sonntag, den 28. März, abends 84 Uhr im Evan

eliſchin Vereinshauſe (Hotel Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16, einen
ortrag halten, zu dem der Zutritt für jedermann frei iſt.

Wegen grober Beleidigung eines Lehrers ſtand der 20-
jährig e Arbeiter Hermann Kuntſchmann vor dem Schöffen-
gericht. Er ſtellte in Begleitung eines anderen Arbeiters eines
Tages einen Volksſchullehrer, der einen noch ſchulpflichtigen
Bruder von ihm wegen rüpelhaften Betragens auf der Straße
gezüchtigt hatte, in gröbſter Weiſe zur Rede. Er hielt den
Lehrer auf offener Straße in Gegenwart zahlreicher Schulkinder
an und machte ihm unter lauten Drohungen mit frechſtem
Ton ſchwere Vorwürfe. Auch der Begleiter beteiligte ſich am
Schimpfen. Nur mit Rückſicht auf die Jugend der beiden Ange-
klagten erachtete das Schöffengericht Geldſtrafen für ausreichend.
Kuntſchmann wurde zu 30 Mk., der andere zu 15 Mk. Strafe
verurteilt.

Straßenbahn und Wagenunfall. Geſtern, Donnerstag mittag,
fand vor dem Grundſtück Mansfelderſtraße 53 ein Zu ſammenſtoß
zwiſchen einen Motorwagen der Stadtbahn und dem Geſchirr eines
Fleiſchermeiſters B. aus Ammendorf ſtatt. Von dem Fleiſcherwagen
wurde die Deichſel abgebrochen ſowie das Pferdegeſchirr entzwei
geriſſen, am Motorwagen wurde nichts beſchädigt. Vor dem Grund-
ſtück Delitzſcherſtraße 9 löſte ſich von einem mit Fäſſern beladenen
Wagen das rechte Vorderrad. Die Ladung fiel hierdurch um und kam
auf das Straßenbahngeleis zu liegen, ſodaß eine Betriebsſtörung
von ſieben Minuten eintrat.

10 Flurlampen ſind bei einer Durchſuchung beſchlagnahmt
worden. Die Lampen ſtammen aus Diebſtählen her. Geſchädigte wollen
ſich bei der Kriminal-Polizei, Rathausſtraße 19, Zimmer 62, melden.

Ueberfahren wurde heute morgen der Kupferſchmiedelehrling
Tröntſch aus Seeben vor dem Grundſtück Große Ulrichſtraße 58 von
einem Laſtfuhrwerk. Die Schuld wird dem Verletzten ſelbſt bei-
zumeſſen ſein der mit einem Fahrrade direkt in das Geſchirr
hineingefahren iſt.

Schlägerei. Jn der Hallorenſtraße wurde geſtern nacht der
Keſſelſchmied Robert Oemler von hier von einem anſcheinend
dem Arbeiterſtande angehörigen Manne mit einem Stocke über den
Kopf geſchlagen. Oemler, der eine leichte Fleiſchwunde davontrug,
begab ſich zur Anlegung eines Verbandes in die Klinik. Der
Unbekannte iſt noch nicht ermittelt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter-
walder Bahn ſind am 25. März 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2882 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Hugenotten“ von G. Meyerbeer.)

Es hat bis heute nicht an Leuten gefehlt, die eine baldige muſikaliſche
Auferſtehung Meyerbeers prophezeiten. Sie wollen ſich nicht belehren
laſſen, daß auch in der Tonkunſt Fortſchritt und Vorwärtsentwickelung
unaufhaltſam ſind. Mit der großen Oper im Meyerbeerſtile iſt es end
giltig vorbei. Jeder Verſuch, ſie zu neuem Leben zu erwecken, iſt deß
Zeuge. Ja, unſer Publikum verſteht heute gar nicht mehr, daß Werke
wie „Robert der Teufel“, „Die Hugenotten“ einſt die ganze Welt in
Freudentaumel und Entzücken verſetzt haben. Der Geſchmack hat ſich
vollſtändig nach anderen Richtungen hin gewendet. Ob er beſſer ge-
worden iſt, das ſoll hier nicht unterſucht werden. So war denn auch
von vornherein das Schickſal der Neuinſzenierung beſiegelt, die Herr
Hofrat Richards der beſten Oper Meyerbeers gewidmet hatte. Sie ging
vor ſich, ohne im Publikum tieferes Jntereſſe zu erwecken. Herrn
Ravens wegen, in dem unſere Oper einen fleißigen, verſtändnisvollen
Regiſſeur beſitzt, deſſen Verdienſte hier oft aufgezählt worden ſind,
konnte man dieſe Tatſache bedauern. Denn ihm wäre für ſeine treuen
Bemühungen um unſere Oper ein volles Haus an ſeinem Benefizabend
zu wünſchen geweſen. Was wir an ihm haben, zeigte von neuem die
glänzende Wiederherſtellung der „Hugenotten“. Jm Vergleich zu den
Vorgehern hatte die Aufführung ein ganz neues Geſicht bekommen.
Die Handlung ſinnvoller und vernünftiger zu geſtalten, wird ja der
vollendetſten Kunſt der Regie nicht gelingen. Die Mängel und Schäden
wurzeln hier eben zu tief. Allein es war doch alles geſchehen, um den
Bühnenbildern Leben und Friſche zu verleihen, die ganze Vorſtellung,
muſikaliſch wie dramatiſch, von der hergebrachten Schablone zu befreien.
Und hier ſchließen ſich die Verdienſte des Kapellmeiſters denen des
Regiſſeurs an. Als glühender Wagnerianer wird Herr Ed. Mörike
für die Muſe Meyerbeers nicht allzuviel an Begeiſterung übrig haben.
Trotzdem hatte er ſich der „Hugenotten“ mit ſorgſamer Hand und
künſtleriſchem Verſtändnis angenommen. Die Milderung mancher
Trivialitäten ließ einen geläuterten Geſchmack erkennen. Und in den
einſt berühmten Szenen des vierten Aktes wurden alle Kräſte auf der
Bühne wie im Orcheſter zu impoſanten Wirkungen zuſammengefaßt.
Freilich eine tadelloſe Wiedergabe der Oper wurde nicht erreicht. Mit
großem Fleiß waren die Chöre neu ſtudiert worden, ſodaß ſie mit Aus
nahme des dritten Aktes, wo Schwankungen nicht vermieden wurden,
viel Gutes zum Totaleindruck beitrugen. Recht Ungleiches wurde
iudeſſen von den Soliſten geleiſtet. Jch muß nachgerade darauf ver-
zichten, jedem einzelnen die falſchen Töne und Mängel in der Ton-
gebung nachzurechnen die Herrſchaften glauben's ja doch nicht in
ihrer liebenswürdigen Selbſterkenntnis allein die nächſte Zukunft
unſerer Oper erfüllt viele Theaterfreunde angeſichts der Fähigkeiten
mehrerer Opernmitglieder mit ſchwerer Sorge. Man muß ſich immer
entſchiedener auf ein ziemlich niedriges Niveau der Anſprüche ſtellen,
um nicht zu karg und ſparſam mit Lodjund Anerkennung zu wirtſchaften.
Herr Gogl brauchte drei Akte, um ſich einigermaßen in die Jntonation
hineinzufinden, ſtattete dann aber ſeinen Raoul mit allem Glanz aus,
den ſeine reichen und ſchönen Mittel ermöglichten. Leidenſchaſtlich und
groß im Empfinden war die Valentine der Frau Agloda. Sehr
anſprechend ſang Frau von Boer die Königin. Freilich, je höher die
Notenköpfe über den Linien ſtehen, um ſo mehr zerflattert ihr Ton.
Frl. Mothes ſicherte ſich mit dem dankbaren Auftritt des Pagen
einen ſehr freundlichen Erfolg. Für den erkrankten Herrn Birkholz war

Bacher“s Bozener Wettermäntel
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Herr Kammerſänger Rapp vom Stadttheater in Leipzig berufen
worden, der dem treuen Marcel, einſt die Paraderolle aller Baſſiſten,
in Geſang und Haltung ein charakteriſtiſches Gepräge verlieh. Recht

ut war der finſtere, fanatiſche SaintBris des Herrn Frank. AuchHerr Bergmann brachte die Hauptmomente des edlen Grafen Nevers

befriedigend zur Geltung. Jn den großen Enſembleſzenen waren faſt
das ganze Soloperſonal unſerer Oper mit beſtem Erfolg tätig. ie
enden infolgeſſen zu einer Ausführung, wie ſie nur ſelten in unſerem

heater zu hören waren. Die von Frau St a r eiduue ge
ſchickt arrangierten Ballettſzenen trugen erheblich zur Belebung des
dritten Aktes bei. Recht hübſch war die ſzeniſche Ausſtattung. Die
Aufführung, namentlich der vierte Akt, fand vielen Beifall.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Zum Künſtlerfeſt im Stadttheater, Sonnabend, den 27. März.

Erfreulicherweiſe lauſen die Platzbeſtellungen für das Feſt am morgigen
Sonnabend ſo zahlreich ein, daß ein vollſtändig ausverkauftes Haus
zu erwarten iſt. Der wohltätige Zweck der Veranſtaltung rechtfertigt
die jährlich zunehmende Beliebtheit des Künſtlerfeſtes um mehr, als
auch alle Beſucher in den Vorjahren ſtets mit der Gewißheit in ſpäter
Nachtſtunde aus dem Theater heimgekehrt ſind, einen fröhlichen und
genußreichen Abend verbracht zu haben. Noch ein Wort über die Be
ſetzung der Poſſe Robert und Bertram“. Die Titelhelden, die
beiden verwegenen Vagabunden Robert und Bertram, ſtatten die Herren
Lentz und Stahlberg mit ihrer unwiderſtehlichen, urwüchſigen
Komik aus. Den Michel hat Herr Landory, den Strambach Herr
Aumann übernommen. Der dicke Mehlmeyer wird von Herrn
Scholling, die Roſel von Fräulein Mertes geſpielt. Die Familie
Jppelmeyer findet in Herren Sieg, Nebel, Fräulein Schlomka
und Brandow würdige Vertretung. Es ſei noch ganz beſonders
darauf aufmerkſam gemacht, daß an den Buffets (Sekt, r
Erfriſchungen, Würſtl, Bolzliköre, Bowle, belegte Brötchen ufw.) mäßige
feſte Preiſe normiert ſind, daß unaufgefordert herausgegeben wird und
Ueberzahlungen nicht verlangt werden, wenn ſie auch im Jntereſſe der
guten Sache erwünſcht ſind.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Sonntag nachmittag findet die elfte Volksvorſtellung bei kleinen Einheits
preiſen ſtatt. Zur Aufſührung gelangt Minna von Barnhelm“.
(Die auf Grund der Vorzugsſcheine bis Freitag abend nicht abgeholtenBilletts werden von Sonnabend vormittag ab freihändig an jedermann

verkauft.) Sonntag abend wird zum letzten Male „Tannhäuſer“
gegeben. Montag zum letzten Male „Madame Butterfly“.
Dienstag zum letzten Male „Pater Jukundus“, Kloſterſchwank in
vier Akten von Horn. Vorher: „Oavalleria rusticana“,
Oper von Mascagni. Mittwoch einmaliges Gaſtſpiel der Königlich
Preußiſchen Hoſſchauſpielerin Amanda Lindner und Rudolf
Chriſtians: „Jphigenie auf Tauris“, Donnerstag zum
zweiten Male in der Einrichtung der Berliner Hofoper „Die
Hugenotten“, Freitag „Die Dollarprinzeſſin“.,

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend iſt das Theater wegen einer Vereingsfeſtlichkeit geſchloſſen.
Sonntag nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen Hermann Sudermanns
„Das Glück im Winkel“, abends 85 Uhr findet das letzte Gaſt
ſpiel der Königlich Preußiſchen Hofſchauſpieler Vilma von
Mayburg und Oskar Keßler ſtatt. Das reizende Luſtſpiel „Mrs.
Dot“ wird aufgeführt, das ſowohl beim Benefiz Deutſchmann wie auch
bei der Wiederholung am letzten Montag den lebhaften Beiſall des
Hauſes fand. Dieſes letzte Gaſtſpiel der beiden beliebten Hoſſchauſpieler
findet ausnahmsweiſe bei kleinen Gaſtſpielpreiſen ſtatt, um
ſo größer iſt bereits jetzt die Nachfrage nach Billetts für dieſen inter
eſſanten Theaterabend. Auch für das Benefiz von Hedwig Reinau
Dienstag, den 30. März, iſt die Billettnachfrage bereits jetzt ſehr leb
haft. Zur Aufführung gelangt Sardous „Dora“, ein Luſtſpiel in
fünf Akten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie

der Naturforſcher hat Herrn Geheimen Regierungsrat Profeſſor
Dr. Strasburger in Poppelsdorf bei Bonn zum Adjunkten für
die preußiſche Rheinprovinz auf weitere zehn Jahre wiedergewählt.

Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-
Diſſertation „Kiels Ratsverfaſſung und Ratswirtſchaft von Veginn
des 17. Jahrhunderts bis zum Beginn der Selbſtverwaltung. Ein
Beitrag zur deutſchen Städteordnung“ erhielt Herr Dr. jur. Paul
Trautmann, Referendar aus Staßfurt, von der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Ebenſo die Herren
Friedrich Raſpe aus Berlin mit ſeiner Arbeit: „Ueber die Konſtitution
der Linolenſäure“; Herr Richard Wilke aus Halle a. S. mit ſeiner
Arbeit „Ueber Polymophie der kriſtalliniſchen Flüſſigkeiten und über
kriſtalliniſche Harze“; Herr Wolfgang Reidemeiſter, geprüfter
Nahrungsmittelchemiker aus Magdeburg, mit ſeiner Arbeit über „Die
Bedingungen der Sklerotien- und Sklerotienringbildung von Botrytis
cineria auf künſtliche Nährböden“; Herr Friedrich Rabenald aus
Seehauſen mit ſeiner Arbeit: „Quaestionum solinianarum capita tria“,

4 Leipzig. Die Fürſtlich Jablonowskiſche Geſell
ſchaft hat in ihrer mathematiſchnatur wiſſenſchaftlichen Sektion für
das Jahr 1909 einen Preis ausgeſchrieben für die beſte Bewerbungs
ſchrift. Es wird eine Präziſion der Faktoren gewünſcht, die veranlaſſen,
daß bei gewiſſen Ackerpflanzen die Länge der Blattſtiele uſw. durch dieWaſertiefe reguliert wird, und daß je nach den Außenbedingungen

Waſſerblätter oder Luftblätter entſitehen. Die Bewerbungsſchriften ſind
bis 30. November 1909 an den Sekretär der Geſellſchaft, Herrn
Geheimen Hofrat Profeſſor Dr. K. Lamprecht in Leipzig, Schiller
ſtraße 7, einzureichen.

he. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der Aſtronomie
habilitierte ſich an der Berliner Univerſität Dr. phil. Guſtav
Witt mit einer Schrift: „Fortgeſetzte Unterſuchungen über die Be
wegung des Planeten (433) Eros nebſt einer neuen Beſtimmung der
Erdmaſſe und der Sonnenparalaxe“. Auf eine 25jährige Tätigkeit
als akademiſcher Lehrer an der Univerſität Königsberg i. Pr. kann
zu Beginn des bevorſtehenden Sommerſemeſters der Anatomieprofeſſor
Dr. med. Richard Zander zurückblicken, Aus Danzig wird
uns geſchrieben Der Geheime Marine-Baurat Eduard Krieger iſtvon r nach Kiel verſetzt und der Jnſpektion des Bildungs
weſens als Lehrer an der Marineſchule überwieſen worden. An ſeiner
Stelle wurde der Geheime Marinebaurat und Schiffbaudirektor Oskar
Eichhorn zum Dozenten für Kriegsſchiffbau an der Danziger Hoch
ſchule berufen. Als Privatdozent für Nationalskonomie wurde an
der Univerſität Heidelberg Dr. Arthur Salz zugelaſſen. Dem
Privatdozenten für Gynäkologie an der Univerſität Krakau Dr.
Stanislaus Anton Braun wurde der Titel eines a. o. Proſeſſors ver
liehen. Jn Budapeſt iſt am 22. ds. der ord. Profeſſor der
Anatomie Dr. Ludwig Thannhoffer geſtorben.

Der Erreger der egyptiſchen Augenkrankheit entdeckt. Der
Direktor der UniverſitätsAugenklinik in der Charité, Prof. Greeff, teilt
in der „Deutſchen mediziniſchen Wochenſchrift“ mit, daß es ihm und
ſeinen Mitarbeitern gelungen ſei, in den Zellen und der Abſonderung
der erkrankten Augenſchleimhaut ſehr kleine, rundliche Gebilde zu finden,
die mit Beſtimmtheit als die Erreger des Trachoms, der egyptiſchen
Augenentzündung, zu betrachten ſelen. Die Befunde ſind auch an
anderen Orten beſtätigt worden. Die Trachomkörperchen finden ſich
immer nur in friſchen, unbehandelten Fällen. Schon nach kurzer Ve
handlung, zu einer Zeit, in der von Heilung noch nicht die Rede ſein kann,
ſind ſie oberflächlich nicht mehr nachweisbar. Sie halten ſich dann in
der Tiefe der Gewebe, von wo aus ſie ſich vermehren und Rückfälle
verurſachen.

Vermiſchtes.
Nationaldenkmal für Vismarck. Jn Stuttgart hat ſich

Donnerstag nachmittag ein württembergiſcher Landesausſchuß
für die rung eines Nationaldenkmals für den Fürſten Bis
marck bei Bingersbrück gebildet. Zum Vorſitzenden wurde
Erbprinz von Hohenlohe-Langenburg gewählt.

Frau Herzogin Wera von Württemberg hat, wie heute früh
ſchon gemeldet, am Donnerstag in der Schloßkirche den Uebertritt
zum evangeliſchen Glaubensbekenntnis vollzogen.
Herzogin Wera, die bisher dem orthodoxen Glauben angehörte,

iſt die Witwe des 1877 verſtorbenen Herzogs
maligen Chefs der jetzt im nnesſtamme erloſchenen luthe-
riſchen herzoglichen Linie von Württemberg. Sie iſt geboren
1854 als Tochter des Großfürſten Konſtantin Nikolajewitſch vonRußland; die Königin von Griechenland iſt ihre Schweſter die

Sraarſten Nikolaus, Konſtantin und Demetrius ſind ihre
Brüder.

beamken
zuſammen und erließ eine Kundgebung, in der das itee die
Verantwortung auf ſi chriebenenAnſchlag, in dem die Ausſtändigen ihren Dank an die entlich
keit au t r die Regierung ſich erregthatte. s Komitee kündigt ferner gegenüber vom Miniſter

Wiederaufleben desStreiks an und fordert ihre Bevollmächtigten auf, die Lage zu

r einen neuen Ausſt voraus für den
daß gegen die Unterzeichner des Anſchlages „Merci“
ergriffen würden, und verſicherten, dieſer Streik werde zahlreiche
Vereinigungen umfaſſen und bedeutender ſein, als der vergangene.
Mehrere Redner bewieſen, daß die Möglichkeit eines General
ſtreiks näher ſei, als man glaube.

Die Hochwaſſergefahr im Gebiete der deutſchen Flüſſe iſt noch
immer nicht vorüber. Verhältnißmäßig am günſtigſten lauten die
Nachrichten von der Weichſel. t hat ſtarker Eisgang bei
ſchnellem Steigen des Waſſers begonnen, da die Eisbrecher von
der Mündung her bis nahe an die De Grenze vorgedrungen
ſind. Wenn nicht auf irgendeiner lle plötzliche Eisſtopfungenentſtehen, iſt kaum eine Gefahr für die en erungen zu be
fürchten. Dennoch wird für alle Fälle Militär bereitgehalten. Die
Oder dagegen und ihre Zuflüſſe richten immer noch ſchweren

en an. Bei Niklasdorf wurden drei Leichen aus dem
Bielefluß gezogen, bei Brieg ſind die Wieſen meilenwweit meterhoch
überflutet. Von Aufhalt bis Koeltſch ſitzt das Eis und das
Waſſer überflutet die e Gegend, ſo daß von Glogau tele-
graphiſch Hilfe erbeten werden mußte.

ür den Beleidigungsprozeß MoltkeHarden wird im Laufe
des kommenden Monats April ein neuer Termin fur Hauptver-
r anberaumt werden. Dieſe Maßnahme erfolgt im weſent
ichen deshalb, weil Anfang Mai die u abläuft, und ſich das Gericht durch eine die unter

brechende Handlung e muß. Ob es in dieſem Termin zur
Verhandlung kommen wird, iſt zweifelhaft, zumalZu Eulenburg auch nach dem Gutachten der wiſſenſchaftlichen

depuation nicht imſtande iſt, vor Gericht zu erſcheinen, bezw.
einer längeren Verhandlung zu folgen.

Die Bombenexploſion in Rom. Die bei der bekannten
Bombenexploſion an der aurelianiſchen Mauer in Roin verletzten
Burſchen ſind vier beſchäftigungsloſe junge Leute im Alter von
18--22 Jahren, welche in einem Turm der Mauer zu übernachten
pflegten. Die Polizei fand eine zweite Bombe, die ſie an einem
10 Meter langen Strick von der Mauer herabließ. Als dieſe
Bombe den Boden berührte, explodierte ſie unter furchtbarem
Krachen. Eiſenſplitter, Nägel und Bleikugeln überſchütteten in
weitem Umkreiſe den Boden und legten Zeugnis von der furcht
baren Wirkung des Sprengſtoffes ab. Jn der Quaeſtur ſagt man,die vier Burſchen, von denen übrigens dem einen der Bauch

durch Bombenſplitter a u a ſen wurde, alle ſchon
wegen Diebſtahls vorbeſtraft, und man hält ſie ſelbſt für die Ver
fertiger der Bomben. Keiner von ihnen ſoll Mitglied eines
gnarchiſtiſchen Vereins ſein, ſo daß die Bombenanfertigung
keinesfalls die Vorbereitung für ein politiſches Verbrechen iſt.

Gefälſchtes Porzellan. Großes Aufſehen erregt gegenwärtig
ein Vorfall, der in Bautzzen abgeſpielt hat und zurzeit dieStaatsanwaltſchaft beſchäftigt. Dem Vernehmen nach u ein
dortiger Kunſthändler ſeit längerer Zeit aus der Königlichen Por
gellanmanufaktur Meißen rohe Porzellangegenſtände begzogen, ſiein einer von ihm beſonders eingerichteten Werkſtatt malen und
brennen laſſen und als „echtes Meißner Porzellan“ verkauft
haben. Dieſe gefälſchten Porzellangegenſtände hat ein Groß
kaufmann e Ausſtattung ſeiner Tochter zu hohen Preiſen er
worben. chkenner erkannten aber die Fälſchung, und darauf
ſtrengte der Käufer gegen den Kunſthändler Schadenerſatzklage an.
Schließlich hat ſich nun auch die Staatsanwaltſchaft mit der Sache
befaßt und eingehende Erörterungen angeſtellt. Es ſoll gutem
Vernehmen nach Anklage wegen Betruges erfolgt ſein.

inf. Wie hebt man einen Bahnhof Man ſchreibt uns aus
Antwerpen: Die techniſchen Arbeiten, die hier zur Hebung und
Drehung des Vahnhofsgebäudes von AntwerpenDarſe unter
nommen wurden, gehören wohl zu den ſeltſamſten und ſchwie
rigſten Problemen der enieurwiſſenſchaft. Die in Frage
kommende Aufgabe lautete folgendermaßen: Ein Gebäude von
60 000 Zentner Gewicht ſoll um 2 Meter gehoben, um 25 Meter
horizontal verrückt und um 10 Grad gedreht werden. Die Jn
genieure gingen ſehr vorſichtig zu Werke, obwohl die modernen
BetonEiſenkonſtruktionen äußerſt zuverläſſig ſind und daher auch
ſelbſt bei ſolchen Experimenten keineswegs die Stabilität des
Baues gefährden. Da das Gewicht des Bauwerkes, wie geſagt,60 000 Zentner betrug, ſo war eine Kraft von 5000 To. erſorbe

lich, um es von ſeinen Grundlagen zu löſen. 320 Schraubwinden
wurden aufgebaut, die man mit Balkenſtützen verband, welche
zu dieſem Zwecke e den Mauern eingefügt worden waren.
Unter allgemeiner Aufregung begann die Hebung, die jedoch, von
kleineren Ablöſungen abgeſehen, ganz glatt vor ſich ging. So ge
lang es, den Bahnhof unter gutem Zuſammenhalten um ca.
60 Zentimeter zu heben, 14 lange Eichenbalken untergelegt
wurden. Dann wurde das Gebäude nochmals um 60 Zentimeter,
und zweimal je um 40 Zentimeter in derſelben Weiſe gehoben.
Unter die Valken wurden nun eiſerne Schienen gelegt; um die
Fortbewegung des Baues zu e n Durch Anwendung
einer ſiemnreich konſtruierten Drehſcheibe gelang es auch, die Lage
des Gebäudes um die erforderlichen 10 Grad zu verrücken. Wenn
alle Arbeiten vollendet ſein werden, und deren ſind nicht wenige
notwendig, da das Gebäude an ſeiner neuen Lage von Grund auf
auf ſeine Haltbarkeit geprüft werden muß, da ſich der Stuck von
den Wänden gelöſt hat und manche Balkenlage ſich geändert hat,
ſo werden die Koſten nicht geringer ſein, als wenn man ein neues
Gebäude errichtet hätte, aber, und das iſt der Fortſchritt der Tech

nik, man zwei Jahre erſpart. sDen Vater enthauptet. 5n Batnowitz hat der 2öjährige irrſinnige

immermannsſohn Anton Hofmann ſeinen 71 jährigen Vater, der ihm
ein Geld zum Vertrinken geben wollte, mit einer I niedergeſchlagen,
dann den Kopf abgeſchnitten und das Haus angezündet. Er eilte dann
ins Wirtshaus, wo er verhaftet wurde.

Zwei Opfer der Schundliteratur. Der 17 Jahre alte Arbeiter
Rieß und ein 14jähriger Schulknabe in Lüneburg waren durch dasLeſen von ne dern ten der ſchlim men Art auf den
Gedanken gekommen, Menſchen zu töten und zu berauben.
Sie verſchafften ſich einen Revolver und begaben ſich ſpät
abends vor die Tore der Stadt. Dort trafen ſie mit einem
Radler zuſammen. Sie fragten ihn nach der Zeit, und gaben
dann zwei Schüſſe auf ihn ab, von denen der eine ſeinen
Hals ſtreifte, während der zweite ihm durch die Mütze ſuhr. Darauf
liefen die Burſchen davon. Das Gericht erkannte gegen Rieß auf drei
Jahre und gegen den Schulknaben auf ein Jahr drei Monate
Gefängnis um vor einer Nachahm ung ſolcher Verbrechen zu
warnen.

Eine Millionen-Apotheke. Hunderttauſend Mark für die Quadrat
rute! Das dürfte ein Rekordpreis für lange Zeit ſein, der ſelbſt,
wenn es ſich um Berliner Grundſtücke handelt, Aufſehen erregt. Dieſen
Preis hat nach der „Berl. Ztg. a. Mittag“ der Apotheker Fritz Geiling
erzielt, der ſein Haus Potsdamerſtraße 1 am Potsdamer Platz für
2 Millionen Mark an Herrn E. Braſch in Charlottenburg verkauſt hat.
Die in dieſem Hauſe befindliche alte Bellevue-Apotheke hatte Herr
Geiling ſchon vorher für 360 000 Mark an den Apotheker Zadek aus
Breslau vertiußert, der einen dreißigjährigen Mtetsvertrag abſchloß
Auf dem Hauſe laſtet eine erſte Hypothek von 1,35 Millionen Mark

des ehe Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der r vom 23. März.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 1 124 707 000 gun. 28 967 000

darunter Gold G. 855 530 000 8un. 13 609 0002. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 72 399 000 Zun. 1 488 000
3. do. an Noten anderer Banken 30 273 000 ZJun. 5987 000
4. do. an Wechſeln 7560 550 000 Zun. 19 632 000
5. do. an Lombardforderungen 65 615 000 Abn. 7 444 000
6. do. an Effekten „2353 134 000 Zun. 6510 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 130 639 000 Abn, 11 360 000

Paſſiva:8. das Grundkapital 160 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1384 254 000 Zun. 27 456 000
11. Sonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten T71 872 000 Zun. 10 659 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 26 377 000 Zun. 774 000

Von der Berliner Börſe. 1. Vom 26. März d. J. ab
werden Deutſche Bank- Aktien ausſchließlich Dividendenſchein
für 1908 mit Zinsberechnung vom 1. Januar 1909 gehandelt und
notiert. Auf ſchwebende Engagements ſindet ein Abſchlag von 8 9
ſtatt. 2. Vom 19. April d. J. ab ſind Jtalieniſche3 Eiſen
bahn- Obligationen Lit. O und D nur mit neuen Coupons
bogen lieferbar. Zum Börſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt
zugelaſſen 3 900 000 neue Äktien (mit Gewinnanteilberechtigung
vom 1, April 1909 ab) der A. Riebeckſchen Montan- Werke
Aktien Geſellſchaft zu Halle a. S. (3000 Stück zu je 1000 A. Nr. 12001

bis 16000.) n rrie abzüglich 4 bis 31. März 10909.
2. 2500 000 4 Schu dverſchreibungen der tadtThorn v. J. 1906.

r. Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co., Kom
mandit- Geſellſchaft auf Aktien, Halle a. S. Jn der am 26. März
mittags im Hotel „Stadt Hamburg“ abgehaltenen diesjährigen ordent-
lichen Generalverſammlung wurden der im Auszuge bereits mitgeteilte
Geſchäftsbericht ſowie Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung ge
nehmigt und den Verwaltungsorganen Entlaſtung erteilt. Die Divi
dende wurde auf 9 feſtgeſetzt. Die nach dem Turnus ausſcheidenden
Auſſichtsratsmitglieder, Herren Freiherr von HeydenRynſch, Exzellenz,
in Berlin, Kaufmann Paul Kobe in Halle und Rentner G. A. Otto
in Halle wurden wiedergewählt.

y. Deutſche Bank. In der Generalverſammlung wurde die
12proz. Dividende genehmigt und vom Direktor v.
über die Ausſichten u. a. ausgeführt, daß der Geſchäftsgang
ſeit Beginn des laufenden Jahres naturgemä durch die
politiſchen Vorgä n ge beeinflußt worden ſei. Die Ver-
waltung beurteilte die politiſche Lage eher d opti-
miſtiſch. Aber ſelbſt lokalen politiſchen nements gegenüber ſei
die Bank gerüſtet. Die Bank befinde ſich gegenwärtig in einer
Periode größter Geldflüſſigkeit, die allerdings ihre
Ertragsfähigkeit beeinfluſſen könne, da mit einem Ausfall auf
Zinſenkonto zu rechnen ſei. Für das Endreſultat aber hoffe
die Verwaltung, durch die günſtige Entwicklung der übrigen Ge
ſchäftszweige einen Ausgleich ſchaffen zu können. Es ſei der Bank
gelungen, in den beiden erſten Monaten den Umſatz im Effek
tengeſchäft bedeutend zu vermehren und auch ſonſt eine
größere Anzahl der eingeleiteten Geſchäfte zum uß zu
bringen. Was die Lage der Induſtrie anbelangt, ſo P ie
immer noch ſchwierig, beſonders die Großinduſtrie ſei
noch „krank“ und werde im allgemeinen ſchwerlich ihre
Dividendenſätze aufrecht erhalten können. Trotz
der gegenwärtigen Unſicherheit könnten die Aktionäre im Hinblick
auf die Organiſation der Deutſchen Bank mit Vertrauen in
die Zukunft ſchauen.

z Halle-Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft. Die Betriebsein
nahmen ſtellten ſich in Monat Februar 1909 wie folgt Perſonen
verkehr 15 974 Güterverkehr 38 507,15 ſonſtige Einnahmen
17183,654 zuſammen 56 194,69 C. gegen 65 878,72 c. im
Februar 1908. Jm Monat Februar 1909 waren die Einnahmen
mithin um 9684,03 C. niedriger als im gleichen Monat des
Vorjahres. Die Geſamteinnahmen betrugen in der Zeit vom
1. April 1907 bis Ende Februar 1908 916 852,95 in der gleichenZeit des Geſchäftsjahres 1908/09 860 446,70 c. im Geſchäfte

jahr 1908/09 alſo weniger 56 406,25
y. A. Riebeckſche Montanwerke. Jn dem Proſpekt über die

neuen Aktien bemerkt die Verwaltung, ſie glaube für bas laufende
Geſchäftsjahr wiederum auf ein befriedigendes Er
gebnis rechnen zu können.

y- Konkurs. Die Gewerkſchaft „Grube Marie“ in
Preußlitz hat Konkurs erklärt.

Kaligewerkſchaft Jmmenrode. Die Gewerkenverſammlung
genehmigte die Uebernahme der Bürgſchaft für den den Elektrizitäts
werken und den Chemiſchen Fabriken Wolkramshauſen ſeitens der
Magdeburger Privatbank bewilligten Kredit, wobei auf Jmmenrode
266 000 als Anteil entfallen weiſer genehmigte die Verſammlung
die Erhöhung des Bankkredits auf 1 500 000 ſowie eine Zubuße in
der Höhe von 1 Mill. einziehbar nicht vor dem 1. Jannar 1910.
Da nicht dreiviertel ſämtlicher Kuxe vertreten waren, konnte J der
Aufnahme einer Anleihe in der Höhe von 2 Mill. nicht Veſchluß

efaßt werden infolgedeſſen bleibt der Beſchluß wegen Einziehung derZubuße nur giltig, ſofern eine ſpätere Verſammlung die Aufnahme

einer Obligationsanleihe beſchließt.
Dividendenvorſchläge. Hugo Schneider, Aktiengeſell

ſchaft, Leipzig-Paunsdorf 8 (7) Grube Leopold bei
Edderitz 7 (i. V. 82/0). Anngwerk, Chamotte- und Ton-
warenfabrik in Oeslau 8 (i. V. 10

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
HZigarrenhändler Karl Webel in Bernburg (jetzt in r

Molkereigenoſſenſchaft Leipzig, e. G. m. b. H. in Liqu.
n Leipzig. Gewerkſchaft Juli ushall in Liqu. in Gotha. Material

iwarenhändler Theodor Schwade in GroßOttersleben b. Magdeburg.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 25, März. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker

markt nahm während der ve Berichtswoche einen ſehr ruhigen
Verlauf, da die Käufer ſich meiſtens abwartend verhielten und ihre
Gebote den niedrigen Zettelwerten entſprechend um ca. 10 5 per Ztr.
ermäßigten, andererſeits aber die Fabriken an ihren höheren Forder-
ungen in der Regel feſthielten. Nachprodukte, nur Verr ange
boten, konnten ihren Wertſtand ziemlich behaupten, Die Umſätze in
neuer Ernte blieben auch beſchränkt, denn die Forderungen der Fabriken
lauteten meiſtens z hoch. Der Umſatz des hieſigen Vezirks in alter
und neuer Ernte beträgt zirka 50 000 Ztr.
Magdeburg, 26. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz ruhi
Nachprodukte 75 ohne Sack 8,40—8,56. ö ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,124 20,871.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,871 20,12x.
Gem. Melis mit Sack 19,37 19,62.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 21 006G, 21,15 Juni 21,20G 21,25B
April 21 006, 21,05B. Auguſt 21 40G. 21.45B
Mai 21,106 21 15B Oktober Dezember 19 806, 19,90 B.

Veochenumſatz: 312000 Ztr. Tendenz: behauptet.

Hamburg, 26. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
März 21,100. Februar 21.20G.
April 20,956G. Auguſt 21,40G.
Mai 21,10G. Qkt.-Dez. 19,856G.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: behauptet.



der

Salpeterpreiſe am 26. März 1909.,
Sofort Hamburg 10,0 Magdeburg 10,50

April 1909: Hamburg 9,95 Magdeburg 10,165 A.
Februar März 1910: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,80 M.
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a S 26. März. Preis vro 100 ſtilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Kaffeebericht.
Vormittageébericht.) Kaffee, good average Santos.

September 325Vegember z Tendenz ruhig.
Hamburg, 26. März.
März 34Mai 35

Berliner Produktenbörſe vom 26. März. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Mai 228,60 Juli 227,50 Sept. A.
Roggen per Mai 176,75 A. Juli 181 75 Sept.
Haſer per Mai 173,00 Juli 174 00
Mais per Mai 157,50 Juli 153,00
Rüböl per Februar Mai 53,00 Oktbr. 52,25

Börſe von Berlin vom 26. März. (Eigener Drahtbericht.)
Da nach den heute vorliegenden Nachrichten die internationale

politiſche Lage durch die Geneigtheit Rußlands, die Annexion Bos
niens und der Herzegowina anzuerkennen, ihre Gefährlichkeit ſo
ziemlich verloren hat, und auch die Hoffnung beſteht, daß kriege
riſche Verwicklungen zwiſchen OeſterreichUngarn und Serbien ver
mieden werden, herrſchte an der heutigen Börſe eine durchaus zu
verſichtliche Stimmung. Aber nach der geſtern nachbörslich ein
getretenen Kursſteigerung lenkte die Aufwärtsbewegung in
ruhigere Bahnen, was zum Teil auch darin ſeinen Grund hatte,
daß die Möglichkeit von Zwiſchenfällen noch Zurückhaltung in den
Kreiſen der Spekulation veranlaßt. Ferner wirkte die mißliche
Lage in der Kohlen und Eiſeninduſtrie auf die Unternehmungs-
luſt lähmend ein. Auf dem Bankenmarkte erreichten die
Beſſerungen nur vereinzelt 55 Proz. Von Montanwerten gingen
einige der wichtigſten Papiere, wie Phönix und Gelſenkirchner,
ſogar unter den geſtrigen Schlußſtand herunter, während andere,
wie Bochumer und Laurahütte, ihre anfänglichen Beſſerungen be
haupten konnten. Das Geſchäft am Bahnenmarkte geſtaltete ſich
ſehr ruhig. Oeſterreichiſche Werte waren im Anſchluß an Wien
beſſer. Amerikaniſche lagen vernachläſſigt. Sehr feſt war der
Rentenmarkt. Reichsanleihe und Ruſſen von 1902 ſowie Türken-
loſe erfuhren anſehnliche Beſſerungen. Bei andauernd feſter
Grundſtimmung hielten ſich die Schwankungen im ſpäteren Ver
laufe in mäßigenn Grenzen. Ultimogeld 414 Proz., tägl. Geld
2 Proz. Pribatdiskont 276 Proz.

Fehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
Der Branntweinſteuergeſetzentwurf in der

ginnBerlin, 26. März. Jn der Finangzkommiſſion des Reichs
tages kam es heute zur Abſtimmung über den Branntwein-
ſteuergeſetzentwurf. Der vorliegende Antrag der Frei-
ſinnigen, die Verbrauchsabgabe für kontingentierten Alkohol auf
110 Mk. pro Hektoliter, von fünf zu fünf Jahren um 5 Mk.
ſteigend bis auf 120 Mk., und für den nichtkontingentierten auf
125 Mk. feſtzuſetzen Spannung von 15 bezw. 5 Mk. pro Hekto
liter wurde gegen die ſieben Stimmen der Freiſinnigen und
der Sozialdemokraten abgelehnt. Der Zentrumsantrag, aus den
Einnahmen der Verbrauchsabgabe bis zum 1. Oktober 1912 jähr
lich 10 Millionen einem Fonds zuzuführen (8 56 des Entwurfs)
wurde mit 16 Stimmen der Konſervativen, der Wirtſchaftlichen
Vereinigung und des Zentrums angenommen. Der konſervative
Antrag, die Verbrauchsabgabe für den kontingentierten Alkohol
auf 115 Mk. pro Hektoliter und für den nichtkontingentierten auf
135 Mk. pro Hektoliter feſtzuſetzen, wurde mit der gleichen Mehr
heit angenommen. Die Spannung iſt ſomit ein für allemal auf
20 Mk. pro Hektoliter feſtgeſetzt. Der Zentrumsantrag zum
Schutze der kleinen Obſtbrenner wurde bis zu dem betreffenden
Paragraphen zurückgeſtellt.

Kreistag des Mansfelder Seekreiſes.
Eisleben, 26. März. Der Kreistag des Mansfelder

Seekreiſes bewilligte heute für die Ueber
ſchwemmten im Elbgebiet 1000 Mark. Die
Abſtimmung über den Antrag auf eine Beihilfe an der
Wippertalbahn wurde vertagt. Der Landrat von
Wedell teilte bei dieſer Gelegenheit mit, daß bei der am
19. und 20. d. Mts. ſtattgefundenen Bereiſung der Wipper-
talbahnſtrecke der Vertreter des Eiſenbahnminiſters ge
äußert habe, der Eiſenbahnminiſter ſei bereit, ev. die Strecke
MansfeldWippraDankerode auf eigene Koſten zu bauen,
um den Mansfelder Gebirgskreis durch dieſen Bahnbau zu
erſchließen.

Ein Tagesbefehl des Prinzen Heinrich.
Kiel, 26. März. Prinz Heinrich ſprach den Linien-

ſchiffen „Schleswig-Holſtein“, „Pommern“, „Wittelsbach“
und „Zähringen“, die an verſchiedenen Küſtenplätzen der
Oſtſee das Eis durchbrochen haben, um die Schiffahrt zu
ermöglichen, für die ſchnelle und ſachgemäße Ausführung
der ihnen erteilten Aufträge ſowie für die ſichere Navi-
gierung unter teilweiſe ſehr ſchwierigen Verhältniſſen in
einem Tagesbefehl ſeine beſondere Anerkennung
aus.

--—„J„J W —ppgpgcggſCcglckTgtt—r T T VW,ZS T zKursnotlerungen der Berliner Börse vom 26. März, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börss vom 26, März 1 Obr.
Mitgoteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.
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8 len. Stadtanlelde 906.200ltwſpriger Efektr. Siraſendahn 40 5 106,750
85 5 ſo. 1904 96.700 Affenberger Akt. -Braveri 9 8 139000
49 Cröllw. Papierfabr. Obl. 98.769 Cröllwifrer Papierfabrit 13
4 9 Holl. Strabenbahn Oblig. 99,508 Döntew.-Rattwannsd, Ft, 2

4 Um event. d. 99808 e. Vern. 5 094,00B49 e. o. 1893 98300 BHleſcherische Braunten. 10
49 e. o. 1897 98200 GElarziger Tockerfahrit 122 161,0064 de. do. 1902 98,000allesche Tuckerraffigerlt
4 Tetrer Paraftin O. 96.600 (lfe und gere) 115,0063 I. D. Kr.- An Pähr.. 96,006 Kärbisderter äudterfabrit l I170,006
4 96 do. do. 101,200 leipriger Baumwolispioner, 16 16 257 00B
4 90 Uypefb.-Bank la Leipziger Bierbraderet Rlebecc 10 9 163,60Bund. dis 1014 1I100,800 Lepuiger Kowmgarntviaveref 183 8 I166,000
35 ommungldagt für lelpuiger Malrfabr. Stand ſ 7 110,008

Räniyr. Sachs An e 0956,500 Nensfelder ung 704 7640
4 90 Koemwenelbant für Haumbarger Sragatedlen l
Kövigr, Sacht. An Schein 101,000 er cent Uslle i 5 146

t à Co., Kammgarnt

Aktien. n r z i 18 282,500je Iittal Kräger, Wollgarntabrit 7Antig Torſter k. s z262.000 Leiter Paraffin iBöhm. Herdbahr 6

e lit. B 13w. 252500 S. a dAllgem. Dextschd Krad.-Anst. vorm. änüchkene an nene o 162,7600 len. Flanet. Umnernan 19
Uradit- a. Spardank leizrig 6 6 1103.250 z u. Co. 2 16
zuen Hrpoheterbani 75 8 (151000 n g. Stier
rührte Tant 10 9 146 000 etech le 77 144.000 Fler Vertzeng Marchlaen 20 20Sächrirche Eeod.-Rred.- An 7

Teddent: ruh.

Die Fuſion der Duisburg-Ruhrorter Bank mit der J
Eſſener Kreditanſtalt.

Berlin, 26. März. Auf Grund des zwiſchen derDeutſchen Bank und der Effener Kreditanſtalt als Haupt
aktionären der Duisburg-Ruhrorter Bank getroffenen Ab-
kommens ſoll die bereits gemeldete Fuſion der Duisburg-
Ruhrorter Bank mit der Eſſener Kreditanſtalt in der Weiſe
durchgeführt werden, daß die DuisburgRuhrorter Bank in
Duis urg Niederlaſſung der Eſſener Kreditanſtalt wird, die
gleichzeitig die in Duisburg befindliche Filiale der
Bergiſ ärkiſchen Bank aufnimmt, während die nieder
rheiniſche Bankfiliale der Duisburg-Ruhrorter Bank in
Düſſeldorf mit der Bergiſch-Märkiſchen Bank in Düſſeldorf
vereinigt wird. Durch dieſe Maßnahmen ſoll eine Ver
einfachung in der Führung der Geſchäfte des beteiligten
Bankkonzerns an den erwähnten Plätzen herbeigeführt
werden.

Aus dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe.
Wien, 26. März. Jn der heutigen Sitzung des Abge

ordnetenhauſes brachten die Sozialdemokraten einen Dring-
lichkeitsantrag ein, in dem die Regierung aufgefordert wird,
ihren verfaſſungsmäßigen Einfluß auf die gemeinſame Re-
gierung voll auszuüben, um ſie zu veranlaſſen, ihre Be
mühungen um die Erhaltung des Friedens
energiſch und ausdauernd fortzuſetzen. Das Haus ſetzte die
Spezialdebatte über das Tierſeuchengeſetz fort.

Durch Revolverſchüſſe niedergeſtreckt.
Baku, 26. März. Der Direktor der Geſellſchaft Wotan,

Jngenieur Jakuwowitſch, wurde durch drei Revolver-
ſchüſſe niedergeſtreckt, als er einigen Arbeitern erklärte,
daß ſie wegen Einſchränkung der Arbeiterzahl entlaſſen
werden müßten.

Für die Dreadnoughts.
London, 26. März. Die techniſche Zeitſchrift

„Engineering“ meldet, die Regierung habe bereits die
Tender zu den im Flottenvoranſchlag ausgeſchriebenen
Dreadnoughts ausgeſchrieben. Dieſe Tender müßten An-
fang April geliefert ſein.

Aus Perſien.
Teheran, 26. März. Schiras, Hamadan und Djask

ſind zu den Nationaliſten übergegangen, Jn Djask ſind die
Zölle mit Beſchlag belegt worden.

Aus Marokko.
Fez, 25. März. Der Machſen beſchloß, gegen El

Kittoni eine Mehalla zu entſenden und ordnete die
Schließung aller Zaujas an, die ſeinen Anhängern gehören.
Er wird von den Freunden El Kittonis wegen deſſen Flucht
eine Geldentſchädigung verlangen.

Die Bilanz der chileniſchen Staatsfinanzen.
Santiago de Chile, 26. März. Die Bilanz der

Staatsfinanzen für 1908 ergibt einen Ueberſchuß
von 437 100 Piaſtern zugunſten des Rechnungsjahres 1909.
Der Finanzminiſter erklärte, daß die Regierung entſchloſſen
ſei, im Budget für 1909 große Erſparniſſe vorzuſehen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. März, früh 7 Uhr.

S
S

Luft Tempe TemperaturOrt h Wind Wetter vöchſter niedrig
Stand Stand

Hallel) 743,2 6 SW 2 (halbb. 11 5 o
Torgau?) 743,4 6 SW 1 heiter 10 5 1
Nordhauſen) 742,5 5 8W 83 wolkig) 11 3 4
Magdeburg“) 742,0 5 82 (halbb. 12 4 2
Gardelegens) 741,7 3 82 wolkig] 12 1 3
Brocken s S e S h mGeſtern vormittag geringe Niederſchläge. Vormittags und
nachts Regen. Vor und nachmittags geringe Niederſchläge. Geſtern
öfter Regen. Vor und nachmittags Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der geſtrige Luftwirbel hat ſich unter Drehung ſeiner Achſe

etwas oſtſüdoſtwärts verlagert, er beherrſcht Wind und Wetter von
ganz ZentralEuropa Jm Dienſtbezirk, wo die ſüdlichen bis ſüd
weſtlichen Winde etwas auffriſchten, iſt allgemein Regen gefallen.
Auf der Rückſeite des Wirbels haben wir bei ſchnell wechſelnder
Bewölkung und ſinkender Temperatur Regen- oder Schneeſchauer
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 27. März: Veränderlich, Regen oder Schneeſchauer, kälter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 27. März: Abwechſelnd heiter

und wolkig, etwas kälter, abnehmende Niederſchläge.
Vorausſichtliches Wetter am 28. März: Zeitweiſe heiteres, meiſt

wolkiges bis trübes, windiges Wetter mit Niederſchlägen und etwas
Erwärmung.

Wasſſerſtäude am 26. März
Saale: Halle Untp. 3,62, Obp. Trotha Untp. 5,36,

Grochliz 3,65, Bernburg Untp. 4,42, Kalbe Obp. 3,39, Kalbe
Untp. 4,90. El be: Leitmeritz 2,55, Außig 3,40, Dresden

1,98, Torgau 4,25, Wittenberg 4,03, Roßlau 407,
Barby 4,45, Magdeburg 3,78, Tangermünde 4,19. Witten
berge 3,46, Hohnſtorf 242. Mulde: Düben 1,81

Pretziener Wehr O.-P. 5,11 Meter. Dresden Höchſtſtand
2,03 Meter. Nach Mitteilung der k. k. Statthalterei zu Prag

iſt für Sonntag früh am Pegel zu Torgau ein Stand von 4,15
Meter zu erwarten.

Preienotierungen für Kuxe vom 26. März
Alitgeteilt von der FiNale der

Magdeburger Prävyat-Bank, Halle a. S.

I m ist a Angebotc ede Banta-Slberderg 2950Adler- Allen 35 Hattorf-Vort. Alten 78 80Adler-ert. Alten 669 67* iſi 52 54Adel, adgest. Aat. 40 42 Heldruggen 1175 1200Alerandershal 7100 7200 felärungen Il 1000 1040ruckdorf- Nietleben 72 j ünnmn ſ. 1650 1700eienrode 4750 4900 ſam 1350 1400zmarckrdall-Aten 242 24 immegrodt 2975 3075arbach 11500 11700 Jehanneshall 3250 233505900 6060 lIoäwigmali 68*180 210 KFräügenbai-Mnen volle 7590 769

e 6200 wwoge 480 ö40de Kali-Arien 96 o8 ſar-dieihersäe-Alt, 90 92lanä 3000 3160 Nerd derer Kali Akten W 79 81
5200 an mnitiin 13 1125

7 a ä en I DIILIIIIII 1525Ale. 88 90 t 28375 2425al-Sondendeuun 2 16600 um 2300 2350ren Fadzen 5500 6000 3100 315603876 3925 ſgenreda 500 550ine mann 36 la-Adt. IIIIII 149 143Tendens lir-

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8.,, Bitterleld, Dolltageh, Ellenburg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Ver-zinsung von Geldelinlagen., Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Nur noch s Tage
möglichst ganz zu räumen, sämtliche

gemusterte Strümpfe
in Wolle und Baumwolle für Damen, Herren und Kinder

zu bedeutend ermässigten Preisen.
Da ich wie bekannt mur gute solide Oualitäten fübre, so bietet aieh hierdurch

günstige Gelegenbeit, solche sehr vorteilhart einzukaufen,
eine sehr grosse Auswahl in Kinder-Wadensöckchen aufmerksam,

H. Schnee Nachf. c. zener. B.

der Neuheiten für Frübj

A. Ebermann.

Vorteiihaftes Angebot
(bis 31. März) verkaufe ich, um Vor Rintreffen

ahr und Sommer mein Lager

(geringelte, gestreifte,

karlerte und

bestickte Muster)

mache ich auf

[4443

Besonders

Geſchäftsverkauf.
Eiſen und

Kolonialwarengeſchäft
mit feinen Reſtaurationsräumen,
ganz neu erbaut, 36 Meter Straßen
front, beſteht ſeit 1850, guter alter
Kundſchaft, 60000 Mk. Umſatz, davon
90 hl Bier p. anno, hochrentabel, iſt
zum Spottpreis von 42000 Mk. inkl.
ſämtlichem Jnventar u. neuen Laden
einrichtungen bei 18000 Mk. An
zahlung wegen Todesfall ſofort zu
verkaufen ca. 25000 Mk. Warenlager.
W Jarenübernahme nach Uebereinkünft.

Nur Selbſtreflektanten mögen ſich
melden unter Z. D. 993 in der
Expedition d. Ztg. [1618
Gut mehrere hundert Mrg.,

geſucht z auch wird anderes
Unternehmen erwogen. Offerte
R. 32 poſtlagernd Gera, R.

Guts- Verkauf.
Unſere am 1. Okt. d. Js. pacht-

frei werdenden Acker Wieſen-
grundſtücke, ca. 138 Morg., nebſt
Gehöft, beabſichtig. wir erbteilungs
halber zu verk. Reflektanten wollen
ſich mit uns in Verbindung ſetzen.
Ort iſt Bahnſtation, hat Zucker
fabrik, Malzfabrik, Molkerei,Handelsmühle und ländwirtſchaft
liche Maſchinenfabrik. Unter-händler erbeten [4460

Roßleben a. U., Kr. Querfurt.
Richard Meitzsche Erben.

Für kapitalkräftige
Kaufleute!

In der Hauptſtraße von Jena, beſter
und belebteſter Geſchäftsverkehr, iſt
ein großes Hausgrundſtück mit ſchönen
Läden und herrſchaftlichen Wohnungen

unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Anfragen erbittet [4247

Felix eimar, Zeit.

Saatkartoffeln:
Richters „Vor der Front“,
direkt vom Züchter bezogen, à Ztr. 5.

Vrenſen „Brocken“3.50 Sverkau ft Kari Fritsene,
Niederwünſch, Station Schafſtedt.

W Trieurten WStrubes Schlanſtedter
Sommerweizen
Saat hat abzugeben

G oldacker,
S Einsdorf, Poſt Wolferſtedt.

Saathafer
Strubes Schlanſtedter,

I. Abſaat, I a trieurt, à 11 Mk.,
geben ab Schwarzhurg Co.,
Cönnern a. d. Saale. [1595

zur16

Blumenkäſten
aller Art empfiehlt

Kiſtenfabrik Goetheſtraße 16.

Gelegenheitskauf Wo
Pahrrädern.

Straßenrenner
m. gr. Kettenradu. vorgebaut. Lenkſtange, Touren-

räder mit u. ohne Freilauf verk.
f. 35, 40, 50, 60, 70, 90 bis 120 Mk.
HI. Schindiler, S

Kleine Ulrichſtr. 3Preunhol, rin
der ren ſo der Ev. Stadt

miſſion, r r an 5, TelephonNr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., I Körbe
4 Mk., 1 Meer 11,0 Mk. frei
ins Haus. ige Knuppen
(Aeſte) für Feuerungzum ſelben Preiſe. Nur gutes
Kiefernholz.

in neuen u. gebr.

Fugt große reſpektable Firma

ucht 4zuverläſſige Landwirte
zum Anbau von Zucker und
Futterrübenſamen, Spinat- u.
Radieschen Samen, Erbſen
und Bohnen. Off. u. Z. V. 990
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Billigſte Bezugsquelle für

Möbel
in allen Holz- und Stilarten.

Hervorragend reichhaltige
Auswahl in geſchmackvollen

modernen [4470
Salons, Speise-,
Herren-, Wohn-,Sehiaſzimmern mit zwei

und dreiteiligen Ankleide
ſchränken und

elegante Küchen-
Finrichtungen.

Vollſtändige
Wobnungseinrichtungen

im Preiſe von 200--5000 Mk.
ſtets am Lager.

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Schulbücher
in den neueſten Auflagen,

Schul-Torniſter
für Knaben und Mädchen,

Bücherträger
in mehrfacher Ausführung,
Büchermappen

in verſchiedenen Größen,

Schiefer-Kaſten,
neueſte Muſter, Maſſen-Auswahl,

Schiefertafeln
m. poliert. u. unpoliertem Rahmen,

Schiefergriffel,
ſchwach und extra ſtark,

Schieferhalter,
Schieferwetzen,

Brot- Doſen
mit und ohne Band,

Tafel 5chwämme
empfiehlt ſehr preiswert

Albin Hentze,
Mitgl. d. Rabatt-Sp.-Vereins,

24 Schmeerſtraße 24.

Bl De Braunkohl 382 gewürf. Karotten 38
2 junge Kohlrabi 352 junge Erbſen 45 5Spinat 55 52 Schnittſpargel

ohne Köpfe 70
2 bahyr. Pfifferlinge 70

St.-Spargel, zart 105
empfiehlt ſo lange der Vorrat reicht

Gr. UlA. Prautwein, Gage 7
Mitgl. des Rab.-Sp.-Ver.

Scherenſchleifen 10 Pfg.,
Pferdeſchermaſchinenſchieifen

g.C. pwenss Gr Ulrichſtr. 37.

erworbenen und
anderen Waren.

Kleiderstoffen,

ſucht zum baldigen Antritt einen

Gr. Ulrichstrass
45

Porzellan

Marktplatz 23 n

kristall
Lager und Verkaufsstelle der
Lettiner Porzellan-Manufaktur

Ileinrich Baensch in. Gustav Bocher

LEeganteste Damenhüte

Steingut

un Fernruf 622
Ein größeres Rittergut mit

ſtark. Rübenbau unweit Halle a. S.

unverborgwten

Jnſpektor.
Bewerber, welche mehrjährige
Tätigkeit in größeren Rübenwirt-
ſchaften nachweiſen r be7 ugt. Off. unt. V. P. 4594

Stellen geſucht aufs Land
für Familien, Dienſtboten, Kuh-

Oeffentlicher Arbeitsnachweis

Fernſprecher Amt 7 Nr. 6207.
G

fütterer u. ſ. w. [1333

Berlin, Fruchtſtraße 14/15
(am Schleſ. Bahnhof).

udolf osse, r
r ſuchen zum baldigen Antritt

jüngeren (4412inspektionsbeamten

zur Akquiſitionund Regulierung von kleinen
Brandſchäden. Bew. Geſuche mit
Lebenslauf und Angabe der Gehalts-
anſprüche ſind an uns einzureichen.

General-Agentur Halle a. S.
der Vaterländ. Feuer-Verslcherungs-

Aktien-Gesellschaft in Elberfeld.

m. SchreibJüng. Buhhhalter, maſchine

vertraut, für Baugeſchäft geſucht.Ausführl. Bewerbungen, Gehalts-
anſprüche unt. B. E. 4563 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.
Wer Ste Ft, verlange

koſtenfreiam Herd i erlin

ſDermieinngen.

V Kl. Berlin 2 WGroßer Ecladen z i
5 Zimmern

u. Zubeh. per 1. Okt. er., ev. früher
zu verm. Näh. daſ. I Etg. links.

Felſenſtr. 23, t25 pnren nebſt Küche, B
u. 1. April 09 zu bern;

Näh. die Hartsteinfabrik,
G. m. b. H., Grünſtr. 31.

Geldverkehr.
80d do Mark auf Aer

zu billigem Zinsfuß auszuleihen.
Bankgeſchäft,

Nur kurze Zeit!

Ausverkauf e aus der G. W. Schrader'shen

Konkursmasse
Verkaufszeit von 9—1 u. 3—8 Uhr.

Die Preise sind spottbillig festgesetzt.
Grosse Posten sind noch vorrätig in

Wasohstoffen, beinen- und Baumwollwaren,
Vitragen, Spitzen, Läufer- u. Portièrenstoffen,

Tisch- u. Steppdecken, Imletts, Aussteuerartikeln, Hormawäsehe, Herrenstoſſe.

H. Silberberg,
Halberſtadt.

Leipzigerstr.
eine Treppe, neben dem Nur

4454

Garcdlinen,Stores,

Zum Peste und Umzuge.

Rehrücken, Rehkeulen,

junges Reuntier,
zerlegt in jeder Bratengröße,

Poulets, Poularden,
Kapannen, Puten,ſtets größte Auten

friedrich Weib
Wild und ger er
Gr. uUlrichie Erſt Tel. 3416.

Perzina-
Pianos

ind die anerkannt besten,
Alleinver Kauf

h bü idlers, r

satzkarpfen
zweiſommrige,
I pfündige

Fiſcheſchnellwüchſiger Raſſe
von Sonnabend ab billigſt

lieferbar. [4466

Priodrieh Arahmer,

Flauss- und Seeſischhandlung,
Fiſcherplan 3.

Fernſprecher 205.

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 310.
Gegründet 1816.

Zu u. ausländ. Parfümerie Spezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Verlaugte Perſonen.

Verwalter tſofort
unterm Chef, 400,00 Gehalt.
Hofverwalter
ſchaft, 360--400,00 Gehalt.Meld. mit Atteſten erb. ſofort

Stellenvermittler,Wilbehn Bea, Kl. Klausſtr. 14.

Perſonen Angebote.

W Verh. Kuhfütterer W
mit ſehr guten Zeugniſſen ſucht 1. 4.
Stelle durch üniy Künn, Stellen
vermittler, nur Kl. Ulrichſtr. 3.n Telerhon 2233. n
M mmLehrlingsſtelle
für Realgymnaſiaſten mit dem Ein
jährigen für ſofort geſucht.
Adreſſen unter Z. a. 992 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

CAuAA

üngere Landwirtſchafterin-
welche plötzlich ſtellungslos wird
wegen Verkauf des Gutes ſucht ſof.
Stellung unt. Leitung der Frau d.
Friedrich Grosse, Stellenvermitt-
ler, Leipzigerſtr. 69. Tel. 3327.

auf Kontor eines EngrosGeſchäftes

6000 Mk.
will ich auf re Ackerhypothek
ausleihen. Off. sub Z. W. 991
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Verloren
ein gold. Kneifer in v
mit Fa. aus w. WegeHagen Rathaus U ichſtraße
Markt. Abzg. Gr. Steiuſtr. 16 I.

u en, Friſets,Scheitel, Perücken.

Haar Zöpfeals n und Zop Knoten,
ca. 400 Stck. ſtets am Lager zu aller
billigſten Preiſen hält empfohlen
Ernst Ballin, Leipzigerſtraße 91.

Suche f. befſ. Mädchen, 25 J.,
als Kinderfräulein od. Stütze und
für eine perfekte Köchin, 24 J.,
Stellung J. t

Jn meinem Familienpenſionat
können zwei junge Mädchen
das Kochen und den Haushalt
erlernen gegen mähige Penſion.Vernburg, Karlſtraße 7

2 T

im 51. Lebensjahre

Engſt. Familienanſchluß. Off. u.

3 2253 333 339 dkg
Ware hochprima

1624) Preiſe billig.

Deutſche dampf-

Fiſcherei Geſellſchaft

„Nordſee“,
Große Ulrichſtraße 58.

Telephon 1275.

e Mätter,
gebt Euren Kindern

e nurRLebertran-
Emulsion.Knochenbildendes Nähr und

Kräftigungsmittel. [4478Flaſche 1, und 2, Mk.
Allein zu haben

Drogerie Max Räcdller,
Ranniſcheſtr. 2, Ecke Sternſtr.

Jn [1607Armbänder Broschen,
Colſiers etc.

vewarrgern günſtiger Einkauf.
Goldſchmied KIingz,i Ulrichſtr. 41.

ZereStöcke
Neuheiten treffen

d Farieh ein, größte
Auswahl in Halle.5 P. Heinzel, von

unt. Leipzigerſtr. 98.

Konfirmations-Geschenke
in größter Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 1

Familiennachrichten.

Verlobt: Gräfin Barbara von
Schwerin mit Hrn. Rudolf von
Below Potsdam -Jargelin bei
Anklam). Frl. Sidi von Nor-
mann mit Herrn Hauptmann

ritz von Zimmermann (Allen-tein HOrtelsburg). Frl. Char-
lotte Siebenbürger mit Herrn
Leutnant Udo Prey (Groß-
Lichterfelde Berlin). Fräulein
Käte Pommer mit Hrn. Regie
rungsrat Carl von Wehrs
(Leipzig Hannover).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Albert Callies (Kl.-Damitz).
Hrn. Major von Wachsmann
(Döbeln). Herrn G. Wocke
(Deſſau).

Geſtorben: Hr. Geh. Regierungsrat Albert Schroeder
GBerlin). Herr Amtsvorſteher

Seeger (Bergzow).
Cantor em. Julius Seiffge

Schönebeck a. E.). Herr Otto
z. qu. 963 an die Exp. d. Ztg. erb. Ploetzke (Schkeuditz).

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute abend 28 Uhr verschied im Krankenhause zu St. Jakob in

Leipzig auch mein lieber zweiter Sohn

er Iioberecht Julius Gustav Reinicke,
Rittergutsbesitzer auf Gross-Dölzig, Oberhof,

Gross-Dölzig b. Leipzig, den 23. März 1909.
Im tiefsten Schmerze

Marie vorw.
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 27. März, nachmittags 3 Uhr in

Gross-Dölzig statt. Wagen 2* an Bahnhof Sehkenditz.
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Vermiſchtes.
Beſchleunigung der Deicharbeiten bei Berge. Jm Mini-

ſterium der öffentlichen Arbeiten erfährt die „Jnf.“ auf eine An
frage folgendes: Nach den eingetroffenen Berichten aus Prag iſt
bei Berge am Montag Hochwaſſer zu erwarten. Vorläufig
rechnet man mit mittlerem Hochwaſſer, gegen deſſen Abwen
dung jetzt mit allen Kräften gearbeitet wird. (Fortdauernde und
verſtärkte Regengüſſe würden allerdings die Hochwaſſergefahr noch

weiter verſtärken.) Gegenwärtig arbeiten über 500 Mann Tag
und Nacht an der Herſtellung des Notdeiches, der jetzt bereits be
züglich Höhe und Stärke die Abmeſſungen der erſten Bauſtufe
überſchritten hat. Die Bodenentnahme kann bereits nicht mehr
aus dem Vorlande, das wieder überflutet iſt, ſtattfinden, ſondern
erfolgt aus einem Teil des dahinterliegenden Schlafdeiches und
aus dem Binnenlande. Der Notdeich, deſſen Herſtellung zu
erſt angeſtrebt wurde, iſt gegenwärtig bis ca. 3 Meter über dem
mittleren Waſſerſpiegel fertiggeſtellt, bis Montag will man
ihn bis zu 4 Meter Höhe bringen, ſo daß dann ſeine Krone
nur ein Meter unter der der Normaldeiche liegen würde. Der
vor dem Notdeich aufgeführte Faſchinendam m liegt ca. zwei
Meter über dem mittleren Waſſerſpiegel; das Waſſer hat gegen-

wärtig die Höhe des Faſchinendamms erreicht. Die
Außenböſchung des Notdeiches iſt mit Sandſäcken gepflaſtert, und
Tauſende von ihnen werden bereit gehalten, um etwa entſtehende
Schäden auszubeſſern. Jm ganzen ſind ca. 48000 Sandſäcke
vorhanden, von denen etwa 30 000 bereits eingebaut ſind. Damit

das Waſſer beim Anſtrömen nicht durch die friſche Erde des
Reiches durchſickert, iſt der ganze Deich in ſeinen oberen
Teilen mit Segeltuch belegt worden. Jm übrigen iſt das
Eis beſeitigt, die auf dem Vorlande liegenden Eismaſſen bedeuten
keine Gefahr für Eisſtopfungen. Alle Gisbrecher werden
bereit gehalten, auch die vor kurzem nach den Havelſeen diri-
gierten Fahrzeuge ſtehen zur Verfügung, da ſie auf die Nachricht,
daß das Eis dort bereits gebrochen ſei, die Fahrt gar nicht
angetreten haben.

Unglück der Kaiſerjacht. Ueber den Schiffszuſammenſtoß,
den die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ mit dem norwegiſchen
Dampfer „Pors“ hatte, iſt bereits kurz berichtet worden. Jn r
gänzung dieſer Mitteilungen iſt noch folgender Bericht aus Wil
helmshaven intereſſant: Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“, welche
Dienstag morgen 9 Uhr Kiel verlaſſen hatte, um die Reiſe nach
Meſſina anzutreten, iſt et in Wilhelmshaven unerwartet
eingelaufen, um eine leichte Beſchädigung auszubeſſern, die ſie
infolge eines Zuſammenſtoßes mit dem norwegiſchen Dampfer
„Pors“ erhalten hatte. Die „Hohenzollern“ legte am Dienstag
die Reiſe von Kiel nach Norderneh glatt zurück und traf dort
dichten Nebel an. Nach Eintritt der Dunkelheit wurde langſam
und ſehr vorſichtig gefahren. Als das Kaiſerſchiff etwa 20 See-
meilen in weſtlicher Richtung von der Jnſel Norderney entfernt
war, tauchten gegen 11,16 plötzlich die Umriſſe eines Schiffes aus
dem Nebel auf. Schon im nächſten Augenblick hatten ſich beide
Schiffe ſoweit genähert,, daß der Zuſammenſtoß unvermeidlich
war. Der norwegiſche Dampfer, welcher verſucht hatte, noch am
Bug der „Hohenzollern“ vorbeizukommen, erhielt einen ſo heftigen
Stoß, daß das Waſſer mit Geſchwindigkeit in den Schiffs
körper eindrang und dieſen in kurzer Zeit zum Sinken brachte.
„Hohenzollern“ ſetzte r Boote aus und konnte die ganze aus
14 Mann beſtehende Beſatzung in Sicherheit bringen. Zwei
Mann erlitten hierbei ſchwere Verletzungen. Die Ge-
retteten wurden an Bord der „Hohenzollern“ verpflegt und mit
trockenen Kleidern verſehen. Der Dampfer hatte Schwefel ge
laden, gehört der Reederei von Trondjen u. Abrahamſen in Tors-
grund, und befand ſich auf der Reiſe von Südamerika nach
Hamburg. Die Jacht „Hohenzollern“ hatte bei dem Zuſammen
ſtoß am Steuerbordbug über der Waſſerlinie eine leichte Ein
beulung von etwa 1 Meter Länge und Meter Breite erhalten.
Der Kommandant beſchloß deshalb zwecks Weiterbeförderung der
Geretteten und Ausbeſſerung der Beſchädigung Wilhelmshaven
anzulaufen. Die Jacht traf am Mittwoch, morgens 9 Uhr, auf
der Wilhelmshavener Reede ein und blieb dort vorläufig liegen.
Mit kommendem Hochwaſſer, etwa gegen 2.30 Uhr, traf das Schiff
in der Kammerſchleuſe der I. Einfahrt ein, verweilte hier etwa
eine Stunde und ging dann nach der Kaiſerlichen Werft weiter,
um ver Dock 4, einem der drei neuen Docks, ausgebeſſert zu
werden.

Das Ende des Romans einer Millionärstochter. Aus Peters-
zurg wird der „Jnf.“ geſchrieben: Jm Moskauer BVezirksgericht
zing der Prozeß gegen Burow vor ſich. Es handelte ſich um den
ſenſationellen Mord der Tochter eines Moskauer Millionärs,
Claudig Chrapunowna. Bei der erſten Verhandlung hatten die
Geſchworenen den Burow freigeſprochen. Die Umſtände waren
folgende: Am 26. Oktober 1906 war die einzige Tochter Chra-
punows, die 20jährige Claudia, am Morgen von Hauſe fort-
gegangen und nicht wieder zurückgekommen. Nach einiger Zeit
ſtellte es ſich heraus, daß Claudig um 9 Uhr morgens von Waſſili
Burow in ſeinem Zimmer im „Serbiſchen Hof“ mit einem Re
volver erſchoſſen worden war. Burow iſt ein junger Mann von
24 Jahren; er iſt der Sohn eines Reſtaurateurs und ſtammt aus
dem Dorfe, in dem ſich die Porzellanfabrik von Chrapunow be-
findet. Jm Jahre 1906 lebte die Familie Chrapunows dort in der
Fabrik. Trotz der ungleichen Lebenslage verliebten ſich die beiden
jungen Leute. Die Millionärstochter ſchenkte dem Gaſtwirtsſohn
ihre Neigung. Burow erklärte ihr ſeine Liebe und forderte ſie
auf, ſeine Frau zu werden, Claudia ſagte ja. Burow veranlaßte
ſie, auf ihr Taufkreuzchen zu ſchwören, daß ſie ihr Wort halten
werde. Um dieſelbe Zeit gingen die Eltern von Claudia mit dem
Plane um, ſie an den reichen Kaufmann Rodionow zu verheiraten.
Jm Herbſt kehrten Chrapunows nach Moskau zurück, wo die
Brautſchau ſtattfand; Rodionow und Claudia gefielen ſich und die
Verlobung kam am 27. Oktober zuſtande. Am 22. Oktober war
Burow ebenfalls nach Moskau gekommen, warum, iſt nicht klar-
geſtellt. Vielleicht hatte Claudia ihm geſchrieben, er ſolle kommen,
um ſich mit ihr auszuſprechen. Durch die FJeliſſejewa, ihre
Freundin, ſchickte Claudia ihm das Kreuzchen zurück und ließ ihn
bitten, er ſolle ihr ihre ſämtlichen Briefe r Am
24. Oktober kam Claudia ſelbſt in Begleitung ihrer Freundin zu
Burow und gab ihm 150 Rubel, damit er ins Kloſter gehe. Burow
ſelbſt hatte nämlich, als er erfahren hatte, daß Claudia ſich mit
Rodionow verlobt hatte, geäußert, er werde ins Kloſter gehen.
Dazu brauchte er aber 2000 Rubel. Am 26. Oktober gingen
Claudia und die Jeliſſajewa am Morgen nochmals zu Burow;
Claudia ſagte, ſie habe die u 2000 Rubel nicht beſchaffen
können. Burow verlangte, Claudia ſolle das Geld von ihrem
Bräutigam zu bekommen ſuchen. Sie antwortete, das ſei jetzt
nicht angebracht, nach der Hochzeit könne ſie es wohl ſo einrichten,
Die Jeliſſajewa ging während dieſes Geſpräches fort. Einige

e und die unglückliche Braut ſtürzte blutüberſtrömt heraus,ie fiel zu Boden und ſtarb. Spät nachts wurde das Urteil ver

leſen Bürow wurde des Mordes im Affekt ſchuldig befunden.
Die Verbrechertätigkeit einer internationalen Hoteldiebes-

bande wurde durch die fortgeſetzten Nachforſchungen der Berliner
Hriminalpolizei in den letzten Tagen vollends aufgedeckt. Die
Bande verübte nicht nur große Juwelen und Gelddiebſtähle,ſondern ſie fertigte auch farfches Papiergeld an und be-
trieb einen internationalen Mädchenhandel mit
deutſchen Mädchen. Berliner Blätter melden dazu: Bei den Nach
forſchungen wurde eine aus Frankreich abgeſandte Poſtkarte beſ n die eine ſehr gute Gruppenphotographie von drei

ännern und drei Frauen aufwies. Die Perſönlichkeiten von
zwei Männern und zwei konnten feſtgeſtellt werden es
waren die Hauptführer der Hoteldiebesbande Albert Hornſchuh
und Julius Leubner mit der Geliebten des letzteren, Eliſe Hugenin
und der Jnhaberin der deutſchen Verbrecherkneipe „Zum r
Kaiſer“ in Genua, Lina Pfeffers. Durch Veröffentlichung s
Gruppenbildes konnten u die beiden anderen Perſonen ermittelt
werden. Die eine iſt ein Dienſtmädchen Anna A., die andere ein
r ter Schröder. Vor vier Jahren war die A. in
Aſchersleben als Fabrikarbeiterin tätig. Bei einem Volks
er trat ſie an eine Würfelbude heran, deren Beſitzerin, wie ſi
jetzt herausgeſtellt hat, die Lina Pfeffers war. Dieſe machte
alsbald mit dem Mädchen zu ſchaffen und engagierte es und eine
andere Arbeiterin Marie ls, deren jetziger Aufenthalt unbe
kannt iſt, als Dienſtmädchen. Beide machten nun mit der Würfel
bude eine Reiſe Rathenow, Sal zwedel und Danzig mit,
bevor ſie mit Pfeffers nach Bozen fuhren, wo ſie nach einem
F nten Hauſe gebracht wurden. Dort hin kamen jene nach den

ildern von der A. erkannten Perſonen Hornſchuh, Leubner, Eliſe
Hugenin und ein Mann, den die A. als Schröder kennen lernte.
Die beiden Dienſtmädchen merkten wohl, daß ſich namentlich nachts
in dem Hauſe ein ſehr lebhaftes Treiben abſpielte. Man hielt ſie
aber davon fern; ſie hatten nur die hübſchen Schlaf- und Wohn
simmer aufzuräumen. Eines Tages trat Hornſchuh an ſie heran
und verlangte, daß ſie auch in den luxuriöſen Zimmern ſich mit
Herren abgäben. Als ſie ſich weigerten, ſchlug er ſie derart, daß
die A. ſchwer krank wurde. Schließlich gelang es der A., mit der
Schulz aus dem Hauſe zu entkommen. Andere Mädchen ſind ver
mutlich über Genug ins Ausland gebracht worden. Die A. will
kürzlich den Schröder in Rathenow geſehen haben, ohne ihn haben
verhaften laſſen zu können.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Provinziallandtag und das Wanderarbeitsſtättengeſetz.

Hierzu wird uns geſchrieben: Das Wanderarbeitsſtätten-
geſetz vom 29. Juni 1907 kommt jetzt in unſerm Provinziallandtag
zur Verhandlung. Gegenwärtig ſind die Gemeindeverwaltungen
nicht imſtande, ihren einheimiſchen Arbeitsloſen Arbeit zu ver
ſgaffen, was ſoll da aus denen werden, die auf die „Wander-
ſchaft“ gingen und tatſächlich gehen mußten, weil ſie weder Ar-
beit, noch Brot, noch Obdach hatten, noch an ihrem letzten Arbeits
orte Unterſtützung fanden Schon jetzt iſt jede Gemeindebehörde,
jeder Ortsarmenverband verpflichtet, jedem mittelloſen Fremd-
ling Obdach, Nahrung, notdürftige Kleidung zu gewähren, auch
wenn er geſund und arbeits und wanderfähig iſt! Die Schwierig-
keiten, die die Ausübung r armenrechtlichen W t
in den geſetzlichen Formen (Rückerſtattungsanſpruch uſw.) macht,
ſind aber ſo gut wie Unmöglichkeiten. e demdem bloßen Kereingwege iſt hier nicht zu

den letzten drei e n aufs e her ausgeſtellt. Ebenſo
klar hat ſich in der mühevollen und opferreichen Arbeit der Her
bergen zur Heimat (ſchon ſeit 55 Jahren), der Verpflegungs-
ſtationen und Arbeiterkolonien herausgeſtellt, was helfen kann,
ſoweit hier überhaupt Hilfe möglich iſt: Körperlich und ſittlich
ſaubere Unterkunfts, Arbeitsnachweis- und Arbeitsſtätten an den
Hauptwanderſtraßen; Arbeits und Wanderordnung und ſtrenge
Wanderkontrolle; dem unſchuldig Notleidenden Schutz und die
nötige Pflege, dem Faulen und Liederlichen Trutz! Nur durch
eine ſolche, wohlgeordnete Fürſorge iſt eine Scheidung zwiſchen
den beſſeren und böſeren Wanderbrüdern und ein gerechtes Ein
ſchreiten gegen faule Wanderbummler zu erzielen. erade in
unſerer Provinz iſt ſchon ſo viel vorgearbeitet und ſind z. B. ſchon
ſo viele zur Angliederung von Wanderarbeitsſtätten mit gut aus
gebildeten Arbeitsnachweiſen geeignete J zur Heimat“
vorhanden, daß mit verhältnismäßig geringen Koſten ausgeführt
werden kann, was geſchehen muß, um der Not der Wanderarmen
und der Bettelplage abzuhelfen. Koſten wird es freilich den
einzelnen Kreiſen auferlegen, doch wird ihre Aufbringung
gegen früher dadurch weſentlich erleichtert, daß nach dem neuen,
unſerem Provinziallandtag zur Beſchlußfaſſung vorliegenden
e e e zwei Drittel davon durch dieProvinz mit Heranziehung des Staates wiedererſtattet werden.
Welchen Gewinn es aber für den wirklich Arbeit ſuchenden
Wanderer bedeutet, wenn er infolge der unbedingten mehr-
ſtündigen Arbeitsforderung, die mit der Benutzung der neueordneten Wanderarbeitsſtätten Verpſtegenogſelhner ver

unden ſein wird, ſich von der Klaſſe der arbeitsſcheuen Vaga-
bunden geſchieden ſieht, iſt jedem Einſichtigen ohne weiteres klar.

Privatwege und
elfen; dies hat ſich in

d. Wangzleben, 26. März. (Für die Ueber-
ſchwemmten.) Der Kreiskag des Kreiſes Wanzleben
bewilligte heute für die Ueberſchwemmten in der Alt-
mark den Betrag von 5000 Mark.

Bitterfeld, 26. März. (Bismarckfeier.) Auch in
dieſem Jahre veranſtaltet der Bismarckverein für Bitterfeld und
Umgegend eine Feier des Geburtstages des Altreichskanzlers, und
zwar Freitag, den 2. April. Es iſt dem Vorſtand gelungen, den
erühmten Bismarckforſcher und Herausgeber zahlreicher

Werke über Bismarck, insbeſondere ſeiner „Gedanken und Erinne
rungen“, Herrn Profeſſor Dr. Horſt Kohl aus Leipgig, als
Feſtredner zu gewinnen.

d. Wittenberg, 26. März. (Die landwirtſchaftliche
Winterſchule) wurde zur Orientierung über den landwirt
ſchaftlichen Fachunterricht an den niederen Schulen am letzten
Mittwoch beſichtigt. Es waren erſchienen in Vertretung des
Miniſteriums für Landwirtſchaft Herr Dr. Oldenburg, als Vertreter Sr. Exzellenz des Herrn Oberpräſi
denten Herr Geheimrat Dr. Werner, der Herr Regierungspräſi
dent Freiherr von der Recke, als Vertreter der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen der Präſident Major
von Buſſe und der Herr Generalſekretär Haacke. Vom Kurg
torium der Schule waren anweſend Herr Landrat Freiherr von
Bodenhauſen und Herr Bürgermeiſter Dr. Schirmer. Die
Herren wohnten zwei Stunden dem Fachunterricht bei, beſichtigten
die ausgelegten ſchriftlichen Arbeiten und die reichhaltigen Samm
lungen der Schule. Die Herren ſprachen dem Direktor der An
ſtalt, Herrn Dr. von Spillner, über die erhaltenen Eindrücke ihre
volle Anerkennung aus, wobei der Herr Regierungspräſident
wörtlich betonte, daß er ſich freue, daß in den unzureichenden
Räumen ſo vorzügliches geleiſtet worden ſei.

Wernigerode, 25. März. (Städtiſches.) Die letzte
Stadtverordnetenverſammlung befaßte ſich u. a. mit den Schul

Minuten darauf hörte man zwei Schüſſe, die Tür wurde auf
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erhöhungen bedeuten eine Mehrausgabe von 60 000 Mk. Erheb-
lich höher ſind die Ausgaben für die Volksſchulen. Deren Etat iſt
von 140 200 Mk. auf 191600 Mk. angeſchwollen. Der Haus-
haltsplan des Verkehrsamtes und der Kurverwaltung
wurde mit 10500 Mk. genehmigt, desgleichen die e Anſtellung
des VerkehrsamtsVorſtehers und Kurleiters Schu z

Nordhauſen, 25. März. (Ein Eiſenbahn-Zug-
reviſor kein Stadtverordneter. ElektriſcheUeberlandzentrale.) Bei den letzten Stadtverordneten
wahlen war hier der Königliche i Riecke als Stadtver-
ordneter gewählt worden. Gegen dieſe Wahl hat der hieſige
Bürger Albert Pabſt da erhoben und die Ungültigkeits-
erklärung mit der Begründung beantragt, Riecke ſei als Bahn-
polizeibegamter nach der Städteordnung nicht zum Stadt
verordneten wählbar. Der Bezirksausſchuß zu Erfurt hat
in ſeiner geſtrigen t die Wahl Rieckes zum Stadtverord-
neten zu Nordhauſen für un gültig erklärt, weil nach einem
Gutachten der Königlichen Eiſenbahndirektion Kaſſel ein könig-
licher Zugreviſor unzweifelhaft als Polizeibeamter im Sinne der
Städteordnung Br7 iſt. Die Angelegenheit wird voraus-
ſichtlich noch dem Oberverwaltungsgericht zur Entſchei-
dung übergeben werden. In der mittleren und oberen Goldenen
Aue haben in der letzten Zeit zwei elektriſche Ueberlandzentralen
für ihre Verwirklichung gir z gearbeitet. Die eine ſoll in
Roßla und die andere in Nordhauſen gegründet werden.
Das Komitee für die elektriſche Ueberlandzentrale in Nordhauſen
hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, vorläufig keine weiteren
Schritte zu unternehmen, bis das Projekt der Südharzer Kraft
werke den intereſſierten Kreiſen zur r vorgelegt worden iſt.
Sobald dies geſchehen iſt, ſollen gemeinſam weitere Schritte
vorgenommen werden. Jnzwiſchen ſoll das Nordhäuſer Ueber-
landzentralen Projekt durch Vorträge mit praktiſchen Vor-
führungen der Verwendung der Elektrizität in der Landwirtſchaft
weiter bekannt gemacht und verbreitet werden.

Magdeburg, 25. März. (Ueber das Ende des
Mörders und CEinbrechers Kranich), der ſeit Februar
wegen Mordes verfolgt wurde, wird aus Magdeburg geſchrieben
Kranich wurde von Kriminalbeamten, die ihn beobachtet und ver
folgt hatten, auf dem Domplatze umſtellt. Nachdem er auf einen
Beamten gefeuert hatte, glücklicherweiſe ohne zu treffen, floh er
nach der Gouvernementsſtraße. Er richtete die Waffe gegen ſich
ſelbſt und erſchoß ſich, ehe es verhindert werden konnte. Der
in den Mund abgegebene ß war ſofort tödlich. Kranich
war mit der Eiſenbahn aus der Richtung von Aſchersleben her in
Buckau ausgeſtiegen. Man nahm an, daß Kranich ſeine Familie
in der Magaretenſtraße aufſuchen würde. Den Beamten, die nach
der Wohnung gingen, n Kranich mit einer Hand
taſche. Die Frau war auf dem Wege nach dem Domplatz. Dort
wartete der Mann auf ſie. Er wurde ſofort von dem Beamten,
der der Frau gefolgt war, angehaltenr. Da wich er einige Schritte
zurück und feuerte dann aus ſeinem Revolver.

Sandersdorf, 26. März. (Ein u ſei Arbeiterverbandskaſſierer.) Der vorbeſtrafte 34jährige
Arbeiter Reinhold Otto aus Sandersdorf war im Jahre 1905 für
ſeinen Heimatsort Kaſſierer des „Verbandes der Fabrikarbeiter
Deutſchlands geworden. Für rn Bemühungen erhielt er vier
Prozent von den einkaſſierten Beiträgen. Er will jedoch jährlich
nur höchſtens 300 Mark eingenommen und folglich nur etwa
12 Mark Vergütung für ſeine W gehabt haben. Seine
Stellung war ziemlich ſelbſtändig, die Kontrolle mangel-
haft. Bei der Reviſion, im Januar 10907, ſtellte ſich der
beträchtliche Fehlbetrag von 247,68 Mark heraus. Man ſah zu
nächſt von einer Anzeige ab unter der Bedingung, daß Otto ſich
verpflichtete, monatlich 5 Mark auf die fehlende Summe abzu-
zahlen. Schließlich verlor man aber die Geduld, da die Ab-
zahlungen über das beſcheidene Sümmchen von zuſammen
11 Mark nicht hinauskamen. Der Staatsanwalt beantragte gegen
den wegen Untreue angeklagten Kaſſierer zwei Monate W r
Die Strafkammer in Halle erkannte auf einen Monat
Gefängnis. Jn der Urteilsbegründung wurde die Kontrolle
ſeitens der Verbandsleitung, die ihren Sitz in Hannover hat, als
ſehr mangelhaft getadelt.

d. Weißenfels, 26. März. (Der Kreistag) tagte geſtern
unter dem Vorſitz des kommiſſariſchen Landrats, Regierungs
aſſeſſors von Richter. Dem m Kreistagsabgeordneten
Rittergutsbeſitzer Schweider in Nödlitz iſt anläßlich ſeines
Ausſcheidens aus ſeinem Amte als Amtsvorſteher des Amtsbezirks
Oberwerſchen der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen. Mit herz
lichen Glückwünſchen namens des Kreiſes überreichte der Vor
ſitzende dem Dekorierten die Ordensausgeichnung. U. a. fand die
Abnahme der z Rechnung der Kreisſparkaſſe und der Kreis-
kommunalkaſſe ſtatt. Dann wurde noch die Abänderung der Ord-
nung über Erhebung einer Kreishundeſteuer beſchloſſen und die
Feſtſtellung des Kreishaushalts Etats vorgenommen. Aus den zum
Schluß vorgenommenen Wahlen iſt hervorzuheben die Wahl des
Maurermeiſters Grfurth in Teuchern zum Provinzial-landtags- Abgeordneten. Die Sammlung für die
Ueberſchwemmten in der Altmark ergab einen Ertrag von 156 Mk.

Teuchern, 25. März. (Zur Trocknungsgenoſſen-
ſchaft.) Die im Dezember 1908 gegründete Trocknungs-
r enſchaft Teuchern (e. G. m. b. H.) hielt geſtern ihre erſte

eneralverſammlung ab. Nach langer Beſprechung
wurde die baldige Ausführung der Anlage beſchloſſen. Der Vor
ſtand ſoll mit den einzelnen Firmen in Unterhandlung treten. Da
die Baulichkeiten bereits vorhanden ſind, handelt es ſich in der
Hauptſache nur um den Einbau der Maſchinen uſw., ſowie um
den Bau des Anſchlußgleiſes. Dieſes iſt nunmehr vollſtändig ge
ſichert, da die Eiſenbahndirektion den vorgelegten Plan genehmigt
hat. Die Anlage erfolgt auf dem jetzigen Krugſchen Grundſtücke,
der früheren Fabrik Teuchern, in der Nähe des Bahnhofs
Teuchern. Obwohl mancherlei Bedenken zu überwinden und
mancherlei Schwierigkeiten zu bekämpfen waren, iſt die Beteili-
gung doch eine recht befriedigende geworden. Schon früher waren
über 400 Anteile gezeichnet und geſtern ſind noch verſchiedene
dazu gekommen. Den Landwirten, die noch hinzutreten wollen,
iſt eine Friſt bis 1. Mai gewährt. Nach Ablauf derſelben iſt ein
Eintrittsgeld von 100 Mark und für jeden Anteil ein Beitrag von
20 Mark zu zahlen. Beides fließt dem Reſervefonds zu und wird
nicht verzinſt, während die vor dem 1. Mai gezahlten Anteile mit
4 Prozent verzinſt werden.

W. Schleuſingen, 25. März. (Tödlicher Unglücks-
fall.) Nach einer Meldung aus Eichenberg hat ſich in der
dortigen Waldung ein ſchwerer Unfall zugetragen. Der 62 Jahre
alte Zimmermann Guſtav Reif wurde von einem rollenden
Fichtenſtamm erfaßt, wobei ihm der Bruſtkorb eingedrückt wurde,
ſo daß der Tod ſofort eintrat.

W. Erfurt, 25. März. (Von den falſchen Hundert-
markſcheinen.) Die bisher von der Kriminalpolizei ange
ſtellten Nachforſchungen wegen der hier angehaltenen falſchen
Hundertmarkſcheine haben ergeben, daß ſich der Ver dacht, die
Scheine angefertigt und in Umlauf geſetzt zu haben, gegen einen
hier wohnhaften verheirateten Kunſtmaler richtet.

Worbis, 25. März. (Vom Kreistag. Brand
ſſchaden.) Der Kreistag war heute zu einer Sitzung unter dem
Vorſitz des Herrn Landrats Frantz zuſammengetreten. Die neuenetats. Der Ausbau der Fürſtin AnnaSchule und die Gehalts- Kreistagsabgeordneten Rittergutspächter Peter- Rüdigershagen

Emil Pröhl, Sroase Steinstrasse 1S8, Tel. 3434.
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und Fideikommißbeſitzer Hauptmann a. D. Graf von Win
tzin gerode-Bodenſtein (der Sohn des im Jahre 1907 verſtor
benen Landeshauptmanns Grafen von r
wurden eingeführt. Der Kreistag beſchloß die euerrichtung der
Stelle eines Kreisbaumeiſters für den Kreis Worbis, die

einſchließlich der Nebenbezüge mit 5400 Mk. jährlich dotiert iſt.
Unter 600 Bewerbern fiel die Wahl auf den z. Zt. bei der
königlichen Regierung zu Merſeburg beſchäftigten Baumeiſter
Bär. Der Kreishaushaltsetat wurde auf 215 000 Mk.
in Einnahme und Ausgabe feſtgeſtellt. Durch die Uebernahme der
Chauſſeen auf den Kreis iſt die Kreisſteuer auf 60 Prozent ge
ſtiegen. Das Kapitalvermögen des Kreiſes beträgt rund 400 000
Mark. Die Schulden des Kreiſes haben ſt durch die 65 000 Mk.
betragenden Ueberſchüſſe der Kreisſparkaſſe, wovon die Hälfte zur
Schuldentilgung verwendet worden iſt, verringert. Der
Brandſchaden, der durch das Großfeuer in der Thüringer
Watten- und Wunderkerzenfabrik Gebürder Wein-
rich hier entſtanden iſt, beläuft ſich auf ungefähr 100 000 Mk.

V Deſſau, 25. März. (Hebung der Ziegenzucht.)
Der landwirtſchaftliche Kreisverein für den Kreis Deſſau beab
ſichtigt, im Laufe des Frühjahrs männliche und weibliche Lämmer
der weißen hornloſen Saanenziegenraſſe aus bewährten Zucht
orten anzukaufen, zwecks weiterer Aufzucht zum Weidegang zu
bringen und nach Beendigung der Weidezeit im Frühherbſt an
kreiseingeſeſſene Intereſſenten käuflich abzugeben.

g. Nauendorf, 25. März. (Der Zug nach dem Oſt en.)
Am 1. April d. Js. verläßt die Familie Wehrich unſeren Ort, um
ſich in der Provinz Poſen anzuſiedeln.

Zerbſt, 25. März. Krankenpflegerinnen-Kurſus.) Hier haben ſich der Vaterländiſche Frauen-
und Rotekreuzverein zuſammengetan, um einen Kurſus
zur Ausbildung von Helferinnen des Roten Kreuzes zu veran-
ſtalten. Der Kurſus, der Mitte nächſten Monats beginnen ſoll,
hat den Zweck, eine Anzahl von Jungfrauen und Frauen dazu
auszubilden, daß ſie der zu übernehmenden Verpflichtung gemäß
im Kriegsfalle drei Monate lang als Krankenpflege-
rinnen im Heimatgebiete verwendet werden können.

r. Lindau (Anhalt), 25. März. (Neues Moorbad.)
Nachdem die Unterſuchung der Moorerde ein günſtiges Reſultat
ergeben hat, hat der Plan der Errichtung eines Moorbades feſte
Geſtalt angenommen. Beabſichtigt wird die Gründung einer
Aktien geſellſchaft. 40 000 Mark ſind für das Unter-
nehmen ſchon gezeichnet worden. Jn Ausſicht genommen ſind zu
nächſt 10 Zellen, der Bau eines urhauſes mit 10 Stuben für
Schwerkranke und eines Verwaltungsgebäudes. Eine Kommiſſion
wird die vorbereitenden Schritte erledigen.

W. Meiningen, 25. März. (Der Landwirtſchafts-
rat) des Herzogtums wird ſich in ſeiner Sitzung vom 1. April
u. a. auch mit Maßnahmen beſchäftigen, die gegen die gewerbs-
mäßige Güterſchlächterei zu ergreifen ſind.

W. Eiſenach, 25. März. Landung eines Militär-
b al lon s.) Zwiſchen Lauchröden und Unterellen landete geſtern
nachmittag gegen 4 Uhr ein der Luftſchifferabteilung in Bonn ge
höriger Ballon, der mit drei Offizieren bemannt war. Der Ballon
hatte zu der etwa 325 Kilometer langen Fahrt ſieben Stunden ge
braucht.

Eiſenach, 26. März. (V erpachtung des Kur-
bades.) Der Gemeinderat ſtimmte mit großer Mehrheit einem
Vertrage zu, der die Verpachtung des hieſigen Kurbades an die
Bau und Terraingeſellſchaft Eiſenach auf die Dauer von
15 Jahren bezweckt. Die Pächterin übernimmt in dieſer Zeit
ſämtliche Verpflichtungen und Verbindlichkeiten, ſowie alle Koſten
für die Unterhaltung. Sie zahlt eine Geſamtpachtſumme von
156 000 Mk. Da das Eiſenacher Kurbad gegenwärtig mit einem
Fehlbetrag von 170 000 Mk. rechnet, erblickt man unter den ge
gebenen Verhältniſſen in der Abſchließung des Vertrags die beſte
Löſung für die gedeihliche Entwickelung des Bades, deſſen Wäſſer
denen von Salzſchlirf und Kiſſingen an Heilkraft und Güte zur

t 4 g können.Gera, 25. März. (Schwerer Unglücksfall.) Dem20 Jahre alten Schmied Michel ſprang in einer hieſigen Fabrik
ein Stück Stahl in das linke Auge. Das Auge wurde zer-
ſchnitten, ſo daß es entfernt werden mußte. Der junge Mann
wollte in Kürze bei der Marine als Freiwilliger eintreten.

Groß Dölzig (bei Leipzig), 26. März. (Ritterguts-
beſitzer Reinicke Jm St. Jakobskrankenhauſe in
Leipzig ſtarb in der vergangenen Nacht der Rittergutsbeſitzer
Lebrecht Guſtav Rein icke auf Oberhof. Der Verſtorbene, der
ſich hier und in der weiteren Umgebung allgemeiner Beliebtheit
und Wertſchätzung erfreute, ſtand noch in den beſten Jahren. Er
war erſt 50 Jahre alt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderun gen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 24. März 1909. Mathy,
Gen.-Major und Kommandeur der 43. Jnf.-Brig., zum Kom-
mandanten von Graudenz, x v. Horn, Gen.-Major und Kom-
mandeur der 56. Jnf.-Brig., zum Kommandanten von Spandau,

ernannt. 8Zu Gen.-Majoren befördert: die Oberſten: x v. Below,
Kommandeur des Jnf.-Regts. 19, unter Ernennung zum Kom
mandeur der 43. Jnf.Brig., v. Winterfeld, beauftragt mit der
Führung der 2. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kommandeur
dieſer Brig., v. Eben, beauftragt mit der Führung der
5. GardeJnf.-Brig., unter Ernennung zum Kommandeur dieſer
Brig., Brand, Kommandeur der 7. Feldart.-Brig., x v. Panne
witz, beauftragt mit der Führung der 14. Jnf.-Brig., unter Er-
nennung zum Kommandeur dieſer Brig., Graf v. Bredow,
Kommandeur der 33. Kav.Brig., Riemann, Kommandeur
des Jnf.Regts. 158, unter Ernennung zum Kommandeur der
32. Jnf.Brig. v. Kronhelm, Oberſt und Kommandeur des
Füſ.-Regts. 36, mit der Führung der 79. Jnf.-Brig., Frhr.
v. Watter, württemberg. Oberſt, kommandiert nach Preußen,
bisher Kommandeur des Gren.-Regts. 119, mit der Führung
der 56. Jnf.«Brig., v. Schlutterbach, Oberſt und Kom-
mandeur des Jnf.-Leibregts. 117, mit der Führung der 80. Jnf.
Brig., Cleve, Oberſt und Konmmandeur des Jnf.-Regts. 21,
mit der Führung der 86. Jnf.-Brig., Neuber, Oberſt und
Kommandeur des Jnf.Regts. 62, mit der Führung der 77. Jnf.
Brig., Rummelspacher, Oberſt und Kommandeur des Jnf.
Regts. 18, mit der Führung der 67. Jnf.-Brig., beauftragt.
Die Oberſten: v. Kalckſtein, Kommandeur des Jnf.-Regts. 77,
zum Kommandanten von Glogau, v. Gladiß, Kommandeur des
Jnf.-Regts. 82, zum Kommandanten von Diedenhofen, er-
nannt.

Mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt die Oberſten:
Arnold, Kommandeur des Jnf.Regts. 49, in Genehmigung

ſeines Abſchiedsgeſuchs und unter Ernennung zum Kommandeur
des Landw.-Bezirks Stettin, v. Jacobi, Kommandeur des
Jnf.-Regts. 111; derſelbe iſt zur Dienſtleiſtung beim Kommando
des Landw.Bezirks Köln, deſſen Uniform er zu tragen hat, kom-
mandiert, x Rübeſamen, Kommandeur des Jnf.-Regts. 173;
derſelbe iſt zur Dienſtleiſtung beim Kommando des Landw.-
Bezirks Halle a. S., deſſen Uniform er zu tragen hat, kom
mandiert. v. Göz, württemberg. Oberſt und Kommandeur des
Jnf.-Regts. 17, von dieſer Stellung enthoben. Ernannt: die
Oberſten: v. Gerlach, Kommandeur des Jäger-Bats. 8, zum
HKommandeur des Jnf.-Regts. 111, x Zipper beim Stabe des
Jnf.-Regts. 64, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 17, x Müller
beim Stabe des Jnf.-Regts. 69, zum Kommandeur des Jnf.
Regts. 82, Gabriel beim Stabe des Jnf.-Regts. 146, zum
Kommandeur des Jnf.-Regts. 62. Zu Oberſten befördert: die
Oberſtlts.: Chelius beim Stabe des Jnf.-Regts. 57, unter Er
nennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 158, Georgi
beim Stabe des Jnf.-Regts. 84, unter Ernennung zum Kom-
mandeur des Jnf.-Regts. 49, Ammon beim Stabe des Jnf.-
Regts. 71, Zechlin beim Stabe des Jnf.Reats. 111, unter Er-

nennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 173, Weeſe, be
auftragt mit der Führung des Jnf.-Regts. 113, unter Ernennung
zum Kommandeur dieſes Regts., Riedel v. Konsheim beim
Stabe des Jnf.Regts. 142, unter Ernennung zum Kommandeur
des Jnf.Regts. 77, Mittelſtaedt beim Stabe des Jnf.
Regts. 59, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.
Regts. 21, Kruge, Kommändeur des Jäger-Bats. 9, x v. Bonin
beim Stabe des GardeFüſ.Regts., v. Leyſer beim Stabe des
Jnf.-Regts 77, Guderian, beauftragt mit der Führung des.
Füſ.Regts. 35, unter Ernennung zum Kommandeur dieſes
Regts., Roeder, beauftragt mit der Führung des Jnf.
Regts. 136, unter Ernennung zum Kommandeur dieſes Regts.,

Vollbrecht beim Stabe des Jnf.Regts. 82, Elſtermann
v. Elſter, beauftragt mit der Führung des 3. GardeRegts. zu
Fuß, unter Ernennung zum Kommandeur dieſes Regts. Wild
v. Hohenborn, Kommandeur des Gren.-Regts. 110, v. Henk,
beauftragt mit der Führung des Jnf.-Regts. 160, unter Er
nennung zum Kommandeur dieſes Regts., Kuhl, Abteil.-Chef
im Großen Generalſtabe, Hofrichter beim Stabe des Jnf.
Regts. 85, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.
Regts. 18, Lüdeke beim Stabe des Jnf.Regts. 50, unter Er
nennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 149, Wachsmuth
beim Stabe des Jnf.-Regts. 68, Trip beim Stabe des Jnf.
Regts. 16, v. Frankenberg u. Ludwigsdorf, beauftragt mit
der Führung des Jnf.-Regts. 76, unter Ernennung zum Kom-
mandeur dieſes Regts. Die Oberſtlts.: Hoffmann beim Stabe
des Jnf.Regts. 129, unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 46, mit
der Führung dieſes Regts., v. Sothen, Kommandeur der
Kriegsſchule in Kaſſel, unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 24, mit
der Führung dieſes Regts., Herhudt v. Rohden beim Stabe des
Jnf.«Regts. 32, unter Verſetzung zum Jnf.-Leibregt. 117, mit
der Führung dieſes Regts., Frhr. v. Troſchke, Kommandeur
des JägerBats. 3, unter Verſetzung zum Füſ.-Regt. 36, mit der
Führung dieſes Regts., v. Hahn beim Stabe des Jnf.
Regts. 76, unter Verſetzung zum Jnf. Regt. 19, mit der Führung
dieſes Regts., beauftragt. v. Schumann, Oberſtlt. in der
Eiſenbahn Abteil. des Großen Generalſtabes, zum Oberſten, vor
läufig ohne Patent, befördert. Verſetzt: die Oberſtlts. und
Bats.Kommandeure: v. Walther im Füſ.-Regt. 90, zum
Stabe des Jnf.Regts. 76, Ehrenberg im Jnf.Regt. 118, zum
Stabe des Jnf.-Regts. 142, v. Wallenberg im Jnf. Regt. 165,
zum Stabe des Jnf.Regts. 64, x Buſſe im Jnf.Regt. 161, zum
Stabe des Jnf.-Regts. 57.

Von der Stellung als Bats.Kommandeur enthoben und zu
den Stäben der betreff. Regtr. übergetreten: die Oberſtlts.:

Weſtphal im Jnf. Regt. 50, v. L'Eſtocg im Jnf. Regt. 69.
Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: Sehydel, Bats. Komman
deur im Jnf. Regt. 81, unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.
Regts. 32, Schrötter, Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 165,
unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.Regts. 129, Heſſe, Bats.
Kommandeur im Jnf.Regt. 84; derſelbe iſt von dieſer Stellung
enthoben und zum Stabe des Regts. übergetreten, v. Zabo
rowski, Bats. Kommandeur im Jnf. Regt. 31, Stenger, Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 65, v. Dresler u. Scharfenſtein,
Kommandeur der Unteroff. Schule in Biebrich, Rehder, Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 128, John v. Freyend, Bats.
Kommandeur im Leib-Gren.-Regt. 109, v. Bernuth, Bats.
Kommandeur im Jnf.Regt. 72, dieſer unter Verſetzung zum Stabe
des Jnf.-Regts. 111, x v. Gallwitz gen. Dreyling, Kommandeur
der Kriegsſchule in Metz, Erdmann, Bats.Köommandeur im
Jnf.-Regt. 176, dieſer unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.
Regts. 59, Frhr. v. Langermann u. Erlencamp beim Stabe des
LeibGardeJnf.-Regts. 115. Der Charakter als Oberſtlt. ver
liehen: den Majoren z. D.: Hoyer, Kommandeur des Landw.
Bezirks Burg, Lotter, Kommandeur des Landw.Bezirks Mols
heim, Hogrefe, Kommandeur des Landw.Bezirks I Altong,

Wegener, Kommandeur des Landw.-Bezirks J Mülhauſen i. E.,
Müller, Kommandeur des Landw.Bezirks Ratibor, von

Hatten, Kommandeur des Landw.Bezirks Raſtenburg, Kirch
mair, Kommandeur des Landw.Bezirks Münſterberg, Frhr.
v. Vietinghoff gen. Scheel, Kommandeur des Landw.-Bezirks
Rybnik, x Wuthmann, Zweiter Stabsoffizier beim Kommando
des Landw.-Bezirks Mannheim, Matthei, Kommandeur des
Landw.Bezirks Paderborn, Wolff v. Linger, Kommandeur des
Landw.Bezirks Stralſund, Frhr. v. Schimmelmann, Komman
deur des Landw.Bezirks Sangerhauſen, Zimmermann, Kom
mandeur des Landw.Bezirks Croſſen. Verſetzt: Gentner,
Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 156 zum Stabe des
Jnf.-Regts. 85, x Bode, Major und Bats.-Kommandeur im
Gren.Regt. 4, zum Stabe des 1. Maſur. Jnf.Regts. 146.
Ernannt: die Majore und Bats.-Kommandeure: v. Geyſo im
LeibGren. Regt. 8, zum Kommandeur der Kriegsſchule in Kaſſel,

v. Eſchwege im Jirf. Regt. 56, zum Kommandeur des Jäger-
Bats. 3, de Lorne de St. Ange im Jnf.- Regt. 67, zum Kom-
mandeur des Jäger-Bats. 8, v. Blücher im Gren.-Regt. 4,
unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion, zum Be
zirksoffizier beim Landw. Bezirk Naumburg a. S. Als Bats.
Kommandeure verſetzt die Majore: Eckermann, zugeteilt dem
Großen Generalſtabe, in das Jnf. Regt. 84, x Nitzſch im Großen
Generalſtabe, in das Jnf. Regt. 72, Ehrhardt, Adjutant des
Generalkommandos des 2. Armeekorps, in das Jnf.- Regt. 165,

v. der Oſten, Adjutant der 29. Div., in das LeibGren. Regt.
Nr. 8, x v. Paſſoww, Adjutant des Generalkommandos des
10. Armeekorps, in das Füſ.Regt. 90, v. Graevenitz, Komman
deur der Unteroff.-Vorſchule i Annaburg, in das Jnf. Regt. 165,

Hehyn beim Stabe des Jnf.Regts. 129, in das Jnf.Regt. 176,
v. Rex beim Stabe des Jäger-Bats. 3 in das Jnf.Regt. 56,
Jancke beim Stabe des Jnf.-Regts. 63, in das Gren.Regt. 4,
Callmeyer beim Stabe des Jnf.-Regts. 49, in das Jnf.Regt.

Nr. 50, v. Pfeil, aggreg. dem LeibGren.Regt. 109, in das
Jnf.-Regt. 161, v. Hofmann beim Stabe des Leib-Garde-Jnf.-
Regts. 115, in das Jnf. Regt. 81. Zu Bats.-Kommandeuren
ernannt: die Majore: v. Werner beim Stabe des Füſ.-Regts.
Nr. 40, Jahn beim Stabe des Jnf.Regts. 113, Graf von
Schwerin, aggreg. dem Jnf.-Regt. 156, im Regt., Vogel beim
Stabe des Gren.Regts. 4. Zu den Stäben der betreff. Regtr.
übergetreten: die Majore: Geppert, aggreg. dem Jnf. Regt.
Nr. 113, Krafft, aggreg. dem Füſ. Regt. 40.

Haushalter, Oberſtlt. z. D., von der Stellung als Vierter
Stabsoffizier beim Kommando des Landw.Bezirks J Berlin ent
hoben und dem Stabe der Landw.Jnſp, Berlin zugeteilt; derſelbe
trägt in dieſem Verhältnis ſeine bisherige Uniform. Verſetzt:

Keppel, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw.Bezirks
II Böchum, in gleicher Eigenſchaft zum Landw.-Bezirk Wismar,

Reichardt, Major z. D. und Kommandeur des Landw.-Bezirks
Sondershauſen, in gleicher Eigenſchaft zum Landw.Bezirk Erfurt.
Ernannt: Weltzien, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des
Landw.Bezirks Wismar, zum Zweite Stabsoffizier; die Ma
jore z. D.: Maentell, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Kommando des Landw.Bezirks J Berlin, zum Dritten Stabs
offizier, Schmidt, bisher Bats.Kommandeur im Jnf.Regt.
Nr. 138, zum Vierten Stabsoffizier bei dem Kommando des
Landw.Bezirks I Berlin, v. Falkenhayn, bisher Bats. Kom
mandeur im Jnf. Regt. 85, zum Zweiten Stabsoffizier beim
Kommando des Landw. Bezirks Aachen, Sieberg, bisher Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 118, unter Erteilung der Erlaubnis
z ferneren Tragen der Uniform des genannten Regts., zum
militäriſchen Vorſtandsmitglied der Wilhelmsheilanſtalt in Wies-
baden.

Zu Bezirkskommandeuren ernannt: die Oberſtlts. z. D.:
v. Rodbertus, bisher beim Stabe des Jnf.Regts. 24, unter

Verleihung des Charakters als Oberſt: in Potsdam, Joachimi,
zuletzt beim Stabe des Jnf.Regts. 67: in Münſter; die Majore
z. D.: x Frhr. v. Hofmann, bisher Bats. Kommandeur im Jnf.
Regt. 128: in Oſterode, Toeppen, bisher Bats. Kommandeur
im Jnf.-Regt. 21: in Preußiſch-Stargard, x Thümmel, bisher
Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 15: in Krefeld, Hermann,
bisher Bats.Kommandeur im Jnf.- Regt. 37: in Sonders-

hauſen Schröder, bisher Bats.Kommand. im Jnf.Regt. 75:in II Bremen, v. e bisher Bats.Kommand. im Gren.
Regt. 110: in Oberlahnſtein, v. Conring, bisher Bats.Kommand.
im Jnf.Regt. 24: in Roſtock, Stubenrauch, Zweiter Stabsoffizier
beim Kommando des Landw.Bezirks Aachen: in Saarlouis,

Müller, bisher Bats.-Kommandeur im Jnf.Regt. 111: in
Diedenhofen, Köhler, bisher Bats.Kommandeur im Jnf.Regt.
Nr. 61: in Brandenburg a. H., Raymond, bisher Bats. Kom
mandeur im Jnf. Regt. 112: in II Bochum, Opitz, bisher
Bats. Kommandeur im Jnf. Regt. 137: in Gera, Wentzel,
bisher Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 136: in II Trier,

Schoendoerffer, bisher Bats.Kommandeur. im Inf.Regt. 174:
in Siegen, Nippraſchk, bisher Bats.Kommandeur im Jnf.
Regt. 67: in Rheydt.

Zu Majoren befördert, unter Verſetzung in das Kriegs
miniſterium: die Hauptleute: v. Selle, Komp.-Chef. im
4. Garde-Regt. zu Fuß, Hoffmann im Jnf. Regt. 23, beide
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegs miniſterium.

Klitzkowski, Oberſtlt., zugeteilt dem Großen Generalſtabe, in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion und der Er
laubnis zum Tragen der Uniform der 1. Jngen.Inſp. zur Disp.
geſtellt und dem Großen Generalſtabe als penſionierter Offizier
zugeteilt. Bronſart von Schellendorff (Günther), Hauptm. im
Generalſtabe der Armee, Militärattachee bei der Botſchaft in
Madrid und bei der Geſandtſchaft in Liſſabon zum Major be
fördert. x Meiſter, Hauptm. im Generalſtabe der 35 Div., zum
überzähligen Major befördert.die Major Hell im Generalſtabe des 17. Armee-

korps, in den Großen Generalſtab, Tappen, Militärlehrer an
der Kriegsakademie, unter Ueberweiſung zum Generalſtabe des
17. Armeekorps, in den Generalſtab der Armee Frhr. von
Brandenſtein im Generalſtabe der 17. Div., als Militärlehrer zur
Kriegsakademie, dieſe drei bleiben bis 1. April 1909 als kom
mandiert in ihren bisherigen Stellen; die Hauptleute: v. Haute
ville im Generalſtabe der 11. Div., unter Beförderung zum über
zähligen Major in den Großen Generalſtab, Haſſenſtein im
Generalſtabe des 2. Armeekorps, in das Gren. Regt. 2, Starck
im Großen Generalſtabe, in das Jnf. Regt. 56, Wetzell im
Generalſtabe des 15. Armeekorps, in das Jnf. Regt. 132,

Budde im Großen Generalſtabe, in das Pion.Bat. 21,
v. Bartenwerffer im Generalſtabe des 5. Armeekorps, in das

LeibgardeJnf.Regt. 115, v. Gazen gen. Gaza im Großen
Generalſtabe, in das Jnf.-Regt. 26, v. Tresckow, zugeteilt dem
Großen Generalſtabe, in das Gren.Regt. 12, letztere ſieben als
Komp.Chefs, v. Hahnke im Generalſtabe des 14. Armeekorps,
als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 60, Ehrhardk, zugeteilt
dem Großen Generalſtabe, unter Verleihung des Charakters abs
Major zum Stabe des Feldart.-Regts. 57, Kalle im Großen
Generalſtabe, in den Generalſtab des 15. Armeekorps, Ols-
hauſen im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab des
14. Armeekorps. Mit dem 1. April 1909 verſetzt: die Majore:

v. Wolff im Generalſtabe der 10. Div., Shdow im General
ſtabe des Gouvernement von Ulm, v. Kunowski im Generalſtabe
der 6. Div., in den Großen Generalſtab, Thierry im Gene-
ralſtabe der 16. Div., in den Generalſtab des Gouvernements von
Ulm; Frhr. v. Stoltzenberg, Hauptm. im Großen- General-
ſtabe, in den Generalſtab der 6. Div. Jn den Generalſtab der
Armee verſetzt: v. Gieſe, Rittm. und Eskadr.«Chef im Ulan.
Regt. 9, unter Beförderung zum überzähl. Major und Ueber-
weiſung zum Generalſtabe der 17. Div.; die Hauptleute und
Komp.-Chefs: v. Pommer-Eſche im LeibGren.Regt. 8, dieſer
mit dem 1. April 1909 und unter Ueberweiſung zum General-
ſtabe der 16. Div., x v. Ramm im Füſ.Regt. 86, unter Ueber-
weiſung zum Generalſtabe der 11. Div., Haſſe im Jnf.Regt.
Nr. 141, unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe. Zu den
dem Großen Generalſtabe zugeteilten Offizieren verſetzt: die
Hauptleute: v. Poncet, Komp.-Chef im LeibGren. Regt. 8,

Schulz im Jnf.- Regt. 16, Nicolai im Juf.-Regt. 82,
Hermsdorff im Jnf. Regt. 113, unter Belaſſung in dem

Kommando zur Dienſtleiſtung bei der 16. Div., dem General
kommando des 1. Armeekorps und der 29. Div. Jn Haupt-
mannsſtellen des Generalſtahes der Armee ſind eingereiht: die
dem Generalſtabe aggregierten Hauptleute: Matthias, beim
Großen Generalſtabe, unter Belaſſung bei demſelben, Nie-
mann, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe. des
7. Armeekorps, unter Verſetzung in dieſen Generalſtab,

v. Stockhauſen, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim General-
ſtabe des 6. Armeekorps, unter Verſetzung in dieſen Generalſtab,
x Bronſart v. Schellendonff (Hans), beim Großen Generalſtabe,
unter Belaſſung bei demſelben. Frhr. v. Maltzahn, Haupt-
mann aggregiert dem Generalſtabe und beim Großen General-
ſtabe, zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 5. Armeekorps
kommandiert. Jn den Generalſtab der Armee verſetzt: Ob-
kircher, Hauptm. und OberquartiermeiſterAdjutant, unter Ueber-
weiſung zum Generalſtabe des 2. Armeekorps, v. Müller,
Hauptm. und Oberquartiermeiſter-Adjutant, unter Ueberweiſung
zum Großen Generalſtabe. x Humſer, Hauptm. im Großen
Generalſtabe, zum Oberquartiermeiſter- Adjutanten ernannt.

(Fortſetzung folgt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32) Hamburg,
25. März. „Amerika“ 23. März von Cherbourg ab. „Galicia“
24. März von Cuxhaven ab. „Rhaetia“ 24. März von Cuxhaven
ab. „Allemannia“ 24. März von Havre ab. „Pennſhlvania“
25. März Dover paſſ. „Sicilia“ 21. März in Maſſaug an.
„Albingia“ 24. März in Veracruz an. „C. Ferd. Laeiß“ 24. März
in Rötterdam an. „Syria“ 24. März in Colon an. „Meteor“
(Mittelmeerreiſe) 24. März von Nizza ab. „Batavia“ 24. März
von Neapel ab. „Karthago“ 24. März von Rio Grande do Sul
ab. „Caledonia“ 24. März in Antwerpen an. „Numantia“
23. März in Aſtoria (O.) an. „Senegambia“ 24. März von
Rotterdam ab. „Palanza“ 24. März in NewYork an. „Saxonia“
23. März von Singapore ab. „Calabria“ 24. März in Havre an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
25. März. „PrinzRegent Luitpold“ Mittwoch von Genua ab.
„Weſtfalen“ Mittwoch in Suez an. „Rhein“ Mittwoch in New-
Hork an. „Großer Kurfürſt“ Mittwoch in Alexandrien an.
„Schleswig“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Kaiſer Wilhelm II.
Donnerstag von Cherbourg ab. „Coblenz“ Mittwoch von Oporto
ab. „Therapia“ Donnerstag von Piräus ab. „Skutari“ Donners
tag von Konſtantinopel ab.

wird seit 16 Jahren ſtändig von
Aerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tube: 1 Mark.

ZANPASTA
Geſchäftliche Mitteilung.

Bingen a. Rh. Am Rheiniſchen Technikum, einer Lehranſtalt für
Maſchinenbau und Elektrotechnik, wurden im vergangenen Winterhalb-
jahre die neuen von der Stadt erbauten Maſchinenlaboratorien zum
erſten Male in Gebrauch genommen und haben ſich mit all ihren
Einrichtungen glänzend bewährt. Die Schülerzahl betrug 520 und es
ſteht zu erwarten, daß im Sommer wieder ein weiterer Zuwachs ein
tritt, da bereits jetzt ſchon viele Anmeldungen vorliegen. Mit dem
Technikum iſt eine Chauffeurſchule verbunden, die ſich ebenfalls des
beſten Zuſpruches erfreut. Der Leiter beider Anſtalten iſt der in Fach

kreiſen bekannte Profeſſor Hoepke.

meſſ
Hoch

Hoch

Meſſ
Sege



Kirchliche Anzeigen vor Halle und Pororten.

Sonntag Judica, den 28. März.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation; Hilfspred.

Gottſchick. Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule
der Frieſenſtraße; Derſelbe. Mchm. 2 Uhr: re c in
der Kirche; Oberpfarrer Prof. Schmidt. Nachm. 4 Uhr: Prüfung
der Konfirmanden; Archidiakonus Grüneiſen. Abends 6 Uhr
Oberpfarrer Prof. Schmidt. Nach der Predigt Beichte und heil.
Abendmahl; Derfelbe. Mittwoch vorm. 9 Uhr: Beichte und heil.
Abendmahl; Hilfspred. Gottſchick. Donnerstag vorm. 9 Uhr:
Beichte und heil. Abendmabl; Derſelbe.

St. Ulrich: Vorm. 349 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße; Paſtor Richter. Vorm.
818 Uhr: Konfirmation der Knaben; Paſtor Heintke. Vorm.
11 Uhr: Konfirmation der Mädchen Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr:
Sup. D. Wächtler. Montag vorm. 10 Uhr: Beichte und Abend-
mahlsfeier; Paſtor Heintke. Mittwoch abend 6 Uhr: Paſſions
gottesdiemſt, Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Freitag vorm.
10 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier; Sup. D. Wächtler.
„Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62) Vorm. 1154 Uhr:

Kindergottesdienſt der älteren Abteilung; Hilfspred. Schinke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung; Der
ſelbe. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag
abend 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation; Oberprediger
Greiner. Kollekte für die Halleſche Bibelgeſellſchaft.) Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmaun. Abends 6 Uhr:
Beichte und heiliges Abendmahl Oberprediger Greiner. Mitt-

vorm. 10 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Oberprediger
reiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 189 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 828 Uhr: Konfirmation; Hilfspred.

Unger. Nachher Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm.
Uhr: Konfirmation der Knaben; Paſtor Witte. Nachher

Beichte und Kommunion; Derſelbe Vorm. 1126 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der St. Geörgenkapelle; Prov.-Vikar Leitz
mann. Vorm. 11426 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule
am Böllbergerwege; Paſtor Schreiner. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger. Nachm. 5 Uhr: Paſtor
Hellmann. Montag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Ge
meindehauſe. u u 3 Uhr: Prüfung der Konfir-
manden (Mädchen) Paſtor Witte. Nachm. 456 Uhr: Prüfung
der Konfirmanden (Mädchen) Paſtor Hellmann.
abend 8 Uhr: Miſſionsſtunde; Derſelbe.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Prov.-Vikar Leitzmann.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag abend 5 Uhr: Kinder

gottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation; Paſtor Tiſcher.

Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr:
Paſtor Kindervater. Montag vorm. 10 Uhr: Abendmahlsfeier;
Paſtor Tiſcher. Freitag abend 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt;
Paſtor Kindervater.

Dronmkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.
Lang. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Nachm. 4 Uhr: Prüfung der Knaben; Derſelbe,.
Abends 6 Uhr: Prüfung der Mädchen Dompred. Liz. Lang.
Freitag abend 6 Uhr im Gemeindeſaal, Kl. Klausſtr. 12: Letzter
Paſſionsgottesdienſt; Konſ.Rat Joſephſom.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt Div. Pfarrer
Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 9 Uhr Konfirmation; Paſtor
Wagner. Vorm. 11 Uhr: Predigtgottesdienſt; Hilfspred. Förſter.
(Kollekte für die Halleſche Bibelgeſellſchaft Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Hilfspred. Förſter. Nachm. 3 Uhr: Ge-
meinſchaftsſtunde im Gemeindehaufe. Nachm. 5 Uhr: Beichte
und Abendmahl; Paſtor Wagner. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18. Mittwoch abend
6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Paſtor Wagner. Donnerstag
vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl; Derſelbe.

St. Stephanuskirche: Vorm. 9 Uhr Konfirmation; Paſtor
Meinhof. Vorm. 11 Uhr: Abſchiedspredigt; Hilfspred. Hübner.
(Kollekte für die Halleſche Bibelgeſellſchaft Vorm. 1126 Uhr:
Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof. Nachm.
5 Uhr: Predigtgottesdienſt; Hilfspred. Leitzmann. Abends 6 Uhr:
Beichte und Abendmahl; Paſtor Meinhof. Freitag vorm.
10 Uhr: Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt; Derſelbe.

St. Pauluskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation der Knaben;
Paſtor v. Broecker. Vorm. 11 Uhr: Konfirmation der Knaben
und Mädchen Pfarrer Bach. Nachm. 4 Uhr: Beichte und Abend-
mahl; Paſtor v. Broecker. Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl;
Pfarrer Bach. Montag vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl;
Derſelbe. Dienstag vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl;
Paſtor v. Broecker. Mittwoch abend 8 Uhr: 6. Paſſionsgottes-
dienſt; Pfarrer Bach. Donnerstag abend 84 Uhr: Gemein-
ſchaftsſtunde Herderſtraße 11; Derſelbe.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Frei-
tag abend 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:
Konfirmation Hilfspred. Schreck. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Paſtor Meltzer. Abends 5 Uhr: Beichte und heil. Abend-
mahl; Hilfspred. Schreck. Mittwoch nachm. 3 Uhr: Prüfung der
Konfirmanden; Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr: Paſſionsgottes-
dienſt; Konſ.-Rat Scharfe. Amtswoche: Hilfspred. Schreck.

Zu St. Petrus (Halle-CEröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. 2 Uhr: Prüfung der Konfirmanden; Paſtor
Kunitz. Der Kindergottesdienſt fällt aus. Mittwoch abend
6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Hilfspred. Schreck. Amtswoche:
Paſtor Meltzer.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1026 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht. Abends 7 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4: Sonntag abend 84 Uhr:
Diskuſſionsabend; Paſtor Hobbing. Dienstag abend
814 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 816 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Einführungsfeier des II.
Vereinsgeiſtlichen. Sonnabend abend 836 Uhr: Familien-Blau-
kreuzverſammlungen. Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule,
Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21.
Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr: Sonntagsverſamm-
lung. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 816 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-
Haymſtraße 37). Sonntag abend 834 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 316 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 326 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus Gemeinſchaft (Herder

11, Hof 11). Donnerstag abend 8. Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadtmiſſion (Weiden-
plan 4). Freitag abend 84 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde.
Sonntag vorm. 854 Uhr Männer-Gemeinſchaft. Dienstag abend
8344 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation der Knaben;
Pfarrer D. Jenrich. Nachm. 126 Uhr: afung der Konfir
mandinnen; tor Donath. Abends 6 Uhr: endmahl für
Konfirmanden und Angehörige.

Freitag

Diemitz: Vorm. 928 Uhr: Einſegnung der Konfirmanden;
Paſtor v. Stockhauſen, Abends 5 Uhr: Beichte und heil. Abend-
mahl; Derſelbe.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Ullmann.
Nachm. 2 Uhr: Prüfung der Konfirmanden; Derſelbe,

Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Konſ.Rat Gut-
ſchmidt. Nachm. 2 Uhr: Prüfung der Konfirmanden; Derſelbe.

Amtswoche: Derſelbe.
Böllberg: Vorm. 1026 Uhr: Prüfung der Konfirmanden;

Pfarrer Nitzſchke. Abends 5 Uhr: Paſſionsandacht; Derſelbe.
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Prüfung der Konfirmanden;

Pfarrer Nitzſchke. Abends 7 Uhr: Paſſionsan Derſelbe.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde, Mauerſtr. 7: Vorm. 10 Uhr:

Gottesdienſt. Nachm. 216 Uhr: Gottesdienſt.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.

Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr: Gebets
andacht. Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt; Gem.-Diak. Knappe.
Vorm. 11-—12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes
dienſt; Gem.Aelteſter Götſchel. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebets
gottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jeder-
mann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11) Vorm. 926 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt; Pred.
Böttger. Dienstag abend 836 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann
iſt herzlich eingeladen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8
Nachm. Schriftbetrachtung,
84 Uhr: Evangeliſation.

(Eingano. D I):
ſpeziell für Neubekehrte. Abends

Redner: Evangeliſt Arnold. Zutritt
frei.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag abends 828 Uhr: Evan
geliſationsvortrag. Jeden Donnerstag abends 816 Uhr: Bibel-
ſtunde. Sonntag abend 814 Uhr Vortrag des Herrn Paſtor Bühr-
mannOranienburg. Thema: „Die letzten Stunden einer unter
gegangenen Stadt.“ Der Zutritt iſt jedermann frei.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung
im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 2. Evangel. Mädchen
verein: Sonntag abend 8 Uhr Sophtenſtraße 6.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendvecrein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
758 Uhr, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung, Mitt-
woch abend 828 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend
814 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sanges-
abteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von
St. Ulrich: Montag nachen. von 5--7 Uhr im Konfirmanden-
zimmer; Paſtor Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciana“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 17 Paſtor Richter.
Miſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Sonntag abend 716 Uhr
Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich im Ev. Vereinshauſe
(Kronprinz). Sonnabend abend 616. Uhr Geſangsabteilung in
der „Herberge zur Heimat“ Montag abend 718 Uhr und Don-
nerstag nachm. 416 Uhr Jungfrauenverein im Konfirmanden
zimmer, Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Heintke.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 188 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde-
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Sonntag nachm. 44 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 814 Uhr Bibelſtunde. Donners-
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen Donnerstag abend
812--928 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8--10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch nachm. 3 Uhr Frauenverein der Johannes-
gemeinde für Armen- und Kramkenpflege im „Stadtſchützen
hauſe“. Mittwoch abend. 8 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:
Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein der Johannesgemeinde.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde.
Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde
Merſeburgerſtraße 10. Sonnabend abend 8 Uhr Jünglings-
verein der Johannesgemeinde: Stenographie Merſeburgerſtraße
Nr. 153 Eingang Pfännerhöhe).

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 188 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr: Kl. Klausſtr. 12.
Aeltere Abteilung: Dienstag abend 72916 Uhr Domplatz 3.
Bibel und Schriftenverein: Dienstag abend 289 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evang. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung.
Mittwoch abend 812 Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend 8 Uhr
Verſammlung der älteren Abteilung. Sonnabend abend
816 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung)
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34. Armennähverein:
Freitag nachm. 3--5 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 8146 Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 79 Uhr Herderſtr. 11.
Aeltere Abteilung: Montag abend 712—9 Uhr Herderſtr. 11.
FrauenNähverein: Donnerstag nachm. 3---5 Uhr Herderſtr. 11.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7—-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Aeltere Abteilung: Sonntag abend *48 Uhr,
Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchen
chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8-Uhr- Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
Montag abend 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein: Sonntag
abend 8 Uhr Bibelſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr Vereinsſtunde.

Methodiſtengemeinde: Chriſtl. Jugendbund: Sonntag
nachm. 4 Uhr Referat über „Oſterbräuche“. Zionsſängerverein:
Donnerstag abend 814 Uhr Uebungsſtunde.

hierdurch

Amtliche Sekanntmachungen.
Tageßordnung für die Sitzung der Stadtrerordueten Verſammlung

Montag, den 29. März 1909, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Verlegung bezw. bauliche Veränderung der Kaſſen und
Bureauräume im Schlacht und Viehhofe. 2. Erweiterung des Süd
friedhofes. 3. Bewilligung einer Gaspreisermäßigung für den
Verein für Volkswohl. 4. Aufhebung eines Mietsverhältniſſes und
anderweite Vermietung von Läden im Rathauſe. 5. Genehmigung
der Beſtimmungen über das Grabpflegeweſen. 6. Koſtenerſtattung
für Jnſtandſetzung der Drainage im Gelände der Heideſtraße.
7. Genehmigung der Verträge über den Ankauf und die Verpachtung
des n J Gartens. 8. Erwerb von Hoſpitalacker zur Er
weiterung der Siechenanſtalt.

Geſchloſſene Sitzung:
9. Anſtellung eines PolizeiSergeanten, zweite Leſung. 10. An-

ſtellung dreier PolizeiSergeanten, zweite Leſung. 11. Desgleichen.
12. Errichtung von Baulichkeiten auf dem Grundſtück der Artillerie
kaſerne. 13. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erb-
begräbniſſes auf dem Stadtgottesacker. 14. Annahme eines Kapitals
zur Unterhaltung eines Reihengrabes auf dem Nordfriedhofe.
15. Bewilligung von Witwengeld für die Witwe eines ſtädtiſchen
Arbeiters. 16. Feſtſetzung des Einkaufsgeldes für eine Hoſpital-
kaufſtelle. Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.

Bekanntmachung.
Tilgung der 3 igen Anleihen der Stadt Halle a. S.

vom Jahre 1882 und 1886.
Den Jnhabern von obigen Anleihe-Scheinen geben wir hierdurch

bekannt, daß in dieſem Jahre die vorgeſchriebene Tilgung zum Teil
durch den bereits vollzogenen Ankauf von

4000 Mk. Scheinen der Anleihe von 1882 und

70 600 1886bewirkt werden wird.
Wegen des durch Ankauf nicht erlangten Betrages hat am

17. März d. Js. die Auslofung ſtattgefunden. Hierbei ſind folgende
Nummern gezogen worden.

Anleihe von 1882.
Buchſt. A. Nr. 3. 22. 50. 94. 97. 98. 100. 144. 151. 157. 182.

198. 245. 249. 255. 259. 265. 273. 281. 398. 400. 443. 484. 490. 508.
513. 527. 533. 545. 578. 624. 717. 734. 752. 808. 884. 887. 889
à 1000 Mark.

Buchſt. K. Nr. 903. 913, 922. 935. 955. 956. 972. 990. 1003.
1015. 1024. 1027. 1055. 1068. 1073. 1116. 1121. 1147. 1150. 1151.
1156. 1183. 1197. 1203. 1210. 1302. 1334. 1347. 1421. 1473. 1511.
1548. 1558. 1625. 1664. 1747. 1760. 1772. 1774. 1778. 1818. 1896
à 500 Mark.

Buchſt. C. Nr. 1986. 1991. 1992. 2012. 2019. 2038. 2047. 2060.
2107. 2153. 2199. 2206. 2215. 2232. 2297. 2322. 2326. 2344. 2360
2362. 2374. 2383 à 200 Mark.

Anleihe von 1886.
Buchſt. A. Nr. 13. 85. 166. 225. 628. 636. 652. 667. 702. 808.

811. 855, 877. 892. 1089. 1110. 1180. 1209. 1212. 1251. 1319. 1328.
1361. 1431. 1523. 1557. 1582. 1741. 1845. 1959. 2132. 2213. 2225.
2291. 2295. 2352. 2379. 2623. 2662. 2784. 2787. 2796. 2904. 3115.
3145 à 1000 Mark.

Buchſt. R. Nr. 656. 98. 136. 163. 200. 253. 314. 804. 989.
1130. 1181. 1192. 1206. 1278. 1343. 1367. 1554. 1578. 1688. 1735.
1744. 1793. 1837. 1849. 1877. 1886. 1898. 1910. 2028. 2071. 2175.
2343. 2348. 2414. 2454. 2473. 2546. 2595. 2715. 3070. 3088., 3209.
3227. 39406. 3393. 3529., 3542, 3613. 3718. 3826. 3858. 3889
à 500 Mark.

Buchſt. C. Nr. 178. 183. 204. 254. 305. 461. 595. 699. 1107
1346. 1458. 1502. 1799 à 200 Mark.

Wir fordern die Jnhaber dieſer Scheine hiermit auf, den
Kapitalbetrag derſelben vom 1. Oktober d. Js. ab, von welchem
Tage ab die Verzinſung aufhört, bei unſerer Stadthauptkaſſe
gegen Rückgabe der Stücke und der zugehörigen Zinsſcheine und

Anweiſungen zu erheben. (4448Die Einlöſung der ausgeloſten Stücke der Anleihe von
1886 kann außerdem bei der Nationalbank für Deutſchland
in Berlin, dem Schleſiſchen Bank-Verein zu Breslau und
der Allgemeinen Deutſchen KreditAnſtalt zu Leipzig erfolgen.

Halle a. S., den 20. März 1909. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Ausloſung der 3 igen Theater- Anleihe der Stadt
Halle a. S. vom re 1883. hDie Jnhaber der am 17. März d. Js. ausgeloſten Stücke obiger

Anleihe, und zwar
Nr. 84, 118, 161, 187, 301, 315, 324, 392, 429, 464, 475, 600,
630, 661, 749, 820, 831, 842, 886, 892 à 500 Mark 14449

fordern wir hiermit auf, die Einlöſung derſelben vom 1. Oktober
d. Js. ab, von welchem Tage ab die Verzinſung aufhört, bei
unſerer Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen
und der zugehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen zu bewirken.

Halle a. S., den 20. März 1909. Der Magiſtrat-
Bekanntmachung.

Tilgung der Anleihe der tat Halle a. S. vom Jahre 1892
5 (0-Den von Anleihe-Scheinen obiger Anleihe geben wir

h bekannt, daß in dieſem Jahre die vorgeſchriebene Tilgung
zum Teil durch den bereits vollzogenen Ankauf von

10 400 Mk. Scheinen der Abteilung F
1100

600 III1 100

14600 F9 600 r n n VIbewirkt werden wird.
Wegen des durch Ankauf nicht erlangten Betrages hat am

17. März d. Js. die Ausloſung ſtattgefunden. Hierbei ſind folgende
Nummern gezogen worden

Abteilung I-
Buchſt. A. Nr. 140 à 5000 Mark,

B. Nr. 167, 186, 305, 339 à 2000 Mark,
O. Nr. 366, 408, 498, 532, 717, 775, 784, 860,

859, 880 à 1000 Mark.
Abteilung II.

Buchſt. A. Nr. 25, 64 à 5000 Mark,
B. Nr. 118 à 2000 Mark,
C. Nr. 193, 195, 224, 231, 240, 300, 333, 346,

365, 432, 452, 501 à 1000 Mark,
F. Nr. 773 à 100 Mark.

Abteilung III.
B. Nr. 106, 141 à 2000 Mark,
o. Nr. 188, 189, 211, 235, 282, 315, 342, 343,

438, 494, 501 à 1000 Mark.
Abteilung IV.

A. Nr. 24 à 5000 Mark,
B. Nr. 96 à 2000 Mark,
5 Nr. 255, 341, 366, 464, 496 à 1000 Mark,

F

Buchſt.

Buchſt.

Nr. 532, 570, 618, 639 à 500 Mark,
Nr. 765 à 100 Mark.

Abteilung VI.
Buchſt. B. Nr. 85 à 2000 Mark,

Nr. 262, ſ12 à 1000 Mark.
Die Jnhaber dieſer Scheine, deren Verzinſung mit dem 31. De

zember d. Js. aufhört, fordern wir hiermit auf, die Einlöſung vom
2. Januar 1910 ab bei unſerer Stadthauptkaſſe gen Rück
gabe der Stücke und der zugehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen

zu bewirken. [4450Halle a. S., den 20. März 1909. Der Magiſtrat.
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Bekanntmachung.
Tilgung der Anleihe der Stadt Halle a. S. vom Jahre 1900

n en II, III und IV.Den Jnhabern von Anleihe-Scheinen obiger Anleihe geben wir
ekannt, daß hinſichtlich der III. Abteilung die diesjährige

ilgung durch den bereits vollzogenen Ankauf des erforderlichen
Bedarfes von AnleiheScheinen bewirkt werden wird.

egen der I., II. u. IV. Abteilung hat am 17. März d. Js. dieAusloſung ſtattgefunden, wobei folgende Nummern gezogen wurden:

Abteilung I (zu 40).
Buchſt. A. Nr. 19. 25 à 5000 Mk. Buchſt. R. Nr. 161.

165. 8561. 862 à 2000 Mk. Buchſt. C. Nr. 414. 421. 425. 43838.
660. 695. 703. 756. 765. 1162. 1232. 1260. 18341. 1358. 1864. 14668.
1498. 1607. 16521 à 1000 Mk. Buchſt. D. Nr. 1556. 1581. 1602.
1640. 1778. 1792. 1806. 1879. 1946. 1973. 2032. 2052. 2083. 2106.
2107. 2288. 2337. 2403, 2422. 2430. 2461. 2578. 2611 à 500 Mk.
Buchſt. R. Nr. 2887. 2978. 2986. 2987. 3033. 3114. 3179. 3201.
3268. 3344. 3848. 8806. 3459 à 200 Mk. Buchſt. F. Nr. 35356.
3777 à 100 Mk.

Abteilung II (zu 4
Buchſt. A. Nr. 8805. 3847 à 5000 Mk. Buchſt. R. Nr. 8887.

3905. 8997. 4034. 4051 à 2000 Mk. Buchſt. C. Nr. 4198. 42655.
45611. 4595. 4675. 4692. 4695. 4804. 4815. 4825. 4859. 4958. 5065.
5194. 5204. 5233. 5317 à 1000 Mk. Buchſt. D. Nr. 5374.
5407. 5488. 5514. 5536. 5624. 5818. 5837. 5890. 5956. 5963. 6002.
6081. 6109. 6237. 6253. 6294. 6888. 6501 à 500 Mk. Buchſt. E.
Nr. 6604. 6740. 6746. 6755. 6762. 6765. 6827. 6834. 6927. 7160.
7162. 7168 à 200 Mk. Buchſt. F. Nr. 7382. 7440. 7562 à 100 Mk.

Abteilung IV (zu 4 0).
Buchſt. R. Nr. 10 165. 10 209. 103817. 10 340. à 2000 Mk.

Buchſt. C. Nr. 10 498. 10 501. 10510. 10 516. 10 675. 10 745.
10 851. 10 964. 10 966. 10 988 à 1000 Mk. Buchſt. D. Nr. 11 162.
11 464,. 11 368. 11 386. 11 568. 11 571. 11585. 11 597. 11 612.
11 646 à 500 Mk. Buchſt. E. Nr. 12 072. 12 086. 12 089. 12 121.
12 209. 12 217. 12 286. 12 287 à 200 Mk. Buchſt. F. Nr. 12 438.
12 519. 12 600. 12 611 à 100 Mk.
Die Ikzrer dieſer Scheine fordern wir hiermit auf, die Ein

löſung derſelben vom 1. Juli d. Js. ab, von welchem Tage ab die
e aufhört, bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe der
Schuldverſchreibungen und der zugehörigen Zins und Swnenergee
ſcheine zu bewirken.

Die Einlöſung erfolgt ferner
in Berlin: bei der Haupt Seehandlungs-Kaſſe, der Bank für

Handel und Jnduſtrie, der Berliner Handels
Geſellſchaft, der Direktion der Diskonto-Geſellſchaft,

der Dresdener Bank, Herrn S. Bleiohröder und
Herren Delbrück, Leo Co.bei der Allgemeinen Deutſchen Kredit Anſtalt, Ab

t. teilung Becker Co.in Halle a, S. bei der Filiale der Bank für Handel und Jnduſtrie,
dem Halleſchen BankVerein von Kulisch, Kaempf

Co., Herren H. F. Lehmann, Reinhold Steckner,
E. Haassengier Co. und der Filiale der Magde-
burger Privatbank.

Von früher verloſten AnleiheScheinen ſind noch uneingelöſt:
r I.

Buchſt. D. Nr. 1603 zu 500 Mk., verloſt zum 1. Juli 1907.
Abteilung II.

Buchſt. F. Nr. 7339 zu 100 Mk., verloſt zum 1. Juli 1906
Za ſt D. Nr. 5836 500 I. 1907u

in Leipzig

r It. D. Pr. 5984 500 x I. 1907Halle a. S., den 20. März 1909. Der Magiſtrat.
Ausſchreibung.

Die Pflaſterung eines Teiles der Artillerieſtraße ſoll im Wege
der Wettbewerbung v hen werden. Angebote ſind bis Mitt
woch, den 31. März 1909, vormittags 10 Uhr im Magiſtrats-
buregu I, Zimmer Nr. 28 des Wagegebäudes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen und auch die
Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 24. März 1909.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung des weſtlichen Bürgerſteiges in der Richard

Wagnerſtraße, Wien Lafontaineſtraße und dem Grundſtück
Stephanſtraße Nr. 12, Front Richard Wagnerſtraße, ſoll im Wegeder Wettbewerbung vergeben werden. Augebore ſind bis Mitt-

woch, den 31. März 1909, vormittags 10 Uhr im Magiſtrats-
bureau I, Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen und auch die
Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 24. März 1909.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung des öſtlichen Bürgerſteiges in der Reilſtraße,zwiſchen Gneiſenau und HYorkſtraße ſoll im Wege der Wettbewer

hung vergeben werden. Angebote ſind bis Mittwoch, den
31. März 1909, vormittags 10 Uhr im Magiſtratsbureau I,
Zimmer Nr. 28 des Wagegebäudcs einzureichen, woſelbſt die Be
dingungen nebſt Zeichnungen ausliegen und auch die Verdingungs
anſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 24. März 1909.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Zeichen und Lichtpauspapier für das

Geſchäftsjahr 1909 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis Freitag, den 2. April 1999, vormi tags
10 Uhr im Magiſtratsbureau I, Zimmer Nr. 23 des Wag. gebäudes
einzureichen, woſelbſt die Bedingungen ausliegen und auch die
Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 24. März 1909.
Städtiſches Tiefbauamt.

Hochtragende und friſchmelkende

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſiebeeutrale, Iagerrieb-Depotllalle ſ. Viele

Telephon:
alle a, S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

14480

Ungeziefer aller Art
vernichtet ſeit 50 Jahren unter voller Garantie
Apoth. D. Feller's Hohfl., Halle a. S., Bärgaſſe 1,
am Markt. Mittelzur Selbſtanwendung ſtets vorrätig.

Felten 4 Culllegume-

J

Dynamowerk Frankfurt a. Main.
Zzweign.: Halle a. S.,

Lindenstrasse 70.

fts

Lahmeverwerke

Verlangen Sie unsere soeben
erschienene Mitteilung No. 116.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [2439

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

W Gatteungrundſtütt,

57 pß Heidenähe,geeignet f. Reſtaurationszwecke,
anatorium, Luft u. Sonnen

bäder zu verk. Off. u. B. B.
X 4600 an Kudolf Mosse, Halle.

Bilanz der Deutschen Banie, Berlin

Kühe u Jungvirh

AKtiva. am 31. Dezember 1908. Passiva.
Kasso M. 72 886 865 83 Aktien- Kapital 200 000 000Sorten, Coupons u. zur Rück- Reserven:zahlung gekünd. Effekton 31 189235.14 104 025 600 97 Ordentl. Reserve A. M. 66 388 031.30

Guthaben bei Banken und 5 B. 5 28 427 234.08Bankiers N. 60818 374 13 Kontokorrent-Reservo 7016652.28 101 831 917 66Weohsel 539 886 524.74 Depesitengelder T 4-49 337 961 61Deutsohe Schatzanweisungen 332 175 869. Kreditoren in laufender Rechnung. 779 578 290 51
Report- und Lombard- Erlös nicht eingetauschter Aktien Serie II 2414 10Vorschüsse 222 116 083.57 854 496 85144 Akzepte im Vml auf. 231 948 425 70
Pigene Effekten laut Jahresberſoßt 55683 11983 ausserdem Bürgsohaften:
Eigene Beteiligungen an Konsortial-Geschäften 36841 129 29 M. 84 306 864.55
Kommanditen 660 000 Dividende, uner hoben 39 162Dauernde Beteiligungen bei fremden Unter- Dr. Georg von Siewens'scher Pension. und

hohmungen 78 256 197 55 Unterstützung Fonds 5 828 752 75Debitoren in laufender Rechnung Gewinn- und Verlust-Konto 30670 852 59
gedeckte N. 4656 261 007.38
ungedeckto 160 947 531.74 616 228 539 07

ausserdem Bürgschaft-Debitoren:
M. 84 306 364.55

Vorschüsse auf Waren und Warenverschiffungen 60 371 155 65
Anlagen des Dr. Georg von Siemens'schen

ension- und Unterstätzung-Fonds 5 087 250
Bankgebäude 21 328 125Mobilion 406Uebergangsposten der Zentrale und der Filialen

untereinander 6 159 402 12
Mark 1839 137 776 92 Mark 1889 137 776 92

pevet. Gewinn- und Verlust-Konto. Kreait.
An Handlungs-Unkosten-Konto (worunter Mark Per Saldo aus 199o7 1 134 033 172532 635.64 für Stedgern und Abgaben) 21 365 844 49 Gewinn auf Wechsel- und
„Absohreibungen auf Bankgebäude 2070 030 05 Zinsen-Konto II. 24 348 858.98
n Mohbflion 916 11150 Gewinn auf Sorten, Cou-„SKaldo, zur Verteilung verbleibender Ueber- pons u. zur Rückzahlung

ßohuss 30 670 852 59 gekündigte Effekten M. (41146502.42Gewinn auf Effekten M. 2157 122.93
Gewinn auf Konsortial-
Geschaäfte M. 5 880 785.15
Gewinn auf Provisions-
Konto II. 15 679 748.49Gewinn aus dauernden
Beteiligungen b. fremd.
Unternehmungen und
Kommanditen A. 7 407 841.49 53 888 805 46

Mark 55 022 883863 Mark 55022 88863
hHolzAuktion

Foſtrevier Kloſterroda,
Station Blankenheim a. Tunnel

Mittwoch, 31. März er. im
Waldhaus z. Lampertus:

Nutzholz: 11 Uhr vorm. a. d.
orſtorten Dicke Eichen, Reh-

öpfe, Ellerſeyk: 118 Buchen
60.78 fm. 15 Eichen 14,32 km,
außerdem 39 Buchen-Eiſenſtubben.

Brennholz: 9 Uhr vorm. 16 rm
Klob.Knüppel, 2 m lang, 288 rm

Reiſig. [1557Die Forſtverwaltung.

Pferde Verkauf.
Verkaufe belgiſche Goldfuchs-

ſtute, 10 Jahre alt, an ſchweren
Zug gewöhnt. [1619Eisdorf, Dorfſtraße 19.

Vitzenburg.
Der Verkauf der in hiefſiger

Rambouillet Herde aufgezogenen

W hornloſen u. gehörnten, ſchöne große Figuren mit
ſtarkem Wollbeſatz, hat begonnen.

agen auf Wunſch Bahnbof
Vitzenburg. Telegr. Adreſſe:
Vigenburg-Nebra. Poſtadr.:
Rentamt Vitzenburg, Bezirk
Halle a. S.
e

12 Stück meiſt jüngere,
o jjedoch auch ältere

zugfeſte, ſchwere
Arbeitspferde

Be verkauft ſofort
Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.
Beſicht. a. beſten Sonntags i. Stalle.

en Wageunpferde
(Wallache), 1,75 groß, geſund,
fromm, zugfeſt u. fehlerfrei, verk.
Dom. Opperode bei Ballenſtedt.

Bequemer Jagdwagen
mit Rückſitz, faſt neu, naturfarben,
mit engl. Ausſchlag, zu verkaufen.

Nette, Baasedorf- Cöthen.

3“ Leiterwagen
in gutem Zuſtande ſofort zu
verkaufen. Deſſauerſtr. 2.

Wegen Abreiſe von Halle will
ich meine 7iarige Rappſtute,

1,78 hoch, kompl.
geritten, und meine

9 jährige
Pollblutſtute

mit Stammbaum ſofort ſehr
billig ve kaufen.

Rienecker.
Näheres Hall. Tattersall,

Halle a. S., Merſeburger-
ſtraße 112 a. (4474

hReitpferd,
hannoverſche Stute, elegant gebaut,
mittadelloſ. Gängen (Kommandeur-
pferd), truppen- und ſtadtfromm,
1,71 groß, 6 Jahre alt, hat zu

verkaufen (1613Ottens, Halle a. S.-Cröllwitz,
Papierfabrik.

Ueberzähliges, ſehr brauchbares
ſchweres belg Arbeitspferd ver-
kauft Filtzaam, Schiepzig.

York und Berkſh. Zucht-
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.
Es ſtehen zum Verkauf prima

Oxfordſhiredown Jährlings-
böcke. Die Böcke ſind im Monat
März 08 geboren, ſind groß und
breit und haben ein jetziges Ge
wicht weit über 200 Pfund.

E. Stleler, Geißelröhlitz,
Poſt u. Bahn Neumark, Bez. Halle.

SchlachtenPferde rAugust Thurm, Reilſtr. 10.
1194] Telephon 507.

Enteneier zur Brut
empfiehlt Heise,x Girtnerei, Weinberg 1.

Gewerhehbank,“ rnunmittelbar an der Hauptpoest,
vermittelt An- und VerKaurf von Wertpapferen.4 Hallesche Stadtanſeihe
von 1900 Abteilung V zum Kurse von 101,75

ferner verschiedene mündelsichere Staats-, Provinz- u. Städte-
Anleihen sowie erstklassige üypothekenbankK-Pfand-

briäeſe werden provisions frei abgegeben.

Bilanz per 31. Dezember 1908.

AKtiva. Fassiva.
KaſſaKonto 4 669 28 Geſchäftsguthaben- e
WechſelKonto 126 861281 Konto 148500Konto-Korrent-Konto 630 739 Wechſelzinſen 951 42
BankenKonto KontoKorrent-Konto 573 681 60

Mk. 130 377.73 SparkaſſenKonto zur
Geſchäfts täglichen Kündigunguth. Mk. 20 400. 150777781 t. 150718.1
Wertpapier-Konto 379 232 80 ihre

Jnventar-Konto ündigg. zMk. 4334.50 Mk. 488436. 648 151 10
Abſchrei WwankenKonto 160 85bung Mk. 534.50 3 800 Den Spar 1ſtücksK l 6 onto 25 618 45See Kenee nis o ReſervefondsKonto 35 273

Mk. 102000. Delkredere-Konto 641017Abſchrei Gewinn aus 1908 17 033 50
bung Mk. 2000. 100000

1 456 080 09 1 456 080 09
Mitgliederbeſtand Anfang 1908. 336 mit 1891 Anteilen
Mitgliederzugang im Laufe des Jahres 1908 92 91
Mitgliederabgang am 31. Dezember 1908 28 2253
Mitgliederbeſtand Ende 1908. 390 1232
Das Geſchäftsguthaben vermehrte ſich 1008 um Mk. 6800.
Die Haftſumme verminderte ſich 19008 um. 47700.
Die Geſamthaftſumme am Schluſſe des Jahres 1908 369 600.

Halle a. S., den 27. Februar 1909.

Gewerbehbank, e. G. m. b. H.
Muss mann. Hocker. [4458

Der Verkauf der in der hieſigen Rambouillet-Stammſchäferei
vom Jahrgange 1908 aufgezogenen 2ehörnten und hornloſen Zuchtböcke
hat begonnen.
Nähere Auskunft erteilt der Züchter: Oekonomierat Ad. Heyne,
Schäfereidirektor, Wintersdorf (Sachſ.Altenburg), ſowie der Beſitzer

Kgl. Amtsrat Max von Zimmermann,Benkendorf (Station der SchlettauLauchſtedter Bahn).
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